iätet. 
etver⸗ 
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Dienstag, 20. März. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Unsere geehrten auswärtigen Leser 
ersuchen wir, ihre Bestellung für das 
zweile Vierteljahr 1900 bei den Post- 
austatten oder Landbriefträgern baid- 
möglichst bewirien zu wollen, damit keine Unter- 
brechung in der Versendung eintritt. 

Der „Gesellige‘“ kostet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn man ihn von der Post ahholt, 
2 Mk..20 Pf, wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Expedition des „Geselligen“. 


Der Kampf um die lex Heinze. 

Im Deutſchen Reichstage iſt es deu vereinigten 
Centrumsleuten und Konſervativen bisher nicht gelungen, 
die lex Heinze zu Stande zu bringen. Am Sonnabend 
wurde der Reichstagspräſident durch die Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Hauſes genöthigt, die Weiterberathung jener 
Abänderungen der Strafgeſetzgebung vorläufig aufzu⸗ 

eben und auf die Tagesordnung von heute die Etats⸗ 
erathung zu ſetzen. 

Der Kampf um die lex Heinze iſt eigenartig und die 
Form, die er jetzt im Parlament angenommen hat, 
ungewöhnlich im Deutſchen Reiche. 

Die merkwürdigſten Schickſalswege von allen Geſetzent⸗ 
würfen, die bisher den deutſchen Reichstag beſchäftigt haben, 
ſind bis jetzt der „lex Heinze“ beſchieden geweſen. Ver⸗ 
anlaßt durch den Todtſchlag, welchen im Jahre 1891 der 
Berliner Zuhälter Heinze an dem Nachtwächter Braun 
verübt hatte, beſchäftigt die lex Heinze, deren erſte Auf⸗ 
lage dem Reichstage am 29. Februar 1892 zuging, jetzt 
bereits mehr als acht Jahre die Volksvertretung, ohne 
daß es den eifrigen Bemühungen der Regierung und der 
Reichstagsmehrheit bisher gelang, dieſe Geſetzgebungsarbeit 
zum Abſchluß zu bringen. 

Es ijt eigentlich ein parlamentariſch⸗juriſtiſcher Unfug, 
den Geſetzentwurf mit Abänderungen zum Strafgeſetzbuch, 
u denen jene Berliner Schwurgerichtsverhandlung den 

ulaß gegeben hat, lex Heinze genannt zu haben. Ein Ge⸗ 
ſetzentwurf ſollte nach den geiſtigen Urhebern genannt 
werden, wie z. B. das ja auch bet der lex Huene geſchehen 
iſt. Der dieſer Tage geſtorbene Freiherr v. Huene war ein 
der Centrums partei angehöriger Abgeordneter des Deutſchen 
Reichstages und des preußiſchen Landtages, auf deſſen Vor⸗ 
ſchlag vor 15 Jahren ein Geſetz angenommen wurde, nach 
welchem die Ueberſchüſſe aus den Reichszöllen den preußiſchen 
Kommunen zugute kommen ſollen. Der jetzige Geſetzentwurf 
zur „Bekämpfung der Unſittlichkeit“ ſollte logiſcher⸗ 
weiſe, wenn er durchaus einen Namen tragen ſoll, d. h. 
derjenige Geſetzentwurf, der die urſprüngliche Vorlage 
der Regierung im Sinne der Centrumspartei ver⸗ 
ſchlechtert hat, den Namen eines Centrumsabgeordneten 
tragen, z. B. die lex Groeber oder Roeren. 


Die 170. Sitzung des deutſchen Reichstages 
vom 17. März begann mit der Berathung eines Antrages des 
Abg. Heine (Sz.), dem Strafgeſetzbuch einen § 327 einzufügen, 
der die Uebertragung von Geſchlechtskrankheiten bes 
ſtrafen will, der Antragſteller verlangte gleichzeitig Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit. 

Die 1 des Reichstags lautet: 

„Die Sitzungen des Reichstags ſind öffentlich. Der Reichs⸗ 
tag trit auf Antrag ſeines Präſidenten oder von zehn Mitgliedern 
zu „einer geheimen Sitzung zuſammen, in welcher dann 
zunächſt über den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 
beſchließen iſt.“ 

Präſ. Graf Valleſtrem: Ich ſchlage Ihnen vor, ſich jetzt zu 
vertagen und in einer halben Stunde, alſo um 12 Uhr, zu einer 
geheimen Sitzung zuſammenzutreten (Heiterkeit links), um den 
Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu berathen. Der Zeit⸗ 
raum von einer halben Stunde iſt erforderlich, da eine neue 
Tagesordnung gedruckt und die Mitglieder des Bundesraths be⸗ 
nachrichtigt werden müſſen. 

Gegen den Vorſchlag des Präſidenten erhebt ſich kein Wider⸗ 
ſpruch, das Haus vertagt ſich. 

Sämmtliche Tribünen, auch diejenigen für die Preſſe 
werden geräumt. Etwa um 1¼ Uhr wird bekannt, daß fait 
mit Einſtimmigkeit der Ausſchluß der Oeffentlichkeit beſchloſſen 
worden ſei, und zwar der völlige Ausſchluß, ſodaß auch den 
Berichterſtattern der Preſſe der Zutritt verſagt bleibt. Weiter 
wird bekannt, daß an den Beſchluß über Ausſchluß der Oeffeut⸗ 
lichkeit ſich noch eine namentliche Abſtimmung über die Frage 
knüpfte, ob behufs Eintritts in die materiellen Verhandlungen 
über den Antrag Heine eine neue Sitzung mit einer neuen 
Tagesordnung anzuberaumen ſei. Dieſe Frage wurde durch das 
Abſtimmungsergebniß verneint, ſodaß die geheime Sitzung ſofort 
ihren Fortgang nahm und in die Berathung des Antrages Heine 
eingetreten werden konnte. 

Etwa fünf Minuten vor 3 Uhr wurden die Thüren zu den 
Tribünen wieder geöffnet und das Reſultat der Abſtimmung 
verkündet. Der Antrag Heine iſt mit 230 gegen neun Stimmen 
enter eset 

uter außerordentlicher Unruhe des Hauſes empfiehlt daranf 
Abg. Stadthagen (Soz.) einen anderen A r Heine, 
dem Groben-Unfug⸗g 361 des Strafgeſetzbuches folgenden 
Loſeg zu geben; „Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf 
irzeugniſſe der bildenden und reproduzirenden Künſte und der 
Preſſe.“ Redner übt ſcharfe Kritik an der bekannten Art und 
Weiſe der Anwendung des Groben⸗Unfug⸗ Paragraphen. 

Abg. Prinz Alexander zu Hohenlohe-⸗Schillingsfürſt 
(bei keiner Partei, Sohn des jetzigen Reichskanzlers, Regierungs⸗ 
präfident): Ich möchte mich gegen den Antrag aus ſprechen, weil ich 
es nicht für richtig halte, auf dieſe Weiſe gewiſſermaßen durch eine 
Hinterthür dem § 360 Abſ. 11 zu Leibe zu gehen. Ich möchte auch 
deshalb dem Antrag entgegentreten, weil ich darin ein weiteres 
Glied ſehe in der Kette jener Beſtrebungen der Sozial⸗ 


er Geſellige. 
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demokraten, Kreiſe für ſich zu gewinnen, die ihnen bisher fremd 
blieben, Beſtrebungen, die nach den Vorgängen der letzten Tage 
immer mehr Ausſicht auf Erfolg haben. (Sehr wahr!) Mit 
Bedauern muß wohl jeder von uns, der die von feinem Stand⸗ 
punkt aus meiſterhafte Rede des Abgeordneten von Vollmar 
gehört hat, konſtatiren, daß kein Zweifel mehr daran beſteht, 
daß die Sozialdemokraten nur darauf warten, gewiſſe 
Kreiſe, die bisher nicht zu ihnen gehören, liebevoll auf⸗ 
zunehmen. (Sehr richtig!) Wir ſollten doch nicht das ſchlechte 
Beiſpiel einer Nation nachahmen, wo die intellektuellen Kreiſe 
ſich gezwungen ſahen, ſich die Sozialiſten als Bundesgenoſſen 
zu gewinnen. 

Trotz der Ausführungen vom Vundesrathstiſch und trotz der 
Ausführungen meiner Freunde, denen ich mit geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit gefolgt bin, habe ich mich doch bis jetzt noch 
nicht von der Unbedenklichkeit dieſer Vorlage überzeugen 
können; ich glaube vielmehr, daß der einzige Erfolg der Bore 
lage, wie ſie ſich im Laufe der Zeit geſtaltet hat, und der 
Debatten über dieſelbe darin beſteht, daß wir den Sozial- 
demokraten Freunde zuführen aus den Kreiſen derer, 
die ſich bisher nur mit idealen Intereſſen befaßten. (Sehr 
wahr!) Ich werde deshalb nicht nur gegen den Antrag, ſondern 
auch gegen den ganzen Geſetzentwurf ſtimmen. (Beifall 
links, Bewegung rechts.) 

Abg. Schönlank (Soz.): lex Heinze ſei ein durch und durch 
reaktionäres Geſetz. Deshalb ſei es nöthig, Stellung dagegen 
zu nehmen und immer wieder auf die Gefährlichkeit des Geſetzes 
hinzuweiſen. 

Abg. Richter (Fri. Vpt.): Der Abg. Prinz Hohenlohe hat 
gemeint, durch dieſen Antrag ſolle durch eine Hinterthür der 
grobe Unfugsparagraph beſeitigt werden. Dem muß ich wider⸗ 
ſprechen. Es handelt ſich nicht um eine Hinterthür, ſondern 
darum, dem Paragraphen ſelbſt an der richtigen Stelle im 
Strafgeſetzbuch eine einſchränkende Bedeutung zu geben. Es 
war die Abſicht, durch jenen Paragraphen zu verhindern, daß 
Jemand durch ruheſtörenden Lärm oder andere in die Sinne 
fallende Handlungen die öffentliche Ruhe ſtört. Daraus hat 
man nun in der richterlichen Praxis einen Paragraphen gemacht, 
den man gegen alles Mögliche anwendet, wo man ſonſt 
keinen Paragraphen findet. (Sehr wahr!) Insbeſondere findet 
er mißbräuchliche Anwendung gegenüber der Preſſe und auch im 
beſchränkten Sinne gegenüber der Kunſt. Der Antrag bleibt 
vollſtändig im Rahmen der Vorlage, die ja die Ueberſchrift 
führt: „Geſetz, betr. Aenderungen des Strafgeſetzbuches.“ Es 
iſt ein großer taktiſcher Fehler, daß wir nicht Gelegenheit ge- 
nommen haben, über die Unzuchtsmaterie hinaus weitere 
Aenderungen innerhalb des Rahmens dieſer Vorlage an anderen 
Saragraphen des Strafgeſetzbuches zu beantragen. Der Fehler 
ijt begangen; er läßt ſich aber bei anderen Paragraphen theil⸗ 
weiſe noch gut machen. (Lärm rechts, Beifall links.) 

Die Stimme des Prinzen Hohenlohe gegen das Geſetz fällt 
um ſo mehr ins Gewicht, je näher er den Regierungskreiſen ſteht. 
Er hat geſagt, die einzige Wirkung dieſer Verhandlungen wird 
die ſein, daß ideale Kreiſe der Sozialdemokratie Zu» 
geführt werden. Es giebt aber ein einfaches Mittel, dieſe 
Wirkung abzuſchwächen, indem man in derſelben zähen 
Oppoſition ſich der Vorlage gegenüberſtellt, wie es ſeitens 
der Sozialdemokratie geſchieht. In dem Maße, wie Sie ſich der 
Oppoſition anſchließen, werden Sie, ebenſo wie wir es thun, 
jene Wirkung verhindern. Wir würden jedenfalls unſerer 
ganzen Vergangenheit ins Geſicht ſchlagen, wenn wir 
für ſolche Polizeivorſchriften eingetreten wären und nicht 
auf's Entſchiedenſte bis zuletzt Oppoſition gemacht hätten. 

Wir ſind uns wohl bewußt, daß die Mehrheit im Stande 
iſt, dieſes Geſetz ſchließlich zur Verabſchiedung zu bringen. Aber 
es iſt ſo wichtig, daß wir verlangen müſſen, daß die Mehrheit 
in beſchlußfähiger Zahl präjent iſt und präſent bleibt. 
(Sehr wahr! links.) Es ſcheint aber, daß die Mehrheit ſchon 
etwas abbröckelt. Das wird dann die Wirkung haben, daß die 
Vorlage für einige Zeit, bis nach Oſtern, von der Tages⸗ 
ordnung verſchwindet. Dadurch aber iſt wieder weiten Volks⸗ 
kreiſen Gelegenheit gegeben, ſich noch mehr mit dieſer Materie 
zu beſchäftigen. Es kann doch allen Parteien nicht unerwünſcht 
ſein, im Volke volle Klarheit über das Geſetz zu ſchaffen. Die 
Geſetzgebung ſoll das Rechtsbewußtſein im Volke wiederſpiegeln. 
Je klarer, deſto beſſer wird der Zweck des Geſetzes erreicht. 
(Lebhafter Beifall links.) 

Geheimrath v. Lenthe: Es ijt zuzugeben, daß der 8 360, 
Nr. 11, in der Rechtſprechung eine etwas weitgehende Auslegung 
gefunden habe. Aber um dieſe einzuſchränken, dazu iſt die gegen⸗ 
wärtige Vorlage um ſo weniger nothwendig, als ja bereits ein 
Antrag des Abg. Mundel dem Haufe zugegangen iſt, der dieſe 
Abſicht verfolgt. Ich muß bedanern, daß Herr Prinz zu Hohen⸗ 
lohe in ſeinem Urtheil über die Geſetzesvorlage von dem der 
verbündeten Regierungen entſchieden abweicht. (Heiterkeit.) 

Es folgt nunmehr die Abſtimmung über den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Antrag auf Einfügung des oben mitgetheilten Zuſatzes 
zum groben Unfug = Paragraphen. Die Abſtimm ung iſt auf 
Antrag Singer (Soz.) eine namentliche. Vor der Abſtim⸗ 
mung verläßt die geſammte entſchiedene Linke (Frei⸗ 
finnige und Sozialdemokraten) den Saal, mit Ausnahme der 
Abgg. Singer (Soz.) und Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Vpt.). Bei 
der Abſtimmung ſtimmen nur die Abgg. Singer und Bindewald 
(Autiſ.) mit Ja, alle übrigen mit Nein. 

Präſ. Graf Balleſtrem: Das Ergebniß der Abſtimmung iſt 
folgendes: Es haben mit Ja geſtimmt 170, mit Nein 2. (Viele 
Zurufe: Umgekehrt!) Ach jo, natürlich umgekehrt! Das Haus iſt 
jnmit beſchlußunfähig. (Großer Lärm rechts und im Centrum. Zur 
Beſchlußfähigteit gehören mindejtens 197 Ab⸗ 

et N geordnete; der Reichstag zählt 397 Mitglieder). 
Ve 2 a Als der Lärm ſich etwas gelegt, fährt Präſident 
133» Graf Balleſtrem fort: Ehe ich Tag und Stunde 
gD © vorſchlage für die nächſte Sitzung, möchte ich vor 

25 dem Hauſe und vor dem Lande (Gröber ruft 
erregt und mit großem Pathos: Sehr gut! ſehr 
gut!) feſtſtellen, daß 50 Herren an der Zahl bis 
auf einen, die die namentliche Abſtimmung be⸗ 
antragt haben, kurz vor derſelben das Haus 
demonſtrativ verlaſſen haben. 

Bei dieſen von dem Präſidenten mit wachſender Erregung 
geſprochenen außergewöhnlichen Worten entſteht eine Lärm⸗ 


ſcene, wie fie im deutſchen Reichstage noch nie dageweſen iſt. 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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peſenberechnung. 


Sozialdemokraten und Freiſinnige rufen und ſchreien in den 
toſenden Beifallsſturm des Centrums und der Rechten. Nur 
ſoviel iſt zu verſtehen, daß ſie dem Präfidenten gegenüber ihr 
Verhalten als ihr Recht in Anſpruch nehmen. Da dröhnt es 
mit Stentorſtimme durch den Saal aus dem Munde Eugen 
Richters, den Lärm übertönend, jedes Wort einzeln mit Aufwand 
ſeiner ganzen Lungenkraft herausgeſtoßen: „Wir! Haben! 
unſer! gutes! Recht gewahrt!“ Mit einer donnernden 
Beifallsſalve nimmt die Linke dieſes Wort auf. Unſer Recht! 
unſer Recht! unſer Recht! rufen die Sozialdemokraten, die faſt 
alle aufgeſprungen ſind, mit den Schriftſtücken und Druckſachen, 
die ſie gerade in der Hand halten, gegen die Präſidententribüne 
fuchtelnd. Die Abgeordneten im gauzen Hauſe find von ihren 
Sitzen aufgeſprung en, nur Eugen Richter ſitzt auf ſeinem 
Platze. Viele Abgeordnete der Linken und der Rechten wenden 
ſich gegeneinander mit geballten Fäuſten, zum Glück auf größere 
Entfernung und ſich mit groben Zurufen regalirend. „Raus! 
Raus! Raus! Rausſchmeißen“ ruft die Rechte. „Bau de“ 
kommt es aus der Gegend der Antiſemiten an die Adreſſe der 
Sozialdemokraten. Präſident Graf Balleſtrem ſchwingt unauf- 
hörlich die Glocke, hat aber damit keinen Erfolg. Endlich 
dringt er mit ſeiner Stimme durch. Präſident Graf Balleſtrem: 
Ich wollte nur konſtatiren, was geſchehen iſt. 

Bei dieſen Worten bricht abermals ein ungeheurer Tumult 
aus. Richter, Singer und Frohme wenden ſich erregt und ent⸗ 
rüftet abermals gegen den Präſidenten: „Wir haben unſere 
Pflicht gethan, nichts weiter!“ Der Präſident ſtößt die 
Klingel auf den Tiſch und ruft zur Linken herüber: „Wenn Sie 
es für Ihre Pflicht halten ... (Lämende Zwiſchenrufe.) Herr 
Frohme halten Sie den Mund! Wenn Sie es für Ihre 
Pflicht halten, ſortzulärmen, dann verlaſſe ich die ſen Platz 
(qrofe Erregung und wilde Schmährufe der Rechten zu den 
Sozialdemokraten), verlaſſe ich dieſen Platz, ohne eine 
Sitzung anzuber aumen. 

Endlich tritt Ruhe ein. Präſident Graf Balleſtrem: Ich 
ſetze die nächſte Sitzung feit auf Montag, 12. März, Mache 
mittags 1 Uhr. (Lebhafte Zurufe: 19. März!) Ganz richtig, aber 
dieſer Irrthum ijt möglich, wenn man . (die übrigen Worte 
erſticken im Beifall der Rechten.) Ehe ich die Tagesordnung 
feſtſetze, habe ich ferner vor dem Hauſe und vor dem Lande 
zu erklären, daß ich dieſe Tagesordnung nur feſtſetze, weil 
es die erſte Pflicht des Reichstages iſt, den Reichs⸗ 
haushaltsetat vor dem 1. April feſtzuſtellen. Das wäre aber 
nicht möglich, wenn ich den Gegenſtand, der uns viele Tage 
beſchäftigt hat, noch weiter auf die Tagesordnung ſetze. (Beifall.) 

Nächſte Sitzung Montag. Tagesordnung: Checkverkehr, 
Reichseiſenbahnamt, allgemeiner Penfiousfouds, Invalidenſonds, 
Reichsſchatzamt. 

Zum erſten Male im Deutſchen Reichstage iſt die 
Obſtruktion als „parlamentariſches Mittel“, ein von der 
Mehrheit gewolltes Geſetz aufzuhalten, angewendet 
worden, es iſt im Deutſchen Reichstage ebenſo zugegangen 
wie im öſterreichiſchen Parlament bei den Sprachenverord⸗ 
nungen. Man muß dies im Jutereſſe der Geſchäftsordnung 
des Reichstags, der wirklich parlamentariſchen Abwickelung 
der Geſchäfte beklagen, daß es dahin gekommen iſt, 
aber man ſollte ſich auch bemühen, die Urſa chen dieſer 
Erſcheinung ſich klar zu machen und nicht bloß, wie es 
wieder verſchiedene Regierungs⸗Organe thun, die „Herrſchafts⸗ 
gelüſte der Sozialdemokraten“ dafür verantwortlich machen. 

Was iſt denn Obſtruktion? Es iſt, wie der Streik 
oder der Krieg, ein „letztes Mittel“, „wenn kein anderes 
mehr verfangen will“, das letzte Mittel der parlamen⸗ 
tariſchen Minderheit, nach ihrer Meinung verhäugniß⸗ 
volle Beſchlüſſe der Mehrheit zu hintertreiben. Es ift in 
England, einem Mufterlande des Parlamentarismus, ent⸗ 
ſtanden; to obstruct heißt hemmen, hindern, im mediziniſchen 
Sinne wird es gebraucht als „hartleibig machen“, Ein⸗ 
geweide verſtopfen, um z. B. eine Operation vorzunehmen. 
Die Obſtruktioniſten nannte ſich in England eine Partei, 
die hauptſächlich aus Iren beſtand und 1882 und 1887 
durch allerlei parlamentariſche Ränke, z. B. ungewöhnlich 
lange Reden, nutzloſe, nicht ernſtgemeinte Anträge ꝛc., 
den Fortſchritt der parlamentariſchen Verhandlungen zu 
unterbrechen oder zu verhindern ſich bemühten. Es iſt ein 
Kampf, der ein Fundament des Parlamentarismus, daß die 
Mehrheit ausſchlaggebend ſein ſoll, angreift und erſchüttert. 
Engliſche Staatsrechtslehrer haben die Obſtruktion damit 
vertheidigt, daß ſie eine letzte Mahnung an die Re⸗ 
gierung ſei, zu prüfen, ob das Geſetz ſo viel werth ſei, 
um die Unterdrückung der Minderheit zu rechtfertigen. 
In Deutſchland hat man vor gar nicht langer Zeit 
die Ausdauer der deutſch⸗ nationalen Redner und 
ſelbſt die tumultuariſchen Szenen begriffen, als es ſich um 
ſlawiſche Gewaltgeſetzgebung handelte, man wird gerechter⸗ 
weiſe doch nicht verkennen dürfen, daß in dem jetzigen Falle 
im deutſchen Reichstage die Freiſinnigen ſich in der 
That ihrem Namen und ſich ſelber getreu geblieben ſind, 
als ſie gegen eine ſolche Polizeigeſetzgebung demonſtrirten. 
Die Nationalliberalen ſind ja auch gegen die Geſetz⸗ 
gebung, welche u. A. darauf ausgeht, die Freiheit des Kunſt⸗ 
ſchaffens unter die Kontrolle des Schutzmannes zu ſtellen 
und der Heuchelei und Denunziation dient, aber die National⸗ 
liberalen ſind ebenfalls ſich ſelber und ihrer Natur als 
ard de Partei treu geblieben, indem ſie das 

ärmendı ermieden und ſich nicht zu der Störung der 
parlamentariſchen Geſchäftsordnung unter Führung der 
Sozialdemokraten hergaben. 

Der Sohn des deutſchen Reichskanzlers, Prinz Alexander 
Hohenlohe, Regierungspräſident in Kolmar, hat ſehr 
richtig eine wunde Stelle in der Volksvertretung be⸗ 
rührt, er hat darauf hingewieſen, daß die Sozialdemokraten 
die Proteſtbewegung gegen die „lex Heinze“ parteipolitiſch 
ausnützen wollen, und die neueſte miniſterielle „Berliner 
Korreſpondenz“ bemerkt: 


„Der ſozialdemokratiſche Abg. v. Vollmar hat im Reichstage 
die Vertreter von Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur für ein 
Bündniß mit der Sozialdemokratie in Anſpruch genommen. 
Welchen Endzielen eine ſolche Verbrüderung zutreiben würde, 
mögen die Herren Künſtler ꝛc. ſich ſelbſt ausmalen; ſie können 
nach dem Verlauf der letzten Reichstagsſitzungen nicht mehr im 
—.— darüber fein, daß der politiſche Radikalismus ſie als 

oſtament benutzen möchte, um ſich ſelbſt zu höherem Anſehen 


bei der Volksmenge zu bringen.“ 


Ja, ſelbſt wenn das feſtſtände, ſollten doch alle ehr⸗ 
lichen patriotiſchen Staatsbürger ſich die fernere Frage 
vorlegen: Wer hat es dahin gebracht?! Es iſt ſchlimm 
genug, daß die Regierung ſeit Jahren Geſetzgebungs⸗ 
B. gegen den Umſturz 2c.) macht, welche 
ſelbſt den Unwillen von ruhigen Künſtlern, wie Adolf 
b. Menzel, Wildenbruch ꝛc., hervorrufen, die doch wahrlich 
nicht Sozialdemokraten ſind; noch ſchlimmer als die ge⸗ 
ringe Fühlung der Regierung mit der deutſchen, freiheit⸗ 


vorſchläge (z. 


wünſchenden Volksſeele iſt das wieder zu Tage getretene 


Bündniß der Herren Konſervativen mit den 
Ceutrumsleuten. Die Oppoſition hätte übrigens am 
Sonnabend ihren Zweck, Vertagung der lex Heinze, gar⸗ 


nicht erreichen können, wenn nicht die Herren von der 


Rechten in Stärke von 100 Mann gefehlt hätten. Es 
ſcheint jo — und das wäre erfreulich — als ob eine er: 
hebliche Anzahl von Konſervativen in letzter Stunde eine 
gefährliche Geſetzgebung mitzumachen ſich doch ſcheut, die 


vom bildungs⸗ und kulturfeindlichen Centrum ab⸗ 
geſtempelt iſt. 


Alles, was wirklich unzüchtig iſt, kann ſchon heute auf 


das Schärfſte getroffen werden, denn 8 183 und 184 des 
beſtehenden Reichsſtrafgeſetzbuchs beſagen: 


Wer durch eine unzüchtige Handlung öffentlich ein Aergerniß 
lebt, wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren oder mit Geld⸗ 
trafe bis zu COO Mk. beſtraft. Wer unzüchtige Schriften, Ab⸗ 


bildungen oder Darſtellungen verkauft, vertheilt oder ſonſt ver⸗ 
breitet, oder au Orten, welche dem Publikum zugänglich ſind, 
ausſtellt oder anſchlägt, wird mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk. oder 
mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. 

In München hat ſich ein Goethebund gebildet, der 
den Zweck verfolgt, die Freiheit der Kunſt und Wiſſenſchaft 
im Deutſchen Reich gegen Angriffe jeder Art zu ſchützen. 
Die Erreichung dieſes Zwecks ſoll durch alle geſetzlich zu⸗ 
läſſigen Mittel angeſtrebt werden, insbeſondere durch öffeut⸗ 
liche Bekämpfung der vorkommenden Augriffe auf die Frei⸗ 
heit der Kunſt und Wiſſenſchaft (in Volksverſammlungen 
u. ſ. w.), durch Publikationen, durch Orgauijation von 
Rechtsſchutz, durch Petitionen, durch Maßnahmen gegen ge⸗ 
ſetzgeberiſche, richterliche oder verwaltungsrechtliche Angriffe 
auf die Freiheit der Kunſt und Wiſſenſchaft, durch Anregung 
zur Begründung ähnlicher Vereine in anderen Städten 
u. ſ. w. Daß ein ſolcher Bund im Vaterlande Goethe's 
durch die Geſetzmacherei der Dunkelmänner nöthig ge⸗ 
worden ift, iſt geeignet, das Schamgefühl deutſcher Männer 
zu verletzen. 

— 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 49. Sitzung am 17, März. 

Fortſetzung der zweiten Etatsberathung. Der Etat des 
Herrenhanſes wird debattelos genehmigt. 

Beim Etat des Abgeordnetenhauſes wünſcht Abgeordneter 
Arendt (irk) eine umfangreichere Verwendung der amtlichen 


ſtenographiſchen Berichte, damit das Publikum über die Ver⸗ 


handlungen zuverläſſiger unterrichtet wird. 

Der Etat des Abgeordnetenhauſes wird genehmigt. 

Beim Etat der Finanzverwaltung fragte der natlib. Abg. 
Dr. Sattler den Finanzminiſter, wieviele Schatzanweiſungen 
in dleſem Jahre ausgegeben würden. 

Finanzminiſter v. Miguel erklärte ſich außer Stande, ſchon 
jetzt hierüber eine Auskunft zu geben, ebenſowenig, ob neue An⸗ 
leihen und ob ſie zu 3 oder 3½ Prozent ausgegeben würden; 
er betonte, daß die preußiſchen Staatspapiere noch immer beſſer 
ſtehen als die anderer Bundesſtaaten und empfahl zum Schluß 
einer Rede den kleinen Kapitaliſten, nicht über der Hoffnung auf 

ewinn bei den Induſtriepapferen die Sicherheit der 
Staatspapiere außer Acht zu laſſen. 

Abg. Hanſen (Däne) beſchwerte ſich über die Verwendung 
des Dispofitionsjonds, der wie den übrigen Oberpräſidenten dem 
Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein im Etat frei zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird. 

Miniſter v. Miguel: Daß die Verwendung dieſes Fonds 
den Herrn Hanſen nicht befriedigt, glaube ich gern. Der Dis⸗ 
poſitionsfonds würde indeſſen einen Theil ſeines Zweckes ver⸗ 
fehlen, wenn ich alle Einzelheiten ſeiner Verwendung Ihnen mit⸗ 
theilen würde. Der Fonds ſoll eben ein Dispoſitionsfonds 
ſein, über den nur der Oberpräſident zu entſcheiden hat. Es 

ar nöthig, den Fonds zu erhöhen, um der däniſchen Agi⸗ 
ation in Nordſchleswig entgegenzutreten. Dort herrſcht 
iht vielfach das Syſtem, die jungen Leute, namentlich die jungen 
Andwirthe, zur weiteren Ausbildung nach Dänemark zu ſenden. 
die Soften werden von den däniſchen Agitationsvereinen ge⸗ 
tragen. Aus dem Dispoſitionsfonds werden jetzt Einrichtungen 
etroffen, die den jungen Leuten es ermöglichen, ihre Aus bildung 
n Deutſchland ſelbſt, in Nordſchleswig zu erlangen. 

Abg. Bachmann (natlib.) bemerkte u. A.: Es iſt That 
ſache, daß in Nordſchleswig eine ganze Reihe von däniſchen Ver⸗ 
einigungen beſteht, deren Thätigkeit von Dänemark aus weſent⸗ 
lich gefördert und unterſtützt wird. 

Dann wurde nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion 
die Forderung zur Erwerbung des ſogenannten Akademie⸗ 
vilertels in Berlin als Bauplatz zu einem Neubau für die 
königliche Bibliothek und die Akademie der Wiſſen⸗ 
chaften und Künſte genehmigt. Wie der Finanzminiſter dar⸗ 
egte, ſoll das neue Bibliotheksgebäude jo groß angelegt werden, 
daß es für mehr als hundert Jahre reicht. 

Nächſte Sitzung: Montag, dritte Leſung des Etats. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 
Die Ueberführung der gefangenen Truppen Cronje's 
nach St. Helena iſt — wie aus Kapſtadt vom 17. März 
emeldet wird — aufgeſchoben worden, weil 70 Mann er⸗ 
ankt ſind. Unter den gefangenen Mannſchaften ſind viele 
Fälle von Jufektionskrankheiten vorgekommen, doch hoffen 
die Behörden, daß die Fälle vereinzelt bleiben werden. Die 
Trausvaalmanuſchaften ſollen nach St. Helena gebracht 
werden, während die Oranje⸗Freiſtaattruppen vorläufig in 
Simonstown bleiben ſollen. Unter den gefangenen Trans⸗ 
vaalmaunſchaften einerſeits und den Freiſtaatmannſchaften 
andererſeits herrſche, ſo wird in den engliſchen Berichten 
behauptet, ſo heftige Zwietracht, daß beſondere Vorkehrungen 
zur Verhütung von Ruheſtörungen getroffen werden müßten. 
In Folge der Proklamationen des Lord Roberts und 
der in Bloemfontein eingeſetzten proviſoriſchen engliſchen 
Bezirks⸗Regierung ſollen ſich bisher 400 Oranje⸗Freiſtaat⸗ 
buren ergeben haben, ja (mmer nach engliſchen Berichten) 
es ſoll eine förniliche „Fahnenflucht“ ſtattfinden, die „große 
Mehrheit“ der Farmer im Oranjefreiſtaat ſoll auf ihre Be⸗ 
ſitzungen zurückkehren und den Krieg den „Transvaalern“ 
überlaſſen. Wie weit dieſe Nachrichten übertrieben ſind, 
läßt ſich niet beurtheilen. 


Der Oranje⸗Freiſtaat ‘ijt, wie bereits am Sonnabend gee 
meldet wurde, vom Präſidenten Krüger aus Transvaal 
erklärt 


als zur Südafrikaniſchen Re publik gehöri 
worden. Hierdurch verſucht Krüger, die Bewohner des 


Oranje⸗Freiſtaates bei den Fahnen zu halten. Es ſoll den 


Orauje⸗Freiſtaatlern die Möglichkeit gegeben werden, den 
Kampf gegen England fortzuſetzen, ohne als „Rebellen“ in 


dem jetzt von Engländern beſetzten Lande betrachtet zu 


werden. 

Aus Barkly Weſt iſt in Kapſtadt dieſen Sonntag 
folgendes Telegramm eingetroffen: Die Transvaalbeamten 
haben Taungs und Vryburg geräumt, die Aufſtändiſchen 
ſind aber nicht gewillt, nach Transvaal zu gehen, und 
bereiten einen „Treck“ nach Damaraland vor; der Sohn 
Witboois trifft Vorbereitungen, um einem ſolchen Treck 
Widerſtand zu leiſten. 

Aus Burghersdorp, 16. März, wird gemeldet: Die 
Buren unter dem Kommando Dlivierd räumten während 
der Nacht ihre Stellung. Mehrere Buren ergaben ſich. 
Das Mitglied der geſetzgebenden Verſammlung der Kap⸗ 
folonie Dewet ſowie deſſen Bruder wurden verhaftet und 
ſollen wegen Hochverraths angeklagt werden. 

Auf dem Hauptkriegsſchauplatze iſt jetzt nothwendiger⸗ 
weiſe eine kleine „Ruhepauſe“ eingetreten, da Lord Roberts 
erſt ſeine Verbindungslinien (z. B. die Bahn bis Kap⸗ 
ſtadt) ſichern und die Vereinigung mit den aus der nörd⸗ 
lichen Kapkolonie über den Oranfefluß vordringenden 
Generalen Clements, Gatacre und Brabant voll⸗ 
ziehen muß. Auch muß er für ſein ferneres Vorrücken 
rollendes Bahumaterial in genügender Menge beſorgen, da 
das in Bloemfontein erbeutete bei Weitem nicht ausreicht. 
Das hindert natürlich nicht, daß General French mit der 
Kavallerie ſchon jetzt gegen Winburg vorſtößt. 

Eine berittene Truppenabtheilung, die von Kimberley 
aus auf dem Wege iſt, um Mafeking zu entſetzen, iſt in 
der Nähe von Warrenton eingetroffen. Die Buren haben 
ihr Lager bei Sequani geräumt und ziehen ſich nach Ruſten⸗ 
burg zurück. Der Entſatz von Mafeking wird als unmittel⸗ 
bar bevorſtehend erachtet. 


Berlin, den 19. März. 

— Der Kaiſer hatte am Sonnabend Vormittag im 
Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow und hörte ſpäter im Schloſſe die Vorträge 
des Chefs des Generalſtabes Grafen Schlieffen und des 
Militärkabinets v. Hahnke. Um 12 Uhr Mittags be⸗ 
ſichtigte der Kaiſer im Schloſſe Monbijou einige für die 
Pariſer Weltausſtellung beſtimmte Gegenftände, 

— Die Kaiſerin ſtattete am Sonnabend dem Kron— 
prinzen im Stadtſchloß einen Beſuch ab und kehrte ſpäter 
nach Berlin zurück. Der Kronprinz wird erſt am 6. Mai 
(ſeinem 18. Geburtstag) nach dem Käbinetshauſe überſiedeln, 
deſſen Einrichtung bis zu dieſem Termin fertiggeſtellt ſein 
muß. 

— Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braun⸗ 
ſchweig, iſt am Sonntag nach der Inſel Korfu abgereiſt, 
wo er 5 bis 6 Wochen zu verweilen gedenkt. 

— Gegen das Fleiſchbeſchaugeſetz hat eine von den 
Aelteſten der Berliner Kaufmaunſchaft einberufene 
Proteſtverſammlung am Sonntag in den Börſenſälen 
ſtattgefunden. Vertreten waren über 40 Handels» 
kammern der größten Städte Deutſchlands, auch hatten 
85 auswärtige Handelskammern ihre Zuſtimmung 
zu dem Vorgehen der Berliner Kaufmannſchaft erklärt. 
Durch Abgeſandte waren u. A. vertreten aus dem Oſten: 
Danzig, Thorn, Königsberg, Tilſit, Poſen, Brom⸗ 
berg und Stettin. 2 

Die Verſammlung nahm einſtimmig folgende Er⸗ 
klärung an: 

Das Verbot der Fleiſcheinfuhr, wie ſolches in der 
zweiten Leſung des Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau⸗Geſetzes 
am 9. März d. Js. vom Reichstage beſchloſſen worden iſt, 
ſchädigt die Induſtrie, den Handel und die Schifffahrt 
des Deutſchen Reiches auf das Empfindlichſte. Weit hinausgehend 
über die Erforderniſſe des ſanitären Schutzes, ſtört das Verbot 
die wirthſchaftlichen Beziehungen, deren Deutſchlands 
Handel und Gewerbefleiß zu ihrer gedeihlichen Entwickelung be⸗ 
dürfen. Zum Nachtheile der geſammten deutſchen Induſtrie ſtellt 
es den Erfolg der Verhandlungen in Frage, welche in den 
nächſten Jahren über die Haudelsverträge zu führen ſind. 

Nicht weniger groß iſt die Gefahr, daß nicht nur die Lebens⸗ 
haltung der induſtriellen Arbeiter, jondern die geſammte Volks- 
ernährung in Mitleidenſchaft gezogen wird, wenn für den 
Fleiſchkonſum in Deutſchland eine wejentliche Erſchwerung da⸗ 
durch eintritt, daß für denſelben ausſchließlich die einheimiſche 
Produktion zur Verfügung ſteht. Die Verſammlung erblickt da⸗ 
her in den Folgen des Fleiſcheinfuhr⸗Verbotes eine Schwächung 
der wirthſchaftlichen Kraft des Deutſchen Reiches, als 
einer der wichtigſten Stützen der Größe unſeres Vaterlandes, 
und legt auf Grund dieſer Erwägungen gegen die Beſchlüſſe des 
Reichstages vom 9. März d. Is. die entſchiedenſte Ver⸗ 
wahrung ein. } 

Die Verſammlung trennte ſich nach einem mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. 

— Freiherr v. Maltzahn, Kapitän z. S. und Direktor 
der Marine⸗ Akademie, ijt zum Kontre⸗ Admiral befördert 
worden. 

— Die Feier des 18. März, des Tages der revolutionären 
Erhebung im Jahre 1848, iſt in dieſem Jahre in Berlin ruhig 
verlaufen. Auf dem Friedhofe der Märzgefallenen am 
Friedrichshain war trotz des ſtrömenden Regens der Andrang 
ungeheuer. Die Seitengänge zum Friedhof waren abgeſperrt 
und ein großes Polizeiaufgebot zur Stelle. Bis Mittag waren 
etwa 200 Kränze niedergelegt. Die ſtreiken den Tiſchler 
aus den einzelnen Fabriten waren in ziemlich großer Anzahl 
vertreten. Vie Sujdrift ihres Kranzes lautete: „Von den 
ſtreikenden Tiſchlern“. Viel bemerkt wurde ein großer Kranz, den 
die amerikaniſchen Maſchiniſten und die Arbeiter der „Germania⸗ 
werft“ in Tegel niedergelegt hatten. Die Anarchiſten hatten 
den Märzgefallenen mehrere Kränze mit ſchwarzen Schleifen ge⸗ 
widmet. Die Polizei entfernte auch dies Mal eine Anzahl 
von Schleifen mit Inſchriften. Von liberaler Seite hatten der 
Verein „Waldeck“, der freiſinnige Volksverein und der 
liberale Bezirksverein Kränze mit weiß⸗rothen Schleifen 
niedergelegt, ebenſo alle Gewerkſchaften, der ſozialdemokratlſche 
Wahlverein und die ſozialdemokratiſche Reichstagsfrak⸗ 
tion. Mittags fanden mehrere ſtark beſuchte ſozialdemokratiſche 
Volksverſammlungen ſtatt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Der Kohlenarbeiterſtreik in 
Böhmen geht ſeinem Ende entgegen. In einer Sonntag 
Nacht veröffentlichten Extraausgabe des Teplitzer Ar⸗ 
beiterblattes fordern das Central⸗Streikkomitee und die 
Gewerkſchaftskommiſſionen in Wien und Prag die ſtreikenden 
Arbeiter auf, die Arbeit am Montag wieder aufzu⸗ 
nehmen. In Brüx haben ſich zur Montag⸗Schicht viele 
Streikende gemeldet. In Falkenau ſind Unterhandlungen 
wegen Wiederaufnahme der Arbeit im Gange. 


nfolge der beſtimmten Zufigesaeg der Regre rern 
die Arbeitszeit zu regeln und General pardon zu 2 
wirken, beſchloß auch das Streikkomitee im Oſtrau⸗ 
Karwiner Bezirk, im Sinne einer friedlichen Bei⸗ 
legung des wi zu wirken. 

Nach einer Meldung der amtlichen „Wiener Zeitung“ 
hat ſich die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie, nachdem 
ſie die Zuſtimmung und Einwilligung des Kaiſers 
als Familienoberhauptes eingeholt und erhalten hat, mit 
dem Grafen Lony ay offiziell verlobt. Die Vermählung 
wird bereits in den nächſten Tagen ſtattfinden. 

In Egypten droht, wie einem Pariſer Blatt, dem, Memorial 
Diplomatique“ mitgetheilt wird, den Engländern eine große 
Gefahr. Der Führer der Senaffi⸗Sekte, welche neun 
Millionen Anhänger zählt und nicht nur Vertreter in 
Kairo, ſondern auch in Alexandrien und Konſtantinopel 
und in vielen größeren europäiſchen Städten zählt, ſteht im 
Begriff, den Engläudern im Nilthale den „heiligen Krieg“ 
zu erklären. Sidi Muhamed, der Führer der Sekte, hat 
nichts mit dem getödteten Khalifen im Sudan gemein und 
ſtand ſogar immer in nicht freundſchaftlichen Beziehungen 
mit dem Mahdi von Khartum. Sidi Muhamed kann, wenn 
er will, eine mit den beſten Waffen ausgerüſtete Armee 
von 500000 Mann auf Egypten und den Sudan werfen. 
Die Senaffi⸗Sekte erklärte den türkiſchen Sultan als 
ihren Khalifen. 


Der Konitzer Mord. 

Das gräßliche Verbrechen, deſſen Schauplatz das an der 
Eiſenbahnlinie Schneidemühl⸗Dirſchau gelegene weſtpreußiſche 
Städtchen Konktz geweſen ift, erhält nicht nur an der Stätte 
der Mordthat ſelbſt, ſondern in weiterem Umkreiſe immer noch 
die Gemüther in Aufregung, die um ſo begreiflicher iſt, als es 
bisher noch nicht gelungen iſt, das über dem Morde 
ſchwebende Dunkel zu lichten. Die einander widerſprechenden 
Gerüchte über die Ausführung des Verbrechens wie über die 
Perſon des Ermordeten und die von einem großen Theil der 
Preſſe wiedergegebenen, zumeiſt auf unſicheren Muthmaßungen 
beruhenden Mittheilungen ließen es uns für nöthig erachten, 
durch ein Mitglied unſerer Redaktion ſelbſt am Orte der That 
Ermittelungen anzuſtellen und au den zuſtändigen Stellen Er⸗ 
kundigungen einzuziehen. Das Ergebniß iſt die folgende, unſere 
bisherigen Mittheilungen ergänzende Darſtellung des Falles. 

Seit Sonntag, dem 11. März, iſt, wie . Leſern be⸗ 
kannt, der das Konitzer Gymnaſium beſuchende 18jährige Ober⸗ 
tertianer Ernſt Winter verſchwunden. In der zweiten Nach⸗ 
mittagsſtunde iſt er zuletzt geſehen worden, ſeitdem fehlte von 
ihm jede Spur. Ein glaubwürdiges junges Mädchen will ihn 
allerdings noch Abends 6 Uhr in der Nähe des außerhalb der 
Stadt gelegenen Schützenhau ſes auf dem Wege nach der 
Stadt bemerkt haben. Das auffällige Verſchwinden des jungen 
Mannes veranlaßte ſeinen Penſionsvater am Dienstag, bei dem 
Vater des Vermißten, dem Herrn Bauunternehmer Winter in 
Prechlau, telegraphiſch anzufragen, ob ſein Sohn ſich vielleicht 
zu Hauſe aufhalte. Herr Winter eilte ſofort ſelbſt nach Konitz 
und nun wurden mit Hilfe der jetzt in Kenntniß geſetzten 
Polizei Nachforſchungen angeſtellt. Man kam auf die Ver⸗ 
muthung, daß der Vermißte auf dem mit feinen Ufern direkt an 
die Stadt ſtoßenden 36 Morgen großen Mönchſee, der noch 
eine Eisdecke trägt, in der Dunkelheit eingebrochen und er⸗ 
trunken fei. Die einzelnen offenen Stellen des Gewäſſers 
wurden genau unterſucht und bald wurde an der ſogenannten 
Spüle im nördlichen Winkel des Sees ein Packet zu Tage 
gefördert. Herr Winter ſelbſt half es mit ſeinem Stocke an das 
Land ziehen. Die äußere Umhüllung beſtand aus Packlein⸗ 
wand, die ſorgfältig, augenſcheinlſch mit einer Stopfnadel 
vernäht und an den vier Ecken mit Handgriffen, 
die das Tragen erleichtern, verſehen war. Der 
Inhalt war der Rumpf einer menſchlichen Leiche, welcher 
der Kopf und die Glieder fehlten. Der Kopf iſt offenbar, wie 
von ärztlichen Sachverſtändigen feſtgeſtellt worden iſt, durch 
Schnitte getrennt, Arme und Beine ſind kunſtgerecht aus 
den Gelenken losgelöſt worden. Der Leib war geöffnet, mit 
wenigen geübten Schnitten war das Fleiſch bis auf die Gelenke 
durchſchnitten, die inneren Organe, Herz, Lunge uſw. waren her⸗ 
ausgenommen und fanden ſich auch nicht vor. Der Befund läßt 
keinen Zweifel darüber, daß die Zerſtückelung der Leiche nur 
von einem Sachverſtändigen, der mit derartigen Dingen ge⸗ 
nau vertraut ijt, ausgeführt worden ijt. Bet weiterem Nach⸗ 
ſuchen wurde auch der untere Theil des Rumpfes, das Geſäß, 
das mit einer Säge von dem Rumpfe abgetrennt iſt, ohne Um⸗ 
hüllung im Waſſer gefunden, auch ein Theil der Eingeweide 
wurde noch zu Tage gefördert. Da, wie bemerkt, der Kopf der 
Leiche fehlte und auch keine Kleidungsſtücke vorhanden waren, 
wußte Herr Winter nicht mit Sicherheit anzugeben, 
ob er die Leiche ſeines Sohnes vor ſich habe. Auch bisher herrſcht 
über die Perſönlichkeit des Ermordeten noch keine volle Gewiß⸗ 
heit, wenn man auch immer mehr zu der Annahme neigt, daß 
die Leiche die des jungen Winter iſt. 

In der Frühe des Donnerstags ijt ſodaun von einem 
Bäckerjungen auf dem evangeliſche n Kirchhofe, der ſich nicht 
in der unmittelbaren Nähe des Mönchſees befindet, ein anderer 
Fund gemacht worden: dicht an der Einzäunung innerhalb des 
Friedhofs lag der zu den übrigen im Mönchſee gefundenen 
Leichentheilen paſſende rechte Arm. Dieſer kann erſt in der 
Nacht zu Donnerstag dorthin gebracht worden ſein, denn 
eine Beſichtigung der Oertlichkeit ergiebt, daß er ſonſt 
auf alle Fälle hätte früher bemerkt werden müſſen. Dieſer 
Körpertheil iſt in Packpapier eingewickelt geweſen, von der⸗ 
ſelben Art, wie es in dem zuerſt efundenen Packet 
vorhanden war. Das blutbefleckte Papier hatte ſich bei dem 
Bemühen der betreffenden Perſon, den Arm durch das Gitter 
des Kirchhofes hindurch zu ſchieben, losgelöſt und lag außerhalb 
des Kirchhofs. An dieſem Fundorte ijt nun eine interejjante 
Beobachtung gemacht worden. Die Fußſpuren, die offenbar 
von der Perſon, welche den Arm hier hergebracht hat, herrühren, 
ſind ſchmal und von geringer Größe, ſo daß die Annahme 
gerechtfertigt erſcheint, es handle ſich hier um eine weibliche 
Perſon. 

: Dieſe Thatſache läßt weiter annehmen, daß mehrere Bere 
ſonen Mitwiſſer der Blutthat find, ein Umſtand, der für die Auf⸗ 
deckung der That von Belang ſein dürfte. Einen ſicheren An⸗ 
halt über die Thäterſchaft hat die in den Händen des Herrn 
Erſten Staatsanwalts Settegaſt liegende Unterſuchung bisher 
noch nicht ergeben. Die bei der Verpackung der Leiche benutzte 
Leinwand trug das Firmenzeichen einer bayeriſchen Leinen⸗ 
fabrik. Durch die dort eingezogenen Erkundigungen wurde auch das 
Konitzer Geſchäſt ermittelt, für welches jene Fabrik lieferte, leider 
hat ſich aber nicht feſtſtellen laſſen, in weſſen Hände die Leinwand 
von dem Geſchäft aus gegangen iſt. Was im Uebrigen über den 
eventuellen Thäter verlautet, beruht auf Muthmaßungen 
und unſicheren Kombinationen, ſo z. B. die Gerüchte, die gewiſſe 
Schlüſſe aus einer 4 5 harmloſen Bekanntſchaft zogen, die 
zwiſchen dem jungen Winter und der Tochter eines Fleiſchermeiſters 
beſtand. Die von der Behörde angeordnete Durchſuchung der 
Synagoge gab weiter Veranlaſſung zu dem Gerüchte, es be⸗ 
ſtehe der Verdacht auf einen Ritualmord. Der Gedanke be⸗ 
darf wohl keiner näheren Auseinanderſetzung. Die Durchſuchung iſt 
für den nicht verwunderlich, der mit den Oertlichkeiten vertraut iſt. 
Das Grundſtück der Synagoge gehört zu denjenigen, die direkt 
an den Mönchſee, den Fundort der Leidentheile, grenzen, und 
es find dieſe ſämmtlichen Grundjttide, alſo auch die Synagoge, 
nach den übrigen fehlenden Leichentheilen durchforſcht worden. 
Dieſe wie die übrigen in der Stadt vorgenommenen nn 
ſind vollſtändig ergebnißlos geweſen. Meldungen über die Auf⸗ 
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ndung von Rleibungafkücten des vermißten jungen Winter haben 
ch nicht beſtätigt. Verſchiedene Umſtände lafien aber die Une 
nahme zu, daß der etwas frühreife junge Mann das Opfer 
eines Zuhälters geworden iſt. 

Der Unterſuchung nach der Feſtſtellung der Perſönlichkeit 
bes Ermordeten erwuchſen daraus noch beſondere Schwierig⸗ 
keiten, daß in Konitz ſeit Sonntag, den 11., noch ein zweiter junger 
Mann, der 17 Jahre alte Wirthſchaftseleve Paul Bülow 
aus Zeſiorken bei Konitz der ſoeben aus dem katholiſchen Kranlen⸗ 
hauſe entlaſſen worden war, verſchwunden war. 8 

Wie uns am heutigen Montag aus Konitz telegraphiſch ge- 
meldet wird, iſt der vermißte Wirthſchaftseleve Paul Bülow 
heute früh bei ſeinen Eltern in Berlin eingetroffen. Nach 
einer amtlichen Bekanntmachung find heute Morgen Kleidung & 
ſtücke, die in einem in der Nähe des Fundorts gelegenen Ge⸗ 
höft gefunden und angeblich dem verſchwundenen Obertertianer 
gehört haben, beſchlagnahmt worden. Die Hausſuchungen 
werden im ausgedehnten Umfange fortgeſetzt. 

Hoffen wir, daß es den Behörden bald gelingt, Licht in das 
über der Blutthat ſchwebende Dunkel zu bringen und damit die 
en von einer an Schrecken grenzenden Aufregung zu 
befreien. 


— 


“Uns der Provinz. 
Graudenz, den 19. März. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
eutigen Montag bei Thorn 2,02 Meter (geſtern 1,88), 
ei Fordon 2,04, Culm 1,84, Graudenz 2,38, Kurzebrack 2,60, 
3 2,40, Dirſchau 2,60, Einlage 2,40, Schiewenhorſt 2,40, 

arienburg 3,36, Wiedau 3,64, Wolfsdorf 3,88, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 2,12 Meter. Die Eisdecke der Nogat iſt weiter 
zuſammengerückt und reicht von km 196 (Schadwalde) bis 
km 205,2 (Wiedau) mit einer 200 Meter langen Unter⸗ 
brechung; ſowie von km 210,9 (Hakendorf) bis km 216,0 
(Einlage) und von km 217 bis ins Haff, das ebenfalls 
noch mit Eis bedeckt iſt. Der Marienburger und Neue⸗ 
reiheſche Ueberfall ziehen ſeit geſtern Nachmittag etwa 
80 cm Waſſer. — Die Weichſel iſt eisfrei. 

Die Schifffahrt wird bereits wieder aufgenommen. 
Von Graudenz ſind mehrere Kähne ſtromauf gegangen. 

Den Thorner Winterhafen haben bisher nur ein 

Dampfer und ein Oderkahn verlaſſen, um am Ufer Ladung 
einzunehmen; beide ſind aber noch nicht abgeſchwommen. 
Die Eröffnung der Schifffahrt verzögert ſich, weil in der 


außer ſeinem Gehalt noch ei önli ionzfäht, la 
bon on ae able ch eine perſönliche penſionsfähige Zulage 


Lichtenauer Spar- und Darlehnska ſenvereins Wermter 
wurde vor einigen Tagen verhaftet und ins hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß abgeführt. 
Fällen Unterſchriften gefälſcht und in den letzten Jahren 
gegen 20000 Mark unterſchlagen 


Erfolge gegen den Maurer Adalbert Mrowinski und deſſen 
Ehefrau aus Oſtrowo verhandelt. 
war, hatte aus erſter Ehe vier Kinder, 
von ihr außerehelich gebornes Kind 
Dieſes Kind ſtarb am 
eine große Anzahl von 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 19. Marz. Morgens. 


L. 1 er .. — 8 eis» Stationen. wa | Wind | Wetter | nn Auunerfung, 
tag ftatt. 3 wurde mit gegen timmen beſchloſſen, ben | 9-7 f 5 
bisherigen Landrathsamtsverwalter Herrn Regierungs- Aſſeſſor — aoe 748 RK. 40 wolkig An 
v. Mach als Landrath des Kreiſes lin Vorſchlag zu bringen.] Chriſtiansſund 753 IND. 2 wolkig 1 » Nene 
Krojanke, 18. März. Am Freitag Abend kam bei | Kopenhagen 758 NW 1 Dunit 1 en eas 
Herrn Tiſchlermeiſter Otto Zach Feuer aus, das in kaum einer | Stockholm 765 SD. bedeckt 2 Irland bis 
. das Wohnhaus, die Werkſtätte und das Stallgebäude in . 784 SSO. si bedeckt 0 é Miet- E. 
Aſche legte; ein größerer Vorrath an Tiſchen, Stühlen ꝛc, wie oe a (ig ax. = ore TEE 
auch ein großer Theil des Mobiliars ift verbrannt. Leider haben Moskau 789 ONO. I wolkenlos 9 n 
bei den Löſchungsarbeiten zwei Feuerwehrleute, die Schneider 3 744 N. 5 halb bed. 2 | 2 SildeCuropa 
meijter Galowund Stolz, Beinbrüche bezw. ſchwere Quetſchungen Lelder 188 E . 8 S 
davongetragen. Sylt 757 |S, 2 5 85 1 Nichtung . von 
R Marien burg, 19. März. Sonntag Abend 10 Uhr Qambut 758 SSD. 2| Medel I 
brach in der Scheune des Gutsdeſitzers und Kreisdeputirten winemünde 755 ſtill — Schnee 11 be pel 
Herrn Schulz in Klein⸗Montau Feuer aus, welches bei dem | Neufahrwaſſer 762 SD. J heiter 3 | Stala für di 
ſtarken Sturm ſich mit raſender Schnelligkeit verbreitete und Memel 766 SO. 3. heiter 24 Windſtürke. e 
auch bald die Viehſtälle ergriffen hatte. An eine Rettung des] Paris En — — — 1= leiſer Zug 
Siebes war nicht zu denken. Mit den Gebäuden find über | Hirer 754 ©. a woltenſos A| f= liam 
100 Stück beiten Viehes, Pferde und Rinder verbrannt. Es ies baden 188 NO. ene 9 4 matte, 
wird Brandftiftung vermuthet. Bei dem Feuer haben mehrere [München 757 isp 3 iw peiter — 6 = fri 
Perſonen den Anordnungen des Amtsvorſtehers nicht nur keine | Cheung 759 til“ Schnee 1 ead er 
Folge geleitet, ſondern ihnen ſogar offenen Widerſtand entgegen- | Berlin 756 W. 2 bedeckt 2 8 = tief, 
geſtellt. Zur Aufnahme des Thatbeſtandes hat ſich heute eine [Wien 758 W 4 bedeckt 2 9 = Sturuy 
Kommiſſion mit dem Stellvertreter des Landraths, Herrn Reg. Breslau 258 88 3 Regen 4 
Aſſeſſor Rothe, nach Kl.⸗Montau begeben. 5 d' Aix — — — = — | 11 = geftiger 
2 ärz. > a 133Q — — — — — Sturm. 
Mehlſack, 18. März. (Erml. Z.) Der Rendant des Tot 753 |ORD. 0 sea 5 | woran 


a neberſicht der Witterung: 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt bei den Betllys, 
gegenüber einem Maximum über Nordrußland, ſo daß im Nord⸗ 
und Oſtfeegebſete ſüdöſtliche Winde vorherrſchend find. Bei meiſt 
chwacher Luftbewegung iſt in Deutſchland das Wetter ziemlich 
alt, im Weſten und Nordoſten Heiter, im übrigen trübe. Nur in 
den öſtlichen Gebietstheilen liegt die Morgentemperatur noch über 
dem Mittelwerthe, vielfach iſt Regen oder Schnee gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Dienſtag, den 20. März: Meiſt heiter und trocken, 
milde, Nachtfröſte, ſtellenweiſe Nebel und Niederſchlag. — Mitt⸗ 
ete 21.: Milde, wolkig, theils heiter, vielſach Nachtfroſt, 


Danzig, 19. März. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen? Mk. 1 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer bergittet. 
| 19. März 17. März. 


Er ſteht im Verdacht, in verſchiedenen 
zu haben. 

2 Bromberg, 18. März. In der geſtrigen Schwur ⸗ 
gerichtsſitzung wurde wegen Körperverletzung mit tödtlichem 


Der Ehemann, der Wittwer 
während die Ehefrau ein 
mit in die Ehe brachte. 
14. Dezember 1899. Die Leiche zeigte 
ſchweren Verletzungen am Kopf, an der 
Bruſt, an den Beinen ꝛc. Nach dem Gutachten des Kreisphyſikus 
iſt der Tod infolge der Verletzungen eingetreten. Die Ver⸗ 
letzungen ſind die Folge von Mißhandlungen, die das ſchon 
kranke Kind fortgeſetzt durch ſeine Mutter und ſeinen Stief⸗ 
vater erlitten hat. Von Beginn der Ehe ab, die übrigens ſehr 
unglücklich war, wurde das Kind von beiden Eltern, denen es 
offenbar im Wege war, ſchlecht behandelt und für ſeine Er⸗ 


letzten Froſtperiode oberhalb Warſchau auf einzelnen Strom⸗ ) 
ſtrecken neuer Eisſtand eingetreten iſt. Erſt wenn dieſes Wie Au 2. cag fe. in et mn geforgt. Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Eis abgetrieben ijt, wird die Schifffahrt allgemein eröffnet] Die Angeklagten, eſtritten, das Kind mißhandelt zu haben, fie ir 
en eb ures. I chifffah 8 ff behaupten, es fei aus der Wiege gefallen und habe ſich dadurch de Wag 692 700 W743 1•152 Mk. 708 7800.182450. M 
r Bei Warſchau iſt der Strom von Sonnabend bis Sonn⸗ Verletzungen zugefügt. Die Geſchwornen bejahten die Schuld-] „ “geltount .. 643,783 gr 124-143 IF 691,740 Or. 130.430 N 
it 5 0 i frage, billigten aber nur dem Manne mildernde Umſtände zu. roth. 676,750 Gr. 124-143 Mk. 673, 740 Gr. 129-139 ME 
e tag 2 4,55 auf 4,57 Meter geſtiegen, am Montag aber Dieſer wurde zu einem Jahr und die Frau zu zwei Jahren Ser | Trans. Po hb. u. . 112,00 Mt. 112,00 Mk. 
* auf 4,42 Meter gefallen. Bei Warſchau herrſcht Eisgang. fängniß verurtheilt. = Her , 108,00 , 103,00 , 
1 x ae a ae it 155 verſtärkten Agrar- — — — Rog 5 Unverd dert Met * 
ommiffion des Abgeordneten hauſes wurde der Entwurf ira 1 ‘laa, Ars rändert, er gage 706 Gr 188 
4 vn Gemlib bin Riedel des r der Verſchiedenes. „„ 634, 744% % M. r 66733 8 10000 M. 
te eichjel von Gem is Pieckel in eriter Leſung zu Ende é ite gr. (67 | 120-131. ä 20—123,00 3 
m berathen und einſtimmig angenommen; dabei wurde in § 3 die — Paſtor Weingart aus Osnabrück, welcher vom a ks ssc Gr. 1 = 1201300 gl 
ch Verpflichtung des Marienburger, Danziger und Elbinger Deich⸗ Berliner Magiſtrat eine Einladung zu einer Gaſtpredigt | Mater inl’... . | 11412100 „ 115—121,00 „ 
ie verbandes, zu den Koſten der Aufeiſungsarbeiten beizutragen, für die zweite Predigerſtelle an der Markus, Kirche erhalten | Erbsen 8 | 117,00 „ 115—-116,00 „ 
8 ee wie in dem Entwurfe beftimmt ift, auf ein Drittel der bat, wird dieſer Einladung micht Folge leiſten, da er fider ER tree 100,00 „ 100,00 „ 
i. often feſtgeſetzt, indeffen der Höchſtbeilrag für das Hektar der zu ſein glaubt, nicht beitätigt zu werben. | Nie aus Deuabräß | Wicker int... | 117-1000 „ ee 
ge Verbandsflächen von 20 Pfennig, wie der Entwurf vorſah, auf | gemeldet wird, jol das Lan deskonſiſtorlum im Zusammen. A a a! 203,00 un + 
18 15 Pfennig herabgeſetzt. Die zweite Leſung in der Kommiſſion hange mit dem Fall Weingart die Disziplin arunterſuchungſ ga “a Mine 208,00 8 
— jot am 22, März ftattfinden. gegen einen zweiten Geiſtlichen eingeleitet haben. Kigesaaten).b0kg| 211,00 N ae! = 
el A. — Zu der von Stettin aus gemeldeten Verlegun — [Gin unſchuldiges Opfer.] In Goglau, Kreis] Weizankleie),, 224.40 —445 „ 
u, es 2. Pionier⸗ Bataillons zu Thorn nach Stettin “ae be Schweidniß (Schleſien), ſchoß dieſer Tage ein Wirthidjaftseleve | Rog zakleleh pe. “a 20-425 E £20430 x 
er tettiner Pioniere nach Thorn hat ſich das General ⸗Kommando wegen verſchmähter Liebe auf ein Stubenmädchen. Das Ge- Zucker. Tranſ. Baſis Ruhig. 9,95 bez. Stetig, 9,93 bez. 
er des XVII. Armeekorps dahin ausgeſprochen, daß Beſtimmungen ſchoß ging fehl und traf ein unbetheiligtes Dienſtmädchen, pad party ox dl 8 
ie hierüber noch nach keiner Richtung hin in Erwägung gezogen welches ſofort getödtet wurde. Der Thäter wurde ver“ | von, 2 8 
ich worden ſind. haftet. en roduct 75% 7,821/a bez. ——. 
421 eudement ... H. v. Morſtein. 


18 — [Marktverkehr.] Der Auftrieb v i — —— — ę(— — P 3 
it am 22. 1 5 in Sander Olpe Katıfinbenden Marte ie yor N ä 2 „„ ees 5 Getreide » Depeide. as 
ke aufs und Klauenſeuche wegen unt : 3 Pre normale ualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra 
es 8 W Pferdemarkt darf ene tes. (T. D.) Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 139-149, Tend, unverändert. 
fit n März. Im weiſzen Saale des Schloſſes] Hoge » ro REN . m 
. EE „ 
ud i en, ubelfeier der Akademie Li i i ini ; . ; e Koc. „ FP ae Me = 
che ber Wiſſenſchaften theilnimmt. Auzerdem wird der Herr Ober⸗ — 4 ro ye 23 N == Miniſter, an der Zufuhr: inländiſche 93, ruſſiſche 75 Waggons. 
ibe präjident an einigen Miniſterial⸗ Konferenzen theilnehmen, in erſchien der . print = 5 Wolff's Büreau. 
> denen die induſtriellen Verhältniſſe unſerer Provinz zur Ere Der Kultusminiſter wies in feiner Anſprache auf re be Berlin, 19. Marz. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
* weft Fieber hierher ki der Herr Ober⸗ Verbindung mit den auswärtigen 2 hin oan oe >; 2 a. 19.3. 17.48, 
ji h 2 . 2 ~ — oco 70 ex 50 30 ſche 9 91: 7 ‘ 
iy Im Diakoniſſenhauſe fand am Sonntag Nachmittag das “sag: of Soag wae mit, darauf erhob fit | Werthpapiere. 19.3. 17./3. Sr ae hie nes 
ht Jahresfeft in der feſtlich geſchmückten Anſtaltskirche ſtatt. N d 8 » r RE? 31/ap/oReichs-V. kv. 95,60! 95,89 | Drsd. Bantattien | 165,90! 165,00 
| Unter den Anweſenden befanden ſich die Herren Konſiſtorial⸗ London, 19. März. Das Mitglied der Kanadiſchen 3% r. St.- 86,40| 86,40 | Seſter. Kreditandt. 235,501234,90 
ips präſident Meyer und Generalſuperintendent D. Döblin. Die Expedition vom Rothen Kreuz Dr. Ryerſun tetegraphirt 6 80.30 8840 Jed orden 12 25118920 
aß Feſtpredigt hielt Herr Domprediger Grunau - Marienwerder. aus Kimberley vom 16. März: In Kimberley liegen % Wyr zit. Pfb. I 98.00 3818 Nordd. Llopdaktien 124,90|125,00 
Die” feierliche Ordinivung der Pfarramtskandidaten etwa 1000 Mann Kranke uud Verwundete. Die Gee | dus, neut TI} 32.30 94,20 Decbener Aktien 289.80 290 
cht Arthur Graentz und Schönfeldt findet morgen ſtatt. ſammtzahl der in den verſchiedenen Hoſpitälern Ciid- 30/0 » ritterſch. 1 83,60 83,90 ec Hak 13390 1840 
ich Die Weitprenfifche Aerztekammer trat heute, Montag, | Irikae in Pflege befindlichen verwundeten und kranken 30% „ neul. II 83 60, 83,90 San 05 poe — 
ad Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Lievin in Danzig Soldaten aller Grade betrage 17 000. 3¼ %o opr. Ld}. Pfb. 92,40 92,90 Ditpr. Südb.⸗Aktien 8 aoa 
vd zu einer Vorſtandsſitzung zuſammen. London, 19. März. Einer Meldung aus Mafe- Seed eae " 820 san Marienb. - Mlawka 81,00 8140 
— Ein „Jugendbund für entſchiedenes Chriſtenthum“ king zufolge hielt ſich die dortige Garnifon bis zum 10. Wen 84,10| 84,35 
— oe unter Leitung des Miſſionars Wolff ins Leben ge- | Marz noch gut. Dem Menterſchen Bureau wird and Stalien, 4% Rente 94.80 94,75 Ruſſiſche Roten | 216,10/216,50 
tt re 15 = Bloemfontein vom 18. März gemeldet, daß ſich 800 Frei- Veit. 4% Goldrnt. 99.30 99,50 | Schlußtend. d. Fdsb. ſtill feſter 
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— i 2 ¢ bee Gewinn von 459978 Mark gegen 374899 Mark Aus Pretoria theilt der Chef des Ausknuftsdienſtes | Chicago, Wleizen, ſtetig, p. Mai: 17./3.: 67½; 16./8.: 67% 
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— er 1 ley und Ladyſmith au Gefallenen 677, au Verwundeten Bank⸗Diskont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ %. 
| 2. 5 mtenverein waren ber Herr Ober- 2129 betrugen. Jufolge von Unfällen wurden ferner 24 ’ i 
a präſident Dr. v. Goßler zum Ehren» Borfigenden und Ehren- getödtet, 171 verwundet, 99 ſtarben an Krankheiten, 8 ae Landwirthſchaftstammern. 
— mitglied, Herr Kreisſekretär Leidig zum Ehrenmitglied er⸗ 1251 Kranke wurden geheilt oder befinden ſich noch in 4) für intend Getreide in Mark ver T 
Se 198 worden. Die hierüber ausgefertigten, künſtleriſch ausge-“ Behandlung. Der Geſammtverluſt der Buren beträgt — — — — — Fern le tthe 
' ftatteten Diplome find jetzt beiden Herren überreicht worden. mithin 4351 Maun. (Die Geſammtverluſte der Eng- i | Ro ji Sai 
pute Der frühere Pred der hi ireligiöſ ä ä 8 e ee paler 
he Ba ediger der hieſigen freireligiöſen länder ſind ungefähr dreimal ſo groß. D. Red.) I 
Gemeinde Heinrich Röckner ift geſtern Nacht geſtorben. R., : London, 19. März. Feldmarſchall Roberts meld Sen c 146146 1120133 13 | 179-128 
m ber wätrend de ftürmüicen Sabres 1848 in Nönigsberg ftudiet | ans Bioemfouicin von geftern: erte meldet] Aue | ie | igo | ee 
Lufe Kr ſtudentiſche A 1 — sie Königsberger Studenten⸗Deputation Die Gardebrigade ijt geſtern aus Norwalspont hier eine | Danzig 134—152 | 133-135 |110—124%| 112123 
An⸗ furter 8 teat bet te polltiſche eee oe. 477 größere Anzahl Burghers hat die Waffen nieder⸗ 1 * 8 . 120—128 | 118—123 
| ' chen un elegt; in einigen Bezirk den ſi äufer. Inſterburg » . 22 (5 = 10 
Ber gelte. Ge übernahm Gabe 7258 Pt erh aps Rolle Helen eine Miraillenle und ein nennpfündiges Geidhüb in unfere eran Re: 118 8 re 118-128 
icht ; } ziger Jahre die politiſche] Hände. Einen anderen N ü i n = a PP ged) Meat uo 
1 hen — „Danziger Zeitung“, die er ſpäter mit der Pi ligende Offizier . Divifion iit nach re FR 137-146 Pan 115 ne 
das 2 0 ia es Feuilletons vertauſchte. In dieſer Stellung blieb | Thabauchu gegangen, um die Einwohner zu beruhigen (ö) und Bongrowlb . | 142-185 17-138 12126 rt oad 
ider aufalle bbekoſſen Buche SE ae 5 spon einem Say ue 1 — von mir erlaſſene Proklamation zu vertheilen. Dieſe : Nach privater Ermittelung: * 
‘ „ ahre in roklamationen werd . 
vun Ps mii ein zu verleben. 22 Jahre gehörte er der Tegeimäßige Verkehr der Bahn age 8 — — Berlin. + » 7541 7.445395 * 9409 : 
gen mney N 1 entens an. Kap wieder aufgenommen werden. Die Truppen Methuens find J Stettin (Stadt) | 146,00 138,50 135,00 128 
viſſe ‘ us dem Kreiſe Culm, 18. März. Der Herr Re- | am 16. März gerade zur rechten Zeit in Warrenton eingetroffen Breslan 150 137 143 124 
die A r hat genehmigt, daß im Kreiſe 748 | um die völlige Zerſtörung der dortigen Drehbrücke zu vers | Polen „f 146 132 123 121 
ter dete enge N bis zum 1. Dezember d. J. hindern und ſich eines Ueberganges über den Vaalfluß zu bee Se 
der ? > mächtigen. b. Tonne, einfel. Fracht, Zoll n. Spefen, [17.75 
30 „Thorn, 18. März. Nachdem das Einkommen d ; aber ausſchl. der Qualſtüts⸗Unterſchiede. 3. 17./3. 16./3. 
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q tft bef ibetou Man etzt auch die Gehälter der anderen . 1 5 Werde hy ees x Sb. Os Ota. = 3 173.50 122055 
b iſt. eſoldeten Magiſtratsmitglieder aufgebeſſert worden. 2 > za A eae ER ae onl fan Os 
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und einn 4200 We auf 4800 Mt. und | Graubenz, 17.8188. — mm Meng ITS IB mm In Baris „ 13895 fees. — , 162,00 162,00 
goge, tan Höchſtgehalt von 5100 Mk. auf 5700 Mk. erhöht worden, Torn lil... . ..— Gr.⸗Klona . 0,8 , | Von Amſterdamn. Köln 5 BR en hea: 
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welche der zweite Bürgermeiſter bezleht, von 300 Dirſc hau — Marien urg u „ Riga 2 * 76, Kop. = „ 15900150 9 
Auf⸗ a it zieht, Mk. auf] Pr.⸗St d 
ME erhegt. Dem jetzigey zweiten Bürgermeister wird es „ t — Gergehnen Sgalfeld Op. — „ „ Amiterdam nach Köln „ 129 h. fl. =, 142,75)144,50 
' ppendowo b. Ritte. — „ |Gr-Sheuwalde Wor, . — „ Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ums 
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5486] Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach 
längerem Krankenlager mein 1 geliebter 

ann, unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, 
treuer Bruder und On el, der Rentier 


Bernhard Reichel 


im 76. Lebensjahre. 


Dies zeigt an im Namen der trauernden Hinter- 
bliebenen 


Thorn, den 18. März 1900 
Stephan Reichel. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Alt- 
städt. evangelischen Kirchhofes aus statt. 


Heute Mittag 12½ Uhr verschied sanft meine 
liel ry Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-, Gross- 
und Urgrossmutter 


Wilhelmine Wapnowski 


geb. Zicks 
im 84. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Strasburg Wpr., den 18. Mirz 1900, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. d. 
Mts. Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause 
aus statt. 15492 


wag Lehrfabrik f 
raktische Ausbildung von Volontären in Ma- 
Hm schinenbau und Elekrotechnik. Cursus 
: 1 Jahr. Prospekte d. Sony Sobmidt & Co., 

Ilmenan in Thüringen. 


empfehlen wir: 


— Pflüge und Ringelwalzen, 
Alerſchleifen, 

n Wieſeneggen, 

Diüugerſtreu⸗Maſchinen, 

leichte 4: u. 6 feld. Saateggen, 

DdTDrillmaſchinen, 


Die Verlobung unſerer Kinder 


— und Arllur 


beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 15398 
Louis Rosenberg Gustav Bütow 
und Frau | und Frau 
| ewe a. a. Simon. | Josephine geb. Biitow. 
wet a | Sensburg Opr. 
im März 1900. | ar 


— 


. a he 


908808 
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ee ese 2 
Dr n N 


VBreitſäemaſchinen, 

Ba” Kleclarren, 

“TTrieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
8 Kartoffel. Sbrtir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 


CX) 


und bitten um baldige Aufträge, 


Hi 5 2 
DOOOOOTEK PODODOGOPOCOGOGODO GA SS 31 


en tn a Tr TUT 
? Du DIDI 
Die Geburt eines 
Sohnes \ 
9 zeigen hierdurch an [5294 
Adl. Liebenau, 
den 16. März 1900. 


Am 16. März verſchied 

in Adl.⸗Waldau unſere 
liebe Mutter, Großmutt., 

Urgroßmutter, Tante, 


Schweſter u. Schwägerin, 5 
9 


Hodam & Ressler 


Wittwe Robert Münchmeyer Maihinenjabrit und Reparaturwerkſtatt. 
. und Frau ERS SCHE. : - : 2 
Karoline Martha geb. Salomon. ; se 
Romanowski Bao Baubslye er 
verw. Dolitzki, geb. Jost eee 


im Alter von 81 J. 8 M. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 

Dienſtag, den 20. März, 
3 Uhr, von der alten { 
Leichenhalle aus, auf dem 
Kolonie⸗ Kirchhof Grau⸗ 
denz ſtatt. 15062 


Die Verlobung ihrer 

0 Tochter Hedwig mit Herrn 

9 Max Scheffler, Culmſee 

beehrt fic) ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

Culmſee, . 
d. 17. März 1900. 
Justine Lohrke 
geb. Slottke. [5356 


Hedwig Lohrke 
Mux Scheffler 


OOOO 


Geſtern Abend 11 Uhr Culmſee. 

entſchlief plötzlich an 

i Binnen unsere inuige 
geliebte Tochter 


Ella 
im 9. Lebensjahre, 

Dies zeigen, um ſtilles 
Beileid bitte nd, tiefbe⸗ 
trübt an 
Krottoſchi n, Kr. Löbau, 

den 17. März 1900, 
Gendarm Fr. Hirschfeld 
nebſt Frau u. Kinder. 


Die Beerdigung findet 
am Dienſtag, d. 20. März 
Nachmittags 3 Uhr vom 
ae Trauerhauie aus nae 


Zurücgckehrt. 
Dr. Szpitter, 


Augenarzt, 


großes Gemälde 


zu verlooſen. Das Gemälde 


5524] Einige Säcke bosn. 
Pflaumen 


70/75exr, abzugeben Der 
v 3. 3 ATR 


Unterzeichneten find Loofe 2 a 
Pfg. zu der 

Vorſtand. 
er . BEN 


55 e e 


von 


wit Filiale Graudenz 


übernimmt die 


Reparatur 


von 


allen, BE auch von anderen 
Lieferanten bezogenen 


, 
fied 


maſchinen 


koſtenfrei. 
Monteure für Buena Reet 2 


6 
Ü 
Als Verlobte empfehlenſich: 0 Bh, ee 
OIF 
ral 


55 


Danzig, Langgaſſe 14. 
Frauen⸗Vetein Gruppe 


beabſichtigt ein von Ihrer Ma- | 9 
jeſtät dem Verein geſpendetes 


von Menzel (Friedrich der Große) 


in der Röthe'ſchen Buchhandlg. 
ausgeſtellt. Dort und bei der 


Die Miaſchinen⸗Fabr ik 


|Hodam & Ressler, A 


laupwirthſchafttichen und induſtriellen Maſchinen und 
a Geräthen, Müllerei⸗, Breunerei⸗ u. Brauereimaſchinen, 
das Einziehen von neuen Röhren und neuen Feuer⸗ 
buchſen in Lokomobiten und ſtationären Dampf⸗ 
Lieferung neuer Trausmiſſionsanlagen & 
ꝛc. 2c. und it hert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige Bi 
und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge 


88 


und zugerichtet frei allen Stati onen. 


Ran N 


er find immer noch: 


Carl Seermann’s Pakentſäemaſchinen 
Carl Beermaun's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 16578 


BS Ptent⸗Normalpflige, IE 


: Maſſey⸗Harris⸗ 


(Beites Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


iſt 


50 
1 


Mollen Sie die Milch Ihrer Kühe 
und Ziegen rerdeffern? 

sae ollen Ste ben Milchertrag er 4 
höhen : 
Worten Sie Ihre Schweine ichnell ARE 


Wollen Sie ſchnell marktfähiges 
Vieh haben? 

Wollen Sie die Ochſenmaſt bee 
ſchleunigen 7 

Wollen Sie eim ſchnelles Heran⸗ 
wadjien Ihres Jungviehs? 

Wollen Sie Ihr Vieh gefund 

erhalten? 


Dann 


wilden Sie unler das Futter 

das alte, woblerprobte _ 

mittel! Regensburger 

und Maſtpulver 
„Banernfreude“! 

ee ee HH} 

franco. 3 Pfd. 2 Mk. 80 Pfg. Au 

poitfret per Nachnahme 4 
Alleiniger Fabrikant 

Th. Lauſer 
Regensburg rg f 


Wiederverkäufer gejucht, 
hoher Verdienſt. 


fett 


Drisch gemahlenen 


Püngerapns | 


empfiehlt zu billigen Tagespreiſen 


ben beweisen, dass 


g postfrei, 


jobs. Gresskepi. 


= Ro ek i, M. 

Verarbeitet werden nur ftart verzinkte Audient sor übte Ee 

Lieferanten vieler * Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ 
Anſchläge gratis. Größte — Norddeutſchlands. 


ee 


er Ind. Maſchinen u. Gerüthe i 


{Danzig wo Finde Baudenz 


Hols: u. Vau⸗Induſtrie, Eruſt Hildebrandt Al {Bel 


| Stahlrahmen⸗Cultivatoren i 


Carl Beermann, Bromberg. 


enzühlige Anerkennangsschrel 


2 Fahrräder 
ach immer noch die besten 
u. billigsten sind. Bitte ver- 
gleichen Sie Preise u. Qualität, 
Beste Bezugsquelle f. Wieder- 
verk. Wo nicht vertreten liefexe 


| BieionnerMüblenwerke, 4 f A Knie, ps masta a ies 


Produktions fäytakeit 6000 Hm Gelemt per Tag. 
VBerzinkte Ledige und Gedigne 


Drahtgeflechte 
Pet oo Zubehör * zu ganz beſonders „ a 


zur Nedden & Haedge 
ee mit elektriſchem Betrieb 


Solide Teppich 


Lauferitofie, Reiſedecken 
Semeethaarvedest 
Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 22, 
bi828,59, Versendet vic ſt— Ski 
u. Preisliſte frei — Verſ.⸗Geſ 
Paul Thum, Chemnitz 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute [5528 


Pianinos. 


Oscar Kauffmann. 
Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


Wir offeriren: 
Einschaarige Pflüge 
is Kultur-Pflüge 
„Ideal“, zweischaar. 
Pflüge, 
Vierschaarige Pflüge 
Eggen 
Saat - Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48.— 


Ringelwalzen 
Schliehtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsäemaschina 


19 Berolina-Drilimaschine 
set gleichmässig bergauf, 
bergab und am Hange. 


‘Hl act.-Ges.#.P. Eckert 
5 Bromberg. : 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


A Westpreussischer 
I Gosehichtsverein, 


Sitzung: 


Sonnabend. 
den 24. März 1900, 
9 Abends 7 Uhr, 


fin der Aula des städtischen 
ymnasiums zu Danzig. 


Vortrag 


des Herrn Ingenieur 
. Jantzen: 
3 „Ueber die wissen- 
schaftliche Bedea- 
tung der Heraldik, 
a Sphragistik u. Ge- 
A neniorie mit be- 
sonderer Berück- 
sichtigung West- 
preussens“. 
A Nichtmitglieder sind als 
Gäste willkommen. [5332 
Der Vorstand. 


f 80 | 


Paget 25 . 


eo Kl v6 4 


——— 

of 275 ug u 

a Ij Kon menu 
” 


Pak Liki 


A f4 


Bischofswerder. 
Hohenzollernhaus⸗Saal. 
Mittwoch, den 21. März 1900: 


Einmaliger Ba 


Chemische Zusammensetzung v. i 

Dommerich’s Humoriſt. Abend 
Anker-Cichorien.| H. Pistz allbetaunte 

Feuchtigkeit 9,43% Leipziger Sumorijten und 


0 Quartettſaug r. 
Fußböden ete. Wajlerlösl.Exrtractivitofre66,64, Kaſſenöffnung 7UHr. Aufang Suhr. 
in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, zu gesch en 


8 ‚93 

Waſſerunlös fiche Subſtang In 0 1 75 Pfg., Nun. 
memes Platz 1 Mt. Im Vorverkauf bis 
darunter Mineralſtoffe 4,7% | 7 Uhr Abends bei Herren Gebr. 
Stickſtoffſubſtanz 4,93, Gericke und Herrn Uhrmacher 
Fett 1,00, [Eiſing 60 Pfg., Num. Platz 80 Pig. 
Die Waare ijt ein trockenes, Es findet nur dieſer eine 

lichtbraunes Pulver von ange: bumoriſt. Abend ftatt. 
nehmem Geruch und aromatiſch! Neu! England u. Transvaal, 
bitterem Geſchmack. [4166 Humoreske. Ueberall groß. Erfolg. 


HE Gffgns Theater 
in Gollub 


8 tractgehalt ſehr reich zu neun. ijt. 

gez. Dr. Bischoff, Gerichtschemiker. 
Hotel Schwarzer Adler. 
Am Freitag, den 23., und 


Sonntag, den 25. März cr, 
Abends 8 Uhr, finden böchſt in⸗ 
tereſſante Vorführungen von 


Lichterſcheinungen, 
des Kinematographen und des 
Phonographen, 


Schmiedteiſerne ! Miss Frieda Sinkola 
vom Apollotheater in Berlin a 
Wieſen 1:1 Serpent a und Flammenténgerin 


fiatt. Alles Nähere beſagen die 


Zettel. Die Direktion. 
mit aus Stahl gefertigt.“ 


Lait je. eſebeſterg 


5477) E. Küter aus Berlin. 
Heinrie sau. 
ͥͤͥͤͥĩͤĩ] ðĩ?;Vvuk ²ꝛ˙²ẽům‚pk • k-. Een 
Zu dem am 16. April ſtatt⸗ 


abſchraubbaren Doppel⸗ findenden 
Zähnen n. geſchweitzten, D Ball 
runden, unzerreißbaren ladet ergehenſt ein [5505 


A. Knorr, Gaſtwirth. 


leſetzlich geſchützt, : Danziger Stadt-Theater, 


5 liefern in folgend. Größen: Dienſta e v. Alberti. 

Nr. A, ca, 2,20 Meter breit, ] Die Jüdin 

8 Nr A leverreihen in der | Mitwory: Gaftiviel v. Dr. Pobl. 

Länge mit 111 Dobpel- 8 Saar von Zalamea. 
„Gewicht 110 Sch te 

eS Donneritag: Der Zigeuner⸗ 


2 Kilo . Mek. 96 B 
Nr. B, ca. 2,20 Meter breit, barou. Dpereite. 


4 Gliederreihen in der & 


Verbindungsringen, 


Länge mit 96 Doppel⸗ 
zähnen, Gewicht ca. 95 
AKilo . Mk. 85 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, B 
8 4 Gliederreihen in der! 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
—t) babies ak * 


Welch edeldenkende Leute möcht. 

ein 12 Wochen altes 
Mädchen 

aus beſſerem Herkommen an 
5 Kindesſtatt annehmen? 
i Meldungen brieflich mit der 
. : re C. G. 44 an die Exped. 
A der „Oſtdeutſchen Preſſe“ in 
ä 0 ill AX ey : ph 15033 


Maſchinenfabrik 


Tang rade 
Caſſablogs 


9 Der heutigen Nummer 
5 dieſes Blattes liegt ein 
Proſpekt des Technikum Stre⸗ 


lig zu Strelitz in Meckleuburg 
und des „ Bere 


lages von M. Hittenkofer, 
Strelit in Merl, bei. 5262 


„ —— — 
+ JohnPossalburg berlub 8 41\ Gustav Rüther Husbüruckerel“ Heute 4 Blätter. 


f 


bi 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Die Stiftungsurkunde der Akademie der Künſte 
und Wiſſenſchaften in Berlin trägt das Datum 
vom 11. Juli 1700. Streng genommen wird alſo 
die heute (Montag) beginnende Inbelfeier einige 
Monate zu früh begangen. Allerdings iſt die auf 
Vorſchlägen des Philoſophen Leibniz beruhende 
Entſchließung des Kurfürſten Friedrich III., „eine 
Académie des Sciences und ein Obſervatorium 
zu etabliren“, ſchon am 19. März erfolgt. 


Aus Anlaß des Jubiläums geben wir unſeren 
Leſern beiſtehend eine Abbildung des Akademie⸗ 
gebäudes, das unter den Linden in Berlin ge⸗ 
legen iſt. Es wurde 1690 von Nering erbaut, 
1700 Sitz der Akademie und 1749 umgebaut. 


Die Akademie der Wiſſenſchaften hat (wie im 
Anſchluſſe an unſeren Artikel in der letzten 
Sonntag⸗Nummer noch erwähnt fet) auch zu dem 
Sanitätsweſen der Armee mancherlei Be⸗ 
ziehungen gehabt. Bereits 1713, alſo kurz nach 
ſeinem Regierungsantritt, hatte Friedrich Wile 
helm I. auf Vorſchlag des verdienſtvollen Generals 
chirurgus Dr. Holtzendorff in Berlin eine 
Anatomiekammer anlegen laſſen, deren Unters 
haltung der Akademie der Wiſſenſchaften über⸗ 
tragen wurde. In dieſer Anatomiekammer ſind 
viele preußiſche Militärärzte ausgebildet worden. 

Die Petersburger Militär⸗Mediziniſche 
Akademie hat als Vertreter zu der Berliner Feier 
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den Profeſſor Botkin nach Berlin gejandt. 
Prof. Botkin überbringt eine von dem Direktor 
der Akademie und dreißig Profeſſoren unter⸗ 
zeichnete Adreſſe, welche der Berliner Akademie 
ſehr herzlich gehalten iſt. Die Akademie der 


warme 
Wiſſenſchaften in 


Petersburg ſandte 


Gratulation 


Vom Militärbefreiungs⸗Prozeß. 
F. Elberfeld, 16. März. 


Am 2. Verbandlungstage (Freitag) wurde zunächſt der 
Fuhrunternehmer Friedrichs aus Remſcheid vernommen. Er 
wird, wie bereits im Vorbericht des Prozeſſes mitgetheilt wurde, 
beſchuldigt, den Verſuch gemacht zu haben, durch Strucks bergs 
Vermittelung ſeinen Sohn vom Militär freizumachen. Strucksberg 
habe, ſo ſagte Fr. aus, von ihm für die Befreiung erſt 3000, dann 
2500 Mk. gefordert. Die erſte Hälfte (1250 Mk.) habe Fr. ſofort 

ezahlt, die zweite Hälfte ſei nicht zur Auszahlung gekommen, 
da der junge Friedrichs zwar auf Strucksbergs Veranlaſſung 
von einem Arzt unterſucht worden, trotzdem aber zum Militär 
gekommen jet. Der Arzt (Dr. Ziel) Hatte beildem jungen Fr. ein 
zmuskulöſes Knie“ feſtgeſtellt. Fr. wurde aber zum 1. Garde⸗ 
Regiment z. F. nach Potsdam ausgehoben. Auf die Frage des 
Präſidenten an Friedrichs (Vater), ob ihm denn die Ehre, daß 
ſein Sohn zur Garde kam, nichts werth geweſen ſei, ant⸗ 
wortete der Angeklagte, wenn er gewußt hätte, daß ſein Sohn 
zum 1. Garde-Regiment z. F. nach Potsdam kommen würde, fo 
hätte er das als eine ſolche hohe Ehre empfunden, daß es ihm 
nicht eingefallen wäre, ſeinen Sohn freimachen zu wollen. 
Der junge Friedrichs, der während ſeiner aktiven Dienſtzeit durch 
Strucksbergs Vermittelung noch frei gemacht werden ſollte, iſt 
dann, als man jene Verſuche entdeckte, vom Militärgericht 
beſtraft worden. 

Der Angeklagte, Redakteur Bernhard Hüls jr., erklärt 
auf Befragen des Präſidenten: Ich habe das Einſährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Zeugniß. Ich bin Redakteur des „Rheiniſchen Merkur“ 
in Köln. Ich habe ſchon auf dem Gymnaſium an Krampfau⸗ 
fällen gelitten, daher wäre es mir ſehr unangenehm geweſen, 
wenn ich hätte Soldat werden müſſen. Da mir nun meine Be⸗ 
kannten ſagten, daß ich trotz der Krampfanfälle Soldat werden 
dürfte, wandte ich mich an Strucksberg. Dieſer war mir als 
ehemaliger Offizier und als ein Mann bezeichnet worden, 
der einflußreiche Beziehungen zu hohen militäriſchen 
Kreiſen habe. Strucksberg ſagte: Er werde mich freimachen, 
die Sache koſte aber 3000 Mark. Dieſe Summe war mir aller⸗ 
dings etwas hoch, ich erklärte mich aber ſchließlich bereit, ſofort 
1500 Mark und den Reſt zu zahlen, wenn die Sache von Erfolg 
ſei. Strucksberg ſandte mich zu Dr. Ziel. Dieſer unterſuchte 
mich und ſagte mir, daß ich einen Herzfehler habe, der mich 
vom Militärdienſt befreie. Dr. Ziel ſtellte mir ein Atteſt 
aus. Als ich dies bei der Geſtellung dem Militärarzt vor 
zeigte, ſagte dieſer: Atteſte können mir nichts nützen, ich muß 
ſelbſt unterſuchen, ob Sie tauglich ſind. Er unterſuchte mich und 
befand mich für tauglich. Am folgenden Tage fuhr ich mit 
Strucksberg und Dr. Ziel nach Bonn. Im Eiſenbahnkoupee 
ſteckte mir Strucksberg zwei Pillen zu. Ich habe dieſelben 
wohl angenommen, aber unbemerkt fortgeworfen. Ob Dr. Ziel 
das Zuſtecken der Pillen geſehen hat, kann ich nicht ſagen. Pro⸗ 
feſſor Dr. Schulze in Bonn ſagte mir, nachdem er mich unter⸗ 
ſucht hatte, er höre wohl ebenſo wie Dr. Ziel ein Geräuſch, es 
fei das aber kein organischer Herzfehler, der geeignet ſei, mich 
vom Militärdienſt zu befreien. Derartige Herzfehler treten oft⸗ 
mals bei jungen Leuten auf und verſchwinden auch häufig wieder. 
Er könne mir überhaupt nicht beſcheinigen, ob ich militärtauglich 
oder untauglich ſei, ſondern nur das Ergebniß der Unterſuchung 
beſcheinigen. Am folgenden Tage unterſuchte mich Dr. 
Ziel noch einmal und ſtellte mir ein zweites Zeugniß aus. Ich 
begab mich mit dieſem wiederum zu dem Militärarzt. Dieſer 
ſagte: ich kann keinen Herzfehler finden. Da Sie mir aber ein 
zweites Atteſt bringen, jo muß ich Sie einſtweilen zurückſtellen. 
a rä ſ.: Sie find nun nicht Soldat geworden? — Angekl.: 

ein. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wird eine größere 
Anzahl von Angeklagten vernommen, welche alle beſchuldigt 
werden, mit Strucks berg in „Geſchäftsverbindung“ geſtanden 
zu haben, um ſich vom Militärdienſt befrelen zu laſſen. Die 
meiſten waren der Meinung, Str. habe Beziehungen zu ein⸗ 
flußreichen Militärperſonen und könne durch dieſe die Frei⸗ 
machung bewirken. Eine Anzahl dieſer Angeklagten hat ſich auch 
von Dr. Ziel behandeln laſſen; ſie wollen ihn als Spezialiſten 
für Rheumatismus konſultirt haben, ohne zu wiſſen, daß er zu 
Strucksberg und dieſer zu ihm Beziehungen hatte. Pillen von 
Strucksberg erhalten zu haben, ſtellten die Angeklagten in Ab⸗ 


rede. Der Angeklagte, Sägenſchmied Putſch, giebt zu, er habe 


ſich an St. gewandt mit dem Erſuchen, ihn vom Militär frei zu 
machen. Str. habe ihm geſagt, er nehme dafür gewöhnlich 3⸗ bis 
5000 Mk., da er (Putſch) jedoch ſchwächlich ſei, wolle er es für 
1800 Mk. thun. Putſch habe ihm vorläufig 500 Mk. gegeben, 
worauf ihm Str. geſagt habe, er ſoll ſich in Köln auf 14 Tage 
einquartiren, er werde ihn alsdann „behandeln“. Er habe ihm 
dann Pulver gegeben, die Putſch jedoch nicht geuommen habe, 
da ſie zu bitter chmeckten. Er (Putſch) jei zwar ausgehoben, je⸗ 
an wegen allgemeiner Körperſchwäche bald wieder entlaſſen worden. 
| Ig er demStrucksberg agte, daß er vom Militär entlaſſen worden 
el, obwohl er keine Pulver genommen, verſetzte Strucksberg: 


„Ich habe trotzdem meine Hand dabeiim Spiele gehabt, 
Sie wären ſonſt nicht entlaſſen worden“. Strucksberg verlangte 
nun den Reſtbetrag, und als Putſch ſich weigerte, dieſen zu 
zahlen, habe Strucksberg ihm mit Klage gedroht. Da er ſich 
aber, nachdem er vom Militär entlaſſen war, noch zwei Mal zur 
Generalmuſterung ſtellen mußte, ſo habe er ſich wiederholt an 
Strucksberg gewandt und dieſem noch 600 Mk. gegeben. Auf 
Anrathen Strucksberg habe er ſich wiederum in Köln einquartirt 
und ſei von einem Dr. Beyer an Herzſchwäche und Rheumatismus 
behandelt worden. 

Der Angeklagte, Bohridmied Hönneknövel ir. tft 1893 
und 1894 bei der Geſtellung zurückgeſtellt, 1895 zur Jufanterie 
ausgehoben worden. Bei der Generalmuſterung fei er frei⸗ 
gekommen. Da er krank war, habe er gern ein ärztliches Atteſt 
haben wollen, in dem ihm beſcheinigt werde, daß er dienſt⸗ 
untauglich ſei. Es ſei ihm von einem Bekannten gerathen 
worden, ſich an Strucksberg zu wenden. Dieſer habe ihm 
gerathen, ſich kurz vor der Muſterung in Köln einzuquartiren 
und ſich von dem Sanitätsrath Dr. Beyer behandeln zu 
laſſen. Dies habe er gethan. Er habe an Gelenkrheumatismus 
gelitten. Strucksberg habe ihm auch Pillen gegeben, die er 
das erſte Mal genommen, das zweite Mal jedoch abgelehnt 
habe. Er ſei nicht willens geweſen, etwas zu unternehmen, um 
ſeine Dienſtuntauglichkeit zu bewirken. Er habe lediglich ein 
ärztliches Atteſt haben wollen. Er habe dem Strucksberg 
2000 Mark gezahlt. 

Am Sonnabend (3. Verhandlungstag) wurde die Vernehmung 
der Angeklagten beendet. Ihre Ausſagen bewegen ſich alle in 
demſelben Rahmen wie die bisherigen und bieten nichts Neues 
und Charakteriſtiſches. Heute (Montag) beginnt die Beweis⸗ 
aufnahme. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. März. 


— (Erledigte Schulſtelle.] Rektorſtelle an der evangeliſchen 
Stadtſchule in Verent, 1656 Mk. Grundgehalt, 250 Mk. 
Wohnungsentſchädigung und neun Alterszulagen von je 120 Mk., 
Benutzung von Gartenland. Meldungen ſind an die Regierung 
in Danzig zu richten. 


* Neumark Wſtpr., 17. März. Heute wurde die 
Leiche der vor vier Monaten verunglückten Schulvor⸗ 
ſteherin Frl. v. Dobrowolski unweit der Stadt Kauernick 
in der Drewenz gefunden. 

[| Marienwerber, 18. März. Der Männer⸗Geſang⸗ 
verein „Harmonie“ feierte geſtern im neuen Schützenhauſe ſein 
erſtes Stiftungsfeſt. — Die Bilanz des hieſigen Bank⸗ und 
Wirthſchafts⸗Ver eins bezifferte ſich am 31. Dezember v. J. 
auf 20 499,87 Mk. Aktiva und Paſſiva. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trug 23 mit einer Garantieſumme von 23000 Mk. 

* Tuchel, 18. März. Zu Ehren ſeines Vorſitzenden, des 
ſich in allen Schichten der Bevölkerung der größten Hochachtung 
erfreuenden, zum 1. April nach Thorn verſetzten Amtsrichters 
Oberleutnaut der Reſ. Herrn Scharmer, veranſtaltete der 
Kriegerverein heute einen Bierabend, zu dem ſich die Vereins⸗ 
mitglieder in großer Zahl eingefunden hatten. — Die königlichen 
Forſtaufſeher Baar und Brug überraſchten heute Nachmittag 
bei Klotzek (Oberförſterei Woziwoda) drei Wilddiebe. Als Herr 
Brug ihnen ein „Halt“ zurief, erhielt er von einem derſelben 
einen Schrotſchuß in den linken Arm und die Bruſt. Die 
Forſtbeamten haben als den Schützen mit Beſtimmtheit einen 
Käthner aus Broddy erkannt. 

Konitz, 18. März. Die hieſige Präparanden⸗ 
anſtalt beginnt am 16. April ihr neues Schuljahr. Während 
des dreijährigen Beſtehens hat die Anſtalt 48 Schüler entlaſſen; 
davon ſind 32 in ein Lehrerſeminar bezw. eine andere Präpa⸗ 
randenanſtalt eingetreten, 16 haben einen anderen Lebensberuf 
erwählt. 

{:] Baldenburg, 18. März. Die Stadtverordneten 
haben den Etat für 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 34099 
Mark feſtgeſetzt. Es werden an Zuſchlägen 155 Prozent zur 
Einkommen-, Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer erhoben, wie 
im Vorjahre. 

* Dt.⸗Eylau, 17. März. Ju tiefe Trauer iſt die Familie 
des Poſtſchaffners Rexien verſetzt. Der 16 jährige S ohn des 
R., welcher in einem hieſigen Geſchäft die Uhrmacherei lernte, 
wurde von einem zweiten Lehrling bei allerhand Späßen mittels 
eines Schraubenziehers am Arm geritzt. Jedenfalls war 
der Schraubenzieher verroſtet, denn der Arm und ſchließlich der 
Körper des Lehrlings ſchwoll an, es trat Blutvergiftung hinzu, 
und trotz ſofortiger Hilfe zweier Aerzte trat ſchon nach wenigen 
Tagen der Tod ein. 

Zoppot, 18. März. Die freiwillige Feuerwehr 
feierte heute das 15. Stiftungsfeſt. Es waren die Wehren aus 
Neuſtadt, Oliva, Neufahrwaſſer und Ohra erſchienen. Auf dem 
Feuerwehrhoye fand unter Leitung des Herrn Sulley eine 
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Anerkennung zollt und die Akademiker Geh. Räthe Beilſtein und Radloff nach Berlin, welche ebenfalls eine 
is8⸗Adreſſe überbringen. 


Schulübung mit ſämmtlichen Geräthen und alsdann nach 
Alarmirung eine Angriffsübung auf dem Marktplatz ſtatt. 
Abends folgte eine theatraliſche Feſtvorſtellung im Viktoriahotel 

! Schöneck, 17. März. Der Vorſitzende des Aufſichtsraths 
Herr Landrath Trüſtedt⸗Berent hatte zu geſtern die Mite 
glieder der Schönecker Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft zu einer Verſammlung einberufen. Nachdem Herr 
Mühlenbeſitzer Otto Bewersdorff in den Vorſtand und Herr 
Rittergutsbeſitzer Langguth⸗Strippau in den Aufſichtsrath 
gewählt war, wurde der Geſchäftsbericht vorgetragen. Die Ein⸗ 
nahme für 1899 betrug 291009 Mk., die Ausgabe 290488 Mk. 
Im Jahre 1900 ging das Geſchäft ſehr gut, es ſind bisher 
400 Mk. baar verdient worden. Die Genoſſenſchaft zählt jetzt 
460 Mitglieder. Gegen mehrere Genoſſen, welche ihre Schweine 
an Händler verkauft haben, wird wegen Zahlung der Strafe 
von 10 Mk. für jedes Schwein gerichtlich geklagt werden. — 
Heute wurde von den Mitgliedern der Neuen Weſtpreußiſchen 
Landſchaft Herr Gutsbeſitzer Weichbrodt⸗Freihof einſtimmig 
als Landſchaftsdeputirter gewählt. 

F Ofterode, 17. März. Geſtern Abend wurde eine nicht 
angemeldete Verſammlung von Handwerkern der Fabrik 
Adalbert Schmidt polizeilich aufgelöſt. Die Verſammelten 
wollten über die Wiederanſtellung eines entlaſſenen Mitarbeiters 
und über die zu treffenden Maßnahmen verhandeln. 

* Raguit, 17. März. Am hieſigen Seminar haben 
ſämmtliche 27 Abiturienten die erſte Lehrerprüfung beſtanden. 

M. Röſſel, 17. März. Heute ſtarb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage Herr Gymnaſialdirektor Profeſſor Thu rau. 

4+ Oftrowo, 17. März. In Grabow Hat fid eine 
Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins gebildet. — Dieſer 
Tage iſt in Abweſenheit des Eigenthümers Nikolaus Owezarek 
aus Rogaszyce Abbau deſſen ganze Beſitzung nebſt Inven⸗ 
tar ein Raub der Flammen geworden. Die im Zimmer ein⸗ 
geſchloſſenen Kinder konnten nur mit Mühe gerettet werden. 

CEzarnikau, 17. März. Der Radfahrerverein hat 
die Herren Steuerſekretär Klatt zum Kaſſenwart und Zimmer⸗ 
meiſter Schwall jun. zum zweiten Fahrwart gewählt. Es wurde 
beſchloſſen, zur Stärkung des Vereins Familienabende zu vere 
anſtalten. 

h Grätz, 18. März. Die hieſige höhere Knabenſchule, 
welche vorläufig die Klaſſen Serta bis Quarta umfaßt, wird 
von Oſtern ab wieder unter ſtädtiſche Aufſicht geſtellt. Zu 
Oſtern 1901 wird die Einrichtung der Tertia beabſichtigt. — 
Die Grätzer Dampf⸗Bierbrauerei⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
ſchließt das letzte Geſchäftsſahr mit einer Bilanz von 
229 986 Mk. ab. Der Reingewinn betrug 19368 Mk., es werden 
9 Proz. Dividende gezahlt. 


Verschiedenes. 


— [Grubenunglüd.) Auf dem der „Vereinigten Königs⸗ 
und Laurahütte“ gehörigen „Richterſchachte“ bei Kattowitz 
(Oberſchleſien) wurden am Sonnabend Vormittag durch einen 
ſtürzenden Pfeiler acht Bergleute verſchüttet. Von 
den Verſchütteten wurden zwei verletzt und ein dritter unverletzt 
hervorgezogen, fünf ſind noch nicht geborgen. 

Auf der Brzeſowetzer Grube bei Scharley (Ober⸗ 
ſchleſien) ſtürzte am Sonnabend Mittag das eiſerne Dach eines 
Neubaues ein und begrub eine Anzahl Arbeiter unter ſeinen 
Trümmern. Vier Mann waren ſofort todt, die übrigen 
wurden in das Lazareth gebracht. 

— Infolge von Selbſtentzündung von Apotheker⸗ 
waaren ſind auf der Station Prokasna der Kaſan'ſchen Bahn 
das Stations gebände und alle Dienſtgebäude nieder⸗ 
gebrannt. Zwei Beamte erlitten ſchwere Brandwunden. 

— [Verſchüttet.] Von den fünf Mitgliedern der Nord» 
licht⸗Expedition Birkeland ſind, wie der Leiter der Erpedition 
telegraphiſch dem Kultusminifterium nach Chriſtiania (Nor⸗ 
wegen) meldet, vier am Freitag von einer Lawine verſchüttet 
worden, als ſie trotz ſeiner Abmahnung die Spitze des Hadde⸗ 
toppen zu erreichen ſuchten. Alle vier ſeien ſofort ausgegraben 
worden, zwei noch lebend, die beiden anderen bereits todt. 

— [Mord und Selbſtmord.] Während der Eiſenbahn⸗ 
fahrt von Mailand nach Venedig hat am Sonnabend der 
Beamte Ruſſo ſein jehsjähriges Söhnchen und dann ſich 
ſelbſt getödtet. Ruſſo war jeines Dienſtes entlaſſen worden 
und hatte ſich das zu Herzen genommen. 


Siysehelin sehe 


„Für die Frauen⸗ und Kinderpraxis iſt fie die Beſte, welche 
ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird von ärztlicher Seite ge⸗ 
chrieben. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife ijt überall, auch Ju, den 

potheken, erhältlich. 12532 


Bekanntmachung. 
Ju das hieſige Genoſſenſchafts ⸗Regiſter ijt dei Nr. 18, woſelbſt 


bie Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗Genoſſenſchaft in Graudeng | — 


eingetragen ſteht, in Spalte 4 Folgendes eingetragen: 
Nuß Grund der Generalverſammlung vom 23, November 1899 
bezw. 6. Januar d. Js. iſt der $ 8 des Vereinsſtatuts dahin 
eandert, daß nicht drei, ſondern fünf Mitglieder den Vor⸗ 
tand bilden ſollen. Neu hinzugewählt find: 
1. der Rittergutsbeſitzer v. d. Meden in Samplawa und 
9, der Beſitzer Franz Richert in Schöneich. 52661 


Graudenz, den 10. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſtei gerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Schoenwieſe 
Kreis Neidenburg, belegene, im Grundbuche von Schoenwieſe, 
Band I, Blatt Nr. 16, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Landwirths Emil Magdalinski 
eingetragene Grundſtück Schoenwieſe Nr. 16 


am 19. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 25 — verſteigert werden. 5 

Das Grundſtück iſt ein Bauerhof mit Gaſtwirthſchaft und iſt 
mit 101,30 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 67,15,76 Hectar 
zur Grundſteuer, mit 108 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. (Artikel 12 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 38 der 
Gebäudeſteuerrolle). 

Es beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, 
Schweineſtall, Viehſtall, Pferdeſtall, Scheune, Inſthaus mit Hof⸗ 
raum, Stall und Scheune, Torfſchauer, Acker, Wieſe, Weide. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Februar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſowelt ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, N zu machen, widrigenſalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtetlung des Verfahrens her⸗ 
beizufübren, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtaudes tritt. 


Soldau, den 9. März 1900. 


Königliches Amtsgericht. Abthl. 3. 
gez. Schmidt. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Schloppe in 
der Friedrichsſtraße bezw. an der Trebbiner Chauſſee belegenen, 
im Grundbuche von Schloppe Band VIII Blatt 12 bezw. Band X 
Blatt 281 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
auf den Namen des Hotelbeſitzers Hermann Oehlke in Schloppe, 
im Grundſteuerbuch unter Art. Nr. 9 bezw. Nr. 294 und in der 
Gebäudeſteuerrolle unter Art. Nr. 12 bezw. Nr. 230 eingetragenen 
Grundſtücke: Gaſthaus nebit Wieſe und Acker, bezw. Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Weide in der Geſammtgröße von 2,1905 ha 
bezw. 1,5073 ha mit einem Reinertrag von 5,67 Thlr. und einem 
Nußungswerth von 1240 Mk., bezw. einem Reinertrag von 0,39 
Thlr. und einem Nutzungswerth von 155 Mk. am 276 


2 * [5 

20. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
steigert werden. 


Schloppe, den 13. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingungs⸗Anzeige. 
Neubau eines ann,, zu Wollub, Kreis 
Brieſen. 
Die Ausführung der Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten, ein⸗ 
rig Material⸗Lieferung, zu obigem Neubau ſoll in einem 
boſe im Wege des öffentli den Ausgehots unter Hinweis auf die 
Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 
für die Ausführung von Hochbauten der Staats bauverwaltung 
vergeben werden. : 2 15289 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote nebſt den geforderten Proben ſind bis 
- 4 A 
Montag, den 2. April, Vormittags 11 Uhr, 
an den mitunterzeichneten Regierungsbauführer, Thorn, Bäcker⸗ 
ſtraße 11, voſt⸗ und beſtellfrei einzureichen. 
Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
daſelbſt eingeſehen, die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als An⸗ 
ebote zu verwenden find, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Ein⸗ 
endung von 1,50 Mk. bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn, den 15. März 1900. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor: 
Morin. 


Theerverkauf. 
4585] Unſere Gasanſtalt hat ca. 800 Faß Theer zu verkaufen. 


Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt 
aus und werden auf Wunſch in Abſchrift zugeſandt. 
Angebote werden daſelbſt 


bis 26. März er., Vormittags 11 Uhr 


entgegengenommen. 
Thorn, den 12. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5288] Das neu erbaute Reſtaurationsgebäude für den ſtädtiſchen 
pit und Schlachthof mit Fremdenzimmern und Gaſtwirthſchaft 


Der Regierungsbaufführer: 
Schuffenhauer. 


fl vom 1. Oktober d. Is. ab entweder auf 3 oder auf 6 Fabre 
rpachtet werden. : . 
Die Verpachtungsbedingungen nebſt Zeichnungen des Etabliſ⸗ 
ſements können im Rathhauſe, Zimmer Nr. 32, eingeſehen oder 
gegen Eritattung der Schreibgebühren bezogen wee den. 
Schriftliche Gebote, für jede Pachtdauer beſonders, find bis 
zum 12. April, Mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen. 


Elbing, den 13. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5358] An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein iſt die 
Stelle eines Kraukenwärters, welcher gelernter Maler ſein muß, 
demnächſt zu bejeben. = 

Bewerber dieſer Profeſſion, welche unverheirathet und befähigt 
find. ſelbſtändig zu arbeiten, wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
. Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs unter 

ngabe der Lohnanſprüche an den Unterzeichneten einſenden. 


reie Beköſtigung und Wäſche, ſowie jährlich ein Dienſtrock nebſt 
Bienirmüe wird von der Anitalt gewährt. Der Direktor. 
7 * f 
Verſteigerung eines Konkurslagers. 


5164] In der Buchhändler Wilhelm Biengke’jden 
Konkurs ſache ſoll das auf 7429,17 Mark geſchätzte Waarenlager, 
beſtehend aus Büchern, einer Leihbibliothet, Muſikalien, 
Photographien, Papier und Schreibmateriglien, ſowie die 
Een: Ladeneinrichtung im Ganzen, vorbehaltlich der Ge⸗ 

ehmigung des Gläubigerausſchuſſes, metitbietend verkauft werden, 
wozu ich einen Termin auf 


Dienſtag, den 3. April er., Vorm. 11 Uhr, 


im Geſchäftslokal des Gemeinſchuldners, Grandenzerſtr. 30, part., 
anberaumt habe. Die Taxe kann auf meinem Bureau eingeſehen 
und das Lager am Terminstage, von 9 Uhr Vormittags ab, be- 
ſichtigt werden. 

Culm, den 12. März 1900. 


Der Konkursverwalter. Rechtsanwalt Knorr. 


22. d. 15 ſeſtgeſetzte Viehmarkt finder ſtatt. 


burg belegene, im 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Frau Emma Berg geb. Eiſenſtaedt zu Liſſaken 
eingetragene Grundſtück 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14 a verſteißert werden. 


Fläche von 187,99,68 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


burg belegene, im Grundbuche von Braynicken, Band I, Bla 
— 20, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
en Namen 


eingetragene Grundſtück 


durch das unter zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14 a verfteigert werden. 


Fläche von 202,35,60 ha zur Grundſteuer, mit 24 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Ams 26 A 
Am Montag, d. 26. Mürzd. J. Ausbeſſerungen als: Maurer-, 


ſoll der für 1900 erforderliche ner⸗ Ti 
Bedarf an Lagerſtroh im Ge⸗ d 8 Baum 
ſchäftszimmer der unterzeichneten | Töpfer⸗ 
Berwaltung im Wege der öffent⸗ und Waſſerleitungs⸗Arbeiten für 
lichen Verdingung vergeben werd. die 
Berſtegelte Offerten find, ent⸗ ſollen verdungen werden. Ter⸗ 
Fern der Beratung verde. mun blergu, excita, Dew, 10 
Termin r Ver | „Ma „ Vormittags 10 f 

frei einzuſenden. Bedingungen Rur 4 e der] da: 2000 rm, fteben in 
liegen daſelbſt zur Einſicht aus. Verwaltung, Feſtungsſtraße 27, 


Truppenübungsplatz Gruppe. einzuſehen find. 


zu Juowrazlaw belegene, zur 
Kaufmann Conſtantin Gacz⸗ e 
kowski'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ Feldſteinen von den Bahnwagen 
hörige [4886 in Rehhof nach der Straße Neu⸗ 


nebſt Zubeh,, welches auf 1557,65 | theilt vergeben werden, 
Mk. abgeſchätzt iſt, ſoll im Ganzen 
verkauft werden. 
nimmt bis 1. April er. entgegen | gegen. 532 


Beläufen: Dobrau und Mittelwald: Etwa 160 St. Kiefern⸗ 


46 rm 


In dem am 
11 Uhr ab im 


Bekanntmachung. 

5413] Der für Landeck W % f Donmerftag, den 
und 900 Stück Kiefern⸗Hande 
Landeck Wpr., den 17. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Se ung ſoll das im Kreiſe Neiden⸗ 
rundbuche von Liſſaken, Band I Blatt Nr. 8 


203/ Reit der Totalität. 


ontag, den 26. März 1900, von Vorm. 
otel du Nord zu Oſterode O. Pr. ſtatt⸗ 
findenden Bandelöholavertaufstermin gelangen ca. ichen 

} f Shölzer, darunter ca. 400 Stück 
Kleinbauholz und Zöpfe, zum Ausgebot. 

Belauf Eaſchiuing Jag. 118, 140% Wegaufbieb, Belauf 
Baerenwinkel Jag. 155, 157, 169 Wegaufhieb, Belauf Reuſſen 
Sag. 197/8 Wegeaufbieb, Jagen 160/2 Durchforſtung und Jagen 


Nähere Auskunſt ertheilt die unterzeichnete Oberförſterei 
welche bei rechtzeitiger Beſtellung auch Aufmaß verzeichniſſe liefert 
Königl. Oberförſterei Taberbrück b. Locken O./ Br, [5287 


am 9. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


Hölzer zum Verkaufs 


Das Grundſtück iſt mit 274,93 Thaler Reinertrag, mit einer 
ha zur Grundſteuer, mit 408 Mark 


Neidenburg, den 9. März 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 15359 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwanßsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe by he 


Holzverkaufs⸗Belannt⸗ 
machung. 
Kal. Oberförſterei Stronnau. 
Am 22. März 1900, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, ſollen in 
Cronthal b. Netz folgende Hölzer 
öffentlich verſteigert werden. 
Schutzbezirke Weißenſee Jagen 
99, Sandau Jagen 115 u. 143 u. 
Pulkau Jagen 189 und 193 
* 2 fm Eichen⸗Nutzholz I. b. 
5 1 
nutzholz II. Kl. geraten), ca.2 
fm Birken ⸗Nutzholz V. KL, ca. 
850 fm Kiefern⸗Nutzholz I. b. V. 
KL, ca. 20 Stück Kiefern⸗Bohl⸗ 
ſtämme, ca. 150 Stück Kiefern⸗ 
Stangen III. Kl., ca, 35 rm 
Kiefern » Schichtuubbol;z II. Kl. 
(2 m lang), ca. 25 rm Kiefern⸗ 
Schichtnutzholz II. Kl. (1 m lang, 
geſpalten), Brennholz nach Vor⸗ 
rath und Bedarf. 15283 


Brennholz 
Kloben, Knüppel, Reiſig, Stang., 
Hutta 
bei Schießplatz Gruppe täglich 
in größeren und kleineren Poſten 
zum Verkauf. 15063 


170 Mtr. Kieferukloben 
130 Mtr. Virkenkloben 


ab Karlshorſter Wald, vfjerirt 

preiswerth 5399 
Marcus Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtyr. 


Schriftliche und mündliche An⸗ Kief.⸗Kauthölzer 

Meldungen gebote nehme ich jederzeit ente beſäumte und geſpundete Schaal⸗ 
15329 | breiter nach Maaßangabe anzu⸗ 

fertigen, offerirt billigſt Br 

Angerburger Waſſermühle. 

5028] Ca. 40 Raummeter 

Stapelholz 

in verſchiedenen Längen, ein Jahr 

beuutzt, gen: billig ab. 

E. Goldnick, Bialken p. Sed⸗ 


1. des Juſtizraths, Rechtsanwalts Tolki zu Neidenburg, 
2. des Beſitzers Bergmann zu Burdungen, 
3. des Kaufmanns Rogalla zu Allenſtein 


am 16. Mai 1900, Vormittags 9 Uhr 


Das Grundſtück ift mit 79,13 Thaler Reinertrag und einer 


Neidenburg, den 23. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 15360 


Die baulichen und Geräthe⸗ 

Bormittags 10% ihr Zimmer. Dachdecker⸗, Pflaſter⸗ 
„ Schloſſer⸗ 

Schmiede⸗, Anſtreicher⸗, 
Brunnen⸗, Asphalt⸗ 


biefigen Militärbehörden 


Garniſon⸗ Verwaltung woſelbſt auch die ee 
497 


Garniſon⸗ Verwaltung 
Graudenz. 


Die Aufuhr von 3350 ebm 


Das in der Kaſtell anſtraße 38 


lievenau⸗Adl. Schardau in der 


Waarenlager 8 vom Suni1000 bis den 0 


Der Konkursverwalter. Marienwerder Weſtyr., 
Panienski, Rechtsanwalt, den 14. März 1900. 
Juowrazlaw. Freyer, Kreisbaumeiſter. 


dl a 


Die Oberförſterei Neuenburg ftellt am 26. d. Mts. in 
Neuenburg im Lokale des Herrn Zieting zum Verkauf aus den 


Eee Ft 
ee 


linen Weſtpreußen. 


langbols mit 70 fm Inhalt, 300 Stangen (Kiefern) I-III. Kl., 
diciern-Rubtnivyel und 500 rm Kiefernbrennholz aller 
Sortimente, vorwiegend Kloben und Knüppel II. 1545 


Oberförſterei Woziwoda. 

Im Holzverſteigerungstermin in Kelpin am 22. d. M. kommen 
zum Ausgebot: Belauf Bialla Jag. 85 = 297 Mies. mit 116,54 fm 
III. -V. Kl., 64 rm Slob, 56 rm Knüpp. Belauf Barlogi 
Jag. 241 = 27 Kief. 1 1 . Im Pa Blob. 
28 ym Knüpp., 74 rm Reif. 1. Jag. 242 — 19 Kief, mi 68 fm t 5 : 
TIL—V. Kl., 128 rm Slob. 77 rm Sniipp. 63 rm Reif. I. sag ie wth zu gewähren, geben 
Belauf Woziwoda Jag. 220 — 480 Kief. mit 230 fm, 130 rm ich ückverl en in meinen Dienf 
Flafternutzbolz, 186 rm Klob., 135 rm Knüpp., 50 rm Meijer I. ee Won atl Gutsbeſttzer 
Totalität — 51 Kief, mit 30 fm, 45 rm Klob. 15 rm Knüpp. Alt-Chriftburg Oſtpr. ’ 


Belauf Legbond Jag. 296 — 44 Kief. mit 13,86 fm V. Kl., 
Der Pferdemarkt 


60 rm Nutzktnüppel, 130 rm Klob., 132 rm Knüpp. 47 rm Reiſ. I. 
15471 


Warnung. 
4573] Warne Jeden, den verh. 
Knecht Bernd, Meißner, der 
widerrechtlich ſeinen Dienſt bei 
mir Nachts mit Familie u. ſeinen 
Habſeligkeiten heimlich verlaſſen 
hat, in Arbeit zu nehmen oder 


Jag. 297 = 57 Kief. mit 21,04 km, 330 Kief. Stang. III. KI., 
128 rm Klob., 170 rm Knüpp., 82 rm Reif. I. Jag. 303 = 1213 
Kief, mit 342,75 fm II.— V. Kl., 1140 Kief. Stang. J. Kl., 180 Kief. 
Stang. II. KI. Wahrſcheinlich kommen aus dem | Gciiuau 
die Durchforſtungen Jag. 130 und 132 mit zum Verkauf. 


Woziwoda, den 17. März 1900, 
Der Forſtmeiſter. 15274 


olzverkaufstermin 


für den Revierförſterbezirt Neulinum der Kgl. Oberförſterei 
Drewenzwald am Sonnabend, den 24. März 1900, Vorm. 
9 Uhr, im Gaſthaus Fieſſei zu Damerau. Schutzbezirk 
Schemkau Jag. 131 b Schlag: Eichen, 112 Std. Langholz mit 


in 
Mehlsack 
am 29. März findet ſtatt. 
600 ebm geſchl. 
Pflaſterſteine 
durchſchnittlich 18 cm hoch, 


ſucht für ſofortige Lieferung fr. 
Eifenbahnwagen einer Station 


71 fm, 40 rm Schichtuutzbolz, (Pfahibölzer), Weißbuchen 16 Stck. zu kaufen. 3 [5502 
Langholz mit 7 fm, 100 rm Schichtnutzholz, 21 Steck. Erlen Lange | Julius Groſſer, Baugeſchäft, 
holz mit 17 tm, 454 Stck. Kiefern Langholz mit 584 fm und Thorn. 


Brennholz verſchiedener Holzarten und Sortimente nach Vorrath 
und Bedarf. . 15275 
Der Oberjiriter. 


Oberförſterei Lindenber 


+ 

5286] Wm Dienitan, den 27. März 1900, von „ 
10 Uhr ab, Holzverkaufstermin im Wolffrom'ſchen Gaſthauſe 
u Schlochau. Es kommen zum Ausgebot: Belauf Pollniß II: 
ber Langbolzanfall aus der Totalität ca. 203 Kiefern L bis V. 
Taxklaſſe mit 261,87 fm, ſowie der Kiefernlangholzaufall aus der 
Durchforſtung Jagen 87. Belauf Mauerſin: der Kiefernlangholz⸗ 
anfall aus dem Trockenholzhiebe der Jagen 54, 57, 58, 59, 61 und 
62. Ferner Brennholz nach Vorrath aus den Beläufen Linden⸗ 
berg, Mauerſin und Pollnitz IL, jowie Kiefernböttcherholz. 


Oberförſterei Hagen. 

Am Mittwoch, den 28. März d. 38., von Vormittags 
9 Uhr ab kommen im Brökerſſchen Gaſthofe zu Jezewo 
zum Ausgebot: Schutzbezirk Hagen, Totalität Kiefern: ca, 45 
Stück Langholz III. bis V. Taxklaſſe, Durchforſtung Jagen 20 0: 
80 Stang. I. Kl. u. 30 go 7 l., Schutzbezirk Lottowken, 
Kiefern: 60 rm Reiſer I. und 20 rm Reiſer II. Kl. Schusbezirt 
Blümchen, Kiefern: Saleg Sag. 73 Bb: 16 rm Knüppel II. Kl., 
21 rm Stubben, 22 rm Reijer I. Kl. Schutzbezirk Bernſtein, 
Schlag Jagen 240 a Kiefern: 14 rm Kloben, 10 fm Knüppel IT. Kl., 
54 rm Stubben. Schutzbezirk Dachsban, Totalität Kiefern: 
ca. 150 Stück Langbolz II. bis F. Taxklaſſe, 150 rm 15460 

5 


50 Knüppel II. Kl. 
3 Der Forſtmeiſter. Thode. 


Königliche Oberförſterei Golau. en. 


ER oniu 
Holzverkaufstage für das Vierteljahr April / Juni 1900, 10 Uhr ogee bis S “ee 
Vormittags beginnend: 5357 (amerif, Syit.), 5¼ ve , 
Für die Schutzbezirke Schöngrund, Strasburg und Malten: eas ee cata a? aufen. 
Dienſtag, den 10. April, in Tbom's Gaſthaus in Malten und a 5 2 7 ms N 7170 chr. —9 
Donnerſtag. den 10. Mai, im Wittkowskiſſchen Gaſthauſe in 5535 durch ben nue 
= zabda. 5420] Alte, Wer Geige (Steiner) 
Für die Schutzbezirke Neueiche, Biberthal, Naßwald, Tokaren erth 60 Mk., Flöte 
und Baranitz Donnerſtag, den 19. April und 17. Mai in Sultan's 1. f. 5 Mk. joy. ver⸗ 


tel in Gollub. käufl. Fr. Admin. E. Stieff, Kom.» 
Voter in Gollub. e Oberforger · Schödon. Geib. Bromb 5 


5282] 600 Schock gutes 


vom Drauſenſee, à Schock Mk. 
2,40, verkauft 
Gottfried Puſack, 
Sorgenort per Auguſtwalde. 


100 000 Ziegel 


I. und II. Klaſſe, prima Waare, 
ſtehen billig zu verkaufen bei 
F. Donarski, Zieglermeiſter, 
6468) . Drtemin 
5448] Wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung ſtehen eine noch gut 
erbaltene Z 
Häckſelmaſchine 
mit Göpelbetrieb, 
eine Viehwaage 
Tragfähigkeit 20 Centner, 25 
Schock feines, langes 
Dachrohr 
und ein 2jähiger, ſprungfäh. 
Holländer Bulle 


Bu Verkauf. Domaine Bot- 


eſch. erg. Schleinſſtr. 


A. Aus dem Hauptrevier: 
1. 8 Stück Birken⸗Nutzenden 
2. 100 Stück Birten-Deichielitangen 
3. 100 Stück Kiefern⸗Stangen II. 
4. 10 Stück n 
& 80 rm Kiefern Reſſts III. K. 5.6 
. 90 rm Kiefern⸗Reiſig III. Kl. z. Selbſtwerbu 
B. Aus dem Buchenwald: 3 ” 
1. 50 Stück Birken⸗Nutzenden, 
2. 40 Stück Birkeu⸗Deichſelſtangen. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


beſtimmt ſtatt. 
ca. 15 rm Eichen⸗Schicht⸗ 82 


Knauf, 
Gerichtsvollzieher in Ma⸗ 


Holzverkauf Dembowalonka. 


5076] Am Mittwoch, den 21 März er., von Vormittags 10 
Uhr an, kommen im Schaedel' ſchen Gaſthauſe hierſelbſt folgende 


J. (2eiterbäume), 
oben und ⸗Stubben, 


erung. 


ruckma⸗ 


efentl, Pertti 


Der Verkauf der 


ſchinen in Sandhof bei Ma⸗ 
rienburg findet am 


21. d. Ris, Nachmittags 4 Uhr 
. Satz fläche 


rieuburg. [5449 


Velanntmachung. 


5408] Donnerstag, den 22, 


d. Mis., Mittags 12½ Uhr, 
werde ich im Gaſthauſe zu 
Montig 


2 Sophas, 2 Seſſel, 1 uuß⸗ 
baum Vertikoſo, 1 nuß⸗ 
baum Sophatiſch, 1 nuß⸗ 
baum Kleiderſchrauk, 1 ar. 
Spiegel, 2 mittel Spiegel, 
1 Teppich, 1 cij. Scrauk, 
2 Ferkel und 9 Hühner 


zwangsweiſe öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Dt. ⸗Eylan, 


den 18. März 1900. 


Sadowski, Ger ſchtsvollziehet 


Deſſentliche 


2 
Verſteigerung. 
5450] Freitag, den 23. 
März er., von Vorm. 10 Uhr 
ab, wird vor der Wohnung des 
Gutsbeſitzers Szelinski in 
Heinrichsdorf verſchiedenes 
Mobiliar und Inventar als: 
4 Sophas, 4 Korbſeſſel, 12 
mahagoni und mehrere 
andere Rohrſtühle, 1 Eß⸗ 
tijd) mit Einlage, Sopha⸗ 
tiſche, Spieltiſche, 1Vertikow, 
mehrere Spiegel, Schräuke, 
Teppiche, Gardinen, Bilder, 
1 Stutzuhr, 1 Schreibpult, 
Lampen, 1 Badewanne ze. 
und ein gut erhaltener 
Stutzflügel 
ſowie: 
1Halbverdeckwagen, 1 Tafel⸗ 
wagen, 1 Selbſtfahrer, 2 
Spazierſchlitten u. 1 kompl. 
Kummetgeſchirr 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
gegen Baarzahlung verſteigert 


Saalfeld, 
den 15. März 1900. 
Der Gerichtsvolltzieher. 
Mosdzien. 


Auktion 


in 
Wentfan bei Swaroſchin. 


Donnerſtag, den 29. März 
1900, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage d. Guts⸗ 
pächters Herrn H. Treutler 
wegen Aufgabe der Pachtung an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
16 junge, gute Milchkühe, 
an eils hochtrad., 2 
ullen, tragende Ster⸗ 
fen, 8 Stück Jungvieh u. 9 
Kälber, 2 eleg, Kutſch⸗ 
pferde u. 3 Arbeitspferde, 
1 Eber, 3 Zuchtſäne und 
Ferkel, 3 offene Spazierwag., 
2 Pr. Spaziergeſchirre, 1 Pr. 
Ponnygeſchirre, 2 Reitzeuge, 1 
elzdecke, div. Schlittengloden, 
Kutſcherlivreen, 1 Hunger⸗ 
harke, 1 Dreſchmaſchine mit 
Göpelwerk, 1 Kartoſſelſortier⸗ 
maſchine, 1 eiſ. u. 2 hölzerne 
weiſch. Pflüge, 1 Jauchepumpe, 
alfter und Ketten. Ferner 
div. Möbel als: 4 Sofas, 2 
Dtz. Stühle, mehrere iſche, 
Schränke, Kommoden, 3 Schreib⸗ 
tiſche, mehrere eat 
Bettſtellen, Geſindebetten ſow. 
div. Haus⸗ u. Küchengeräthe ꝛc. 
Es wird noch bemerkt, daß die 
Heerde ſehr milchreich iſt. (5189 
Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen 
ſogleich. Auf rechtzeitige Beſtel⸗ 
hung bei Herrn Treutler wird 
u den Zügen 8 Uhr 14 Min. 
Vorm. von Pr.⸗Stargard, um 10 
Ubr 13 Min. Vorm. von Dir⸗ 
ſchau Fuhrwerk auf Station 
Swaroſchin bereit geitellt. werd, 


A. Klau, Auktionator u. ger 
vereideter Mobiliartaxator, 
Danzig. 


Auktion. 


Auf dem Wojak'ſchen Grund⸗ 


tid in Hardenberg werde am 
N — 2 Uhr Rachmitkaas 


Iehendes n.todtes Juen 


meiſtbietend verkaufen. [547 
©. Meister- 
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Bilanz vom 31, December 1899 


Molkerei- Genossenschaft Schoeneich 


e. G. m. u. H. 


Grund- und Gebinde-Conto . 


Utenſilien⸗Conto 
Kaſſen⸗Conto 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 7 


Creditoren 


.. 


Activa. Passiva, 
22000, — 


aed me 
Er 20,05 
a 
3 23800. — 


23800.— 


23 „— 
Die Mitgliederzahl am Jahresſchluß 1899 — 24, 


Schöneich 


Knels. 5 


5 ET 17 70 : 100 Sick 

aalschappi ‚so | Esquisitos M460 

arama 4- a Rosita 5.40 

2 88 5 Zara 5 

2 raesen 50 Ceres ‚20 
directzu beziehen Horrido' 450 | Kalsercigarre 750 
Partura 5- | Wissmann 850 


Konitz Weſtpr. 
5401], Das Schuljahr beginnt 
am 19. April. Aufnahme in allen 
Klaſſen am 18. April. Tauf⸗ 
ſchein, 2. Impfſchein, Schulzeug⸗ 
nis. Strenge Aufſicht. Beſte 
Erfolge. P. Hinz. 
5394] Nachſtehende Gegenftände 
ſtelle ich ſchleunigſt z. Verkauf: 
Oſſen. Spazierwagen, Korb⸗ 
ſchlitten, ant erhalten, 
eiſerne Gartenmöbel, ver⸗ 
ſchiedene Möbel, Topf⸗ 
pflanzen, Deforations- 
bäume. 
Wilhelm Voges. 
Grandenz. 


CC 
„Ein Wunder der Induſtrie.“ 
20 Stück 6 Mk. 


1 hochfeine Anker⸗Remontoir⸗ 
Taſchenuhr. Für richtigen 
Gang 5 Jahre ſchriftl. Ga⸗ 
rantie. 1 echte Goldin⸗Uhr⸗ 
kette, 1 Stück Goldin⸗Finger⸗ 
ting, 2 Stck. Manſchetten⸗ 
knöpfe (Golddoublé), 1 ſehr 
hübſche Damen⸗Brochennadel, 
ps Fagon, 3 St. Bruſt⸗ 
aod „ 1 Patent » Umlege- 
ragenknopf, 1 Golddoublé⸗ 
Cravattennadel, 1 Goldin⸗ 
Halskreuz, 2 St. Boutons m. 
Similiſteinen, ſehr täuſchend, 
1 Crayon mit mech. Vorricht., 
1 f. Lederbörſe, 1 Cigarren⸗ 
ſpitze aus echtem Meerſchaum 
u. Bernitein, 3 St. Pramt- 
Pere paſſ. f. Herren u. 
Damen. Alle dieſe 20 Stück 
Pracht⸗Collektion koſtet nur 
bei mir allein nur noch kurze 
Zeit M. 6. Verſ. fie, Caſſa 
öder Nachnahme. Die Uhren⸗ 
Fabr.⸗Niederlage J. Kessler, 
Wien 2/3, Schreigaſſe 9. 
Nicht Zugeſagt. Geld zurück. 


5436] Todesfalles halber find 
durch die Auflöſung meiner 
Dampfdrechslerei 


7 Drehbänfe 
und 1 Kreisſäge 


preiwertb und per ſofort zu 
verkaufen. Gefl. Aufragen an 
Otto Kirſchſtein in 
Br.- Holland. 


mamys dy 
5523] Sämmtliche Material- 
waaren, Liquenre, Weine 
n gros & en detail zu haben. 
J. Israel, Graudenz. 


‚Gründsfüpks- und 
Geschäfts-Verkaufe. 
Ein Geſchäftshaus 


Graudenz, Herrenſtraße, dicht 
am großen Markt, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5456 d. d. Geſelligen erbeten. 
Ein in der Nähe von Bromberg 
belegenes 15045 


Grundſtü 


beſtehend aus 72 Morg. u. zwar: 
ca. 40 Mrg. gute, An 
co ga ie ca. 3 rg. Fiſcherei 
und d. Reſt Ackerland nebſt Obſt⸗ 
garten, ſowie guten Gebäuden 
u. vollem Inventar, iſt bei ge 
ringer Anzahl. zu verkaufen. 

Näheres bet 
S. Margoniner, Bromberg, 

Thornerſtraße 61. 

5430] Men am Ringe des 
Marktes gelegenes, dreiſtöckiges, 
maſſiv gebautes Wohnhaus, 1 
tedem Geſchäft geeignet, bin ich 
ulllens pas zu verkaufen. 
Antonie Rah, Gilgenburg 

Oſtpreußen. 


artes 


> TENDERING Cree! 
. ORSOY % fol Grenze. R. 


Bräparanden-Anfalt| Brombers. 


„ den 13. März 1900. 
Pex Borflard. 


? mirunbekannte Empfänger 
geg. Nachn.od.vorh.Einsendung 


Im ſchönſten Theile der Neu- 
ſtadt ein 


Grundstück 


zu verkaufen, deſſen Baulich⸗ 
eiten ſich vorzügl. zu ärztlicher 
Klinik, großem Penſionat oder 
Damenheim eignen. Das Grund⸗ 
ſtück paßt auch zu gewerblichen 
Anlagen. Feſte Hypotheken, ge⸗ 
ringe Anzahlung. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 848 durch den Geſ. erbeten. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Das in Ottotſchen p. Neudörf⸗ 
chen, Kr. Marien werder Wpr., be- 
legene, der Ww. Louſſe Kowalski 


gehör. Reſtgrundſtück, beſt. aus 
Wohnh. (maſſiv) mit Stall und 


Scheune unter einem Dach und 
1 M. Gartenland, kl. Odjtgart., 
ſehr ſchön a. See gel., iit ſofort 
zu verkauf. Käufer wollen ſich 
pers. daſ. meld. Schriftl. Anfrag. 
Mark. beif. Preis n. Anz. nach 
Uebereinkom. Ww. L Kowalski. 


5284] Meine i. Abbau⸗ Rehden, 
Kreis Graudenz, hart an der 
Brieſen-Rehdener Chauſſee ge- 
legene, 308 Morgen große 


Beſitzung 
verkaufe. Acker durchw. Weizen⸗ 
boden, Gebäude tadellos und 


ſehr reichlich, alle unter Papp⸗ 
und Steindach, 2 Familienhäuſ. 
(1 ganz neu)- mit 6 Stuben, 
Milchverkauf nach der 3 Kilom. 
entfernten Molkerei glehden. Auch 
erhält Rehden in dieſem Jahre 
Bahnverbindung und würde 
Rübenbau hier ganz vortrefflich 
betrieben werden können. Genü⸗ 
gend Torf vorhanden. Leutever⸗ 
hältniſſe günſtig. Sowohl todt. 
(Drill⸗ und Breitſäemaſch., gr. 
Dreſchm., Tambridgewalze, drei 
Normalpflüge 2c.) als auch lebd. 
Inventar vollſtändig. 12 ſehr 
gute Arbeitspferde, 3 Füllen, 22 
Kühe, ca. 25 Stück Jungvieh, 
Waſſerleitung in allen Ställen 
und im Hauſe. Käufer übernimmt 
auch den angeſammelten Amor⸗ 
tiſationsfond der Landſchaft, ca. 
2400 Mk. und andere Vortheile. 
Preis 108000 Mark. Auf vor⸗ 
. Anmeldung ſtelle Fuhr⸗ 
werk nach Bahnhof Melno. 
E. Schwarz. 


Ein Gut, 456 Morg. gr., der 
Neuzeit entipr. neu erb. Gebäud., 
i. ihön., waldr. Gegend, 7 km 
v. d. Kreis- u. Garniſonſtadt 
Goldap Oſtpr. entf., vollſt. todt. u. 
lebend. Inventar., eine Hypothek 
(Landſchaft), Bod. durchw. flees 
fäh., ſchön. Wieſen u. Torf, iſt 
weg. Krankh. d. Beſ. ſoſort billig 
zu verkauf. Anzahl. 9⸗ b. 12000 
Mark. Meldg. werd. briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 5500 d. d. Geſ. erb. 


Mein Grundſtück 


130 Morg. Acker, 24 Mg. Wald, 
15 Mg. Wieſe, bin ich willens, 
im Ganzen od. parzellenweiſe zu 
verkauf. oder gegen ein kleines 
Grundſtück einzutauſchen. 5255 
A. Kluck, Krumfließ (Abbau), 
74 Std. ab Bahn und Poſt Gr.⸗ 
Wittenberg Weſtpr. 


Grundſtücks⸗Verkanf. 

Mein Grundſtück mit Tiſchlerei, 
Maſchinenbetrieb m. elektr. Kraft, 
gut eingerichtet, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Re⸗ 
flektanten wollen Adreſſen in 
der Geſchäftsſtelle der Elbinger 
Zeitung in Elbing unter P. 23 
niederlegen. 


Har zellirungs-Auzeige. 
Am 26. März, von Vorm. 
9 Uhr ab, werde meine Beſitzung 
(310 Morg.), ½% guter (Behm)- 
boden, Us zweiſchn. Wieſen 
mit Torf, im Ganzen oder 
. arzellen billig 
unter 
verkauf. Näheres briefl. 15479 
Jeske. Beſitzer 
Malſchöwen⸗Jedwabno. 


günßigſten Bedingungen | 


Cin 
in . — 
Reſtauration, wegen gortauges 
bei geringer Anz. ſofort billi z. 
verk. Meld. w. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5427 durch den Gefell. erb. 


Mit 15- bis 20000 Mt. 
Anzahl. iſt ein ſelten ſchön. 


Gut in Weilpr. 


zu verkaufen. Daſſelbe iſt 
450 Morg. groß, hat maſſ. 
Gebäude, Invent.: 20 Kühe, 
25 Jungvieh, 14 Pferde 
(über 1000 Gtr, Getreide 
vorjähriger Ernte noch 
En Verkauf). Eine feſte 
Ippothek. Preis 96 000 DIE. 
Schnell eutſchloſſen. Selbſt⸗ 
käufern Näheres durch 
v. Heyne, Danzig, 
Kohlenmarkt 9. [4986 


Reutlerhaus 


Brunnen a. d. Hof, gut verzins⸗ 


Jamilienverhältn. halber preis» 
nerth bill. verkäuflich. Nähere 
Auskunft ertheilt Kaufmann 
Jtip Kotſchedoff, Marien⸗ 
burg Wpr. 15389 

5074] Das zum Nachlaß unſerer 
Eltern gehörige, in der Friedrich⸗ 
raße gelegene 


Eckgrundſtück 
nit der darauf befindlichen 


Schmiede und den dazu gehörig. 
Gaxtenſtücke beabſichtigen wir 
theilungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. 
Pr.⸗Stargard, 
den 10. März 1900. 
Geſchwiſter Müller. 
4891] Mein Grundſtück, 15 
Morgen gut. Land, gut. Gebd., 
im großen Kirchdorfe, an der 
Kirche gelegen, will ich verkauf. 
Binaszewski, Lonkorsz 
Weſtpreußen. 


Eine Waſſerkraft 


(ca. 15 bis 20 Pfkr.), n. 1,81,70 ha 
vorzügl. Land, dicht an Chauſſee 
u. Bahn geleg., nahe an Kreis⸗ 
ſtadt mit Militär, welche ſich 
ſeiner aünft. Lage wegen zu jed. 
gewerblichen Anlage eignet, zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
Schiemann, Schül zen 
52881 b. Salzbach Oſty . 


Mein Grundſtück 


60 Morg. groß, beſter Weizen⸗ 
boden, gut. Gebäude, 5 Kilom. 
von der Bahn, beabſichtige ich v. 
ſof. zu verkauf. Anzahl. gering. 
Kühnbaum, Neuhof b. Rehden. 


Mein Erundſtückchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod., 
Obſtgarten und guten Gebäuden, 
ſeit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
bin ich willens, baldigſt zu verk. 
A. Liſſewski, Tiſchlermeiſter, 
3493] Alt⸗Kiſchau. 


Mein Grundſtück 
Bromberger⸗, Hof- u. Gartenſtr.⸗ 
Ecke, worin ein Reſtaurant und 
Gaſtwirthſchaft, beabſichtige unt. 
günſtigſt. Beding. zu verkaufen. 

J. Haß, Thorn, 
4739] Brombergerſtraße 98, 


Giinjtiger 


Gelegenheitskauf! 


1004] Das Lungwitz- 
ide Grundſtück in Brom⸗ 
berg, Kujavierſtr. 7273, 


gelangt am 23. März 1900, 
Vorm. 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Bromberg 
zur öffentlichen Verſteigerung. 
Taxe eines ſtäptiſchen Dau- 
beamten Mk. 45231. Erſte 
Hypothek Mik. 16000. ! 
as Grundſtück eignet fic mit 
Rückſicht auf ſeine Lage in 
frequenter Gegend, ſowie 
wegen ſeiner Baulichkeiten 
(Speicher zc.) 


vornehmlich zu ge⸗ 
ſchäftlichen Zwecken. 


Hypothek geregelt. 


Neu erbautes 


Bäckereigrundſtück 
ſeit 2 J. im Betriebe, flottgehend, 
zu verkauf. u. zum April d. 38. 
zu übernehm. Gefl. Meld. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 7940 d. d. Geſ. erb. 

Ein im flotten Betrieb ſich be⸗ 
findliches . ? 
Bäckereigrundſtück 
ſehr altes Geſchäft, gute Lage, 
ſofort unter günftig. Beding. zu 
verkaufen. Katholiſch bevorzugt. 


Näheres durch fe, 
5377 


— 


A. Froſ 
Dt.⸗Krone, Amtsſtr. 22. 


Ein nachw. m. g. Erf. betrieb. 
Papiergeſchäft, f. e. Dame 
paſſ., iſt krankheitshalber 
billig zu verkauf. Meld. w. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 5519 
d. d. Gefell. erb. 


CC ˙ IE OP RO 
5378] Todesfalls halber ift eine 


Buchbinderei 


enthaltend vorzgl. Schriften, Fi⸗ 
leten, Werktiſch, ſowie ſämmtl. 
andwerkszeng, ſogl. im Ganzen 
bill. zu verkaufen. Reflektanten 
woll. ſich bei C. Kork, Elbing, 
Burgſtraße 29, 2 Tr., melden. 


ſchäftshaus 
aterialwaaren und 


Sandhof bei Marienburg Wpr., 
mit gr., ſehr ertragr. Obſtgarten, 


ich, auch zu and. Untern. geeign., 


5119] Im Stadt 
Proving Be en iſt onan obere 


Maddenidhule 


baldigſt käuflich zu übernehmen. 
160 bis 170 Schülerinnen. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift A. B. an die Aun. 
für den Geſell. in Bromberg erb. 


5010]. Mein gutgehendes 


Naterial⸗ u. Jelikaß⸗Seſchäft 


letzteres einzig am Orte, mit 
ſchönen Reſtaurationszimmern u. 
Hofraum, in beſter Lage am 
Markt und neben der Poſt ge⸗ 
legen, iſt mit und ohne Grund⸗ 
ſtück verkäuflich. 
H. Kauſch, 
Marggrabowa. 


Gaſtwirthſchaft 


gute Brodſtelle, m. gut verzinſtem 
Miethshaus u. etwas Land in 
der Stadt, an der Hauptſtr. ge⸗ 
legen, iſt unt. günſtig. Beding 
mit kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch L. Loewenthal, 
Güteragent, Freyſtadt Weſtpr. 


Großer Landgaſhof 


in gr. Kirchdorfe, 32 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, viele Jahre 
in meiner Hand, verkaufe für 
17500 Mark bei 5000 Mark An⸗ 
zahlung. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5088 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof. 


Krankheitshalber bin i. gewillt, 
m. gutg. Gaſthof m. anlieg. Obſt⸗ 
garten, 30 Morg, gut. Acker incl. 
Wieſe, unt. günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5006 durch den Geſ. erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 


Wegen Uebernahme d. Geſchäfts 
meiner Schwiegereltern bin ich 
willens mein in einer mittleren 
Stadt Oſtpr. gelegenes erſtes 
Hotel zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3956 durch den Geſellg. erb. 


Mein Hotel 
1, Ranges, in 8000 Einw. groß. 
Gymnaſialſtadt, vorzügl. Ge⸗ 
bäude, 600 Tonnen jährl. Bier⸗ 
umſatz, 2000 Nachtgäſte, verkaufe 
wegen Todesfall für 75000 Mk. 
bei 20000 Mk. Anzahl. Meld. 
werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 5089 d. den Geſelligen erb 


Wegen Todesfall) Mannes 


iſt in einer größeren Garniſon⸗ 
ftadt Pomm., 26000 Einw., ein 
großes Sommer- u. Winters 
Reftanrant 
mit Saal, Konzertgarten, gr. 
Spargelaulagen u. ſ. w., für 
den feſten Preis von 48000 Mk., 
Anzahlung 6000 Mk., ſofort zu 
verkaufen. Näher. b. Kaufmann 
Guſt Radtke, Stargard i. P. 
Meine Gaſtwirthſchaft 
neu erbaut, mit Materialgeſchäft, 
großer Saal und Nebenräume, 
mehrere Fremdenzimmer, Acely⸗ 
lenanlage, will ich and. Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort ver⸗ 
kaufen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5364 durch 
den Geſelligen erbeten 


5117] Gaſtwirthſchaft verkauft 
fof. Auskunft povil Neuſtettin 
28. Rückporto beifügen. 


5368] Rentable Gaſtwirth⸗ 
ſchaften auf dem Lande, ſowie 
ſtädtiſche Reſtaurants m. Mate⸗ 
rialgeſchäft, als auch Bägereien 
und andere Geſchäftshäuſer in 
nur beiten Stadttheilen und 
Garniſonorten weiſt preiswerth 


na 
van Bergen, Rieſenburg. 


Gaſthaus 


mit Aus ſpannung, in einer klein. 
Stadt Weftpr., Gebäude neu, ein 
Mrg. Land dazu, ijt billig weg. 
and. Unternehm. bei ein. Anzahl. 
von 8⸗ bis 10000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. werd. br. mit d. 
Aufſchr. Nr. 5373 d. d. Geſellg. erb. 


Flottgehendes Reſtaurant 


in beſter Lage einer gr. Garnijon- 
ſtadt, Umſtände halber abzugeben. 
Zur Uebernahme 4000 Mk. erf. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5425 d. d. Geſelligen erhet. 


Gute Brodſtellen. 
Gutg. Hotels, Gaſtwirthſchaft. 
und Reſtaurants in kl. u. größ. 
Städten reſp. auf dem Lande 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort zu verkaufen reſp. zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft erth. 
R. Jacobi, Bromberg, 
5484] Karlſtraße 20. 


Ein Gasthaus 


mit gew. u. beſſ. Reſt., Tanzſaal 
u. Ausſpannung, in e. Garniſon⸗ 
ſtadt, welches ſich ſ. Lage wegen 
(. d. N. ſämmtl. Kaſern.) vorz. z. 
Reſtr. m. Damenbedieng. eign., 
ift b. ger. a u. feſt. Syvoth. jof. 
zu verk. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5428 durch d. Gefellig. erbt. 

E. Gaſt⸗ u. Schankwirthſch. mit 
ca. 14 M. Gartenl., allein. im 
Dorf, iſt ſofort unt. günſtig. Be⸗ 
dingung. zu verk. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5509 d. d. Geſ. erb. 


5429] Mein flottgehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


will ich anderer Unternehmung. 
wegen v. fofort verkaufen. Zur 
Uebernahme ſind ca. 2000 Mark 
erforderlich. 

Rud, Boguhn, Oſterode Opr. 


2 er Anderer Unternehmun⸗ 
en halber bin ich willens, meine 
eit 28 Jahren beſtehende 
Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Materialwgaren⸗ 
Geſchäft, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen von ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Guſtav Itzig 
in Inowrazlaw, Kirchhofſtr. 5. 
HPotelwirthſchaft [5480 
mit 8 Morg. Land, 5—8 j 1 — 
zimm., zwiſch. Stadt u. Bahnhof, 
eigener Omnibustransport, mit 
ganzer Hoteleinrſchtung und In⸗ 
ventax f. d. Preis v. 26000 Mk., 
Anzahl. 6⸗ b. 8000 Mk., ſofort zu 
verkauf. durch Otto Nogatzki, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 19 J. 


Mein Gaſthaus 
allein. im Dorfe, bin ich Willens, 
anderen Unternehmens wegen 
zu verkaufen event. zu verpacht. 
Ad. Riemke, Dorf Buchwalde 

Oſtyr. p. Reichenbach. [5257 

Habe ein 15253 


Krug⸗Grundſtück 


mit ca. 9 Mrg. gut. Acker u. g. 
Wieſe preiswerth zu verkaufen. 
J. Hoppe, Müskendorf b. Konitz. 


Gute Gaſthäuſer 
habe ich von ſogleich, auch ſpäter 
zu verkaufen. 5371 
Winkowski, 


Stuhm. 


Ae wer 


‘ef Rorfaui 
g 
Holel-Berlauf! 
In einer lebhaften Geſchäfts⸗ 
und Kreisſtadt Hinterpommerns 
von ca. 6000 Einwohnern ißt ein 
flottes Hotel mit großer Aus⸗ 
ſpannung (ca. 80 Pferde), Umſ. 
24000 Mk., ſofort zu verkaufen. 
Kaufpreis Höhe der Feneriare. 
Anzahlung ca. 20000 Mk. Meld. 
werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 5381 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tr 


Reſtaur., Saal, gr. 
Gart. Alt. w. z. verk. Meld u. 26 
voſtl. Bromberg erb. Rückp. bf. 


Hausverkauf. 
„Das Haus Burgſtraße 181 in 
Strasburg mit Hofraum, Stal⸗ 
lungen, bequemer Auffahrt, ſehr 
geeignet für Handwerker, nament⸗ 
lich für Riemer, weil alte Rie⸗ 
merſtelle, iſt wegen Erbregulirung 
billig zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Herr. Kaufm. R. Hein⸗ 
rich in Strasburg u. Schila⸗ 
kowski in Borgwinkel bei 
Strasburg Weſtyr. 4961 


Flott. 


een: 
Mühlen⸗Verkauf. 
5114] Infolge eines 
früheren Unfalles und 
nunmehr dazu getrete⸗ 
nen unheilbaren Leiden 
bin ich geſonnen, meine 
ſeit 40 Jahren im Be⸗ 
a jib meiner Familie, eine 
[Stunde von Bütow ge⸗ 
legene, oberſchlächtige BES 
Waſſer⸗ Mühle, mit 8 
24 Fuß Gefälle und neu⸗ 
zeitlicher Einrichtung 
und immerwährender, 
ſehr guter Waſſerkraft, 
bei 5⸗ bis 8000 Mark 
Anzahlung unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 
Reflektanten erhalten 
nähere Auskunft vom 
Beſitzer 8 
Emil iKerzendorff, Be 
Gramenz bei Bütow. 
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Mühlengrundflück 
fühlengrundſti 
maſſ. Holländer m. neueſt., eifern. 
Einricht., 3 Mehl-, Graupengan 
u. Reinigung, Walzenitubl, 2 
Cylinder, maſſ. Wohnhaus und 
Stall, 25 Mrg. gut. Acker nebſt 
todt. u. leb. Inp., iſt f. 26000 
Mk. b. 8⸗ bis 10000 Mk. Anz. v. 
ſof. zu verkaufen. Vorzüglichſte 
Kundenmüllerei in Leſſener 
Gegend. C. Sommer, Marien⸗ 
werder Weſtpr. [4909 

1. Sehr rentabl. Mahlmühl.⸗ 
Etabliſſement, Leiit. tägl. 300 
Centner, ſehr bed. Waſſerkraft, 
weſentl. Einnabm. a. Wohnungs 
mieth. Preis 110000 Mk., Anz. 
25000 Mk., eigene Bahnverlade⸗ 
ſtelle, beſte Geſchäfts lage, 

2. Dampf⸗Schneidemühle, 
rif. konkurrenzl. Holzgeſchäft, 
ehr frequent. Lage, flott. Geſch., 
bei 35000 Mk. Anzahlung, 

3. Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühlen⸗Etabliſſement, Preis 
72000 Mk., Anzahlung 21000 
Mk., ſowie anderw. induſtrielle 
Anweſen und Geſchäftsgrundſt. 
empfiehlt zablungsfäh. Käufern 

Th. Mirau, 13539 
Danzig, Langgarten 73, 
Holländer 15366 


Pindmühlengrundſtück 


Windroſe, Zugjalouſie, Walzen⸗ 
ſtuhl, Sichtmaſchine, Reinigung, 
Fahrſtuhl, ein Mahlgang, ein 
Schrotgang, 26 Mrg. aut. klee⸗ 
fähiger Acker, mit gutem Moor u. 
Wieſe, ſchönen Gebäuden, krank, 
heitshalber preiswerth verkauft 
Strehlow in Rotzog bei 
Pollnow Pomm. 


Sehr günſtig. Mühlenkauf. 


Wegen Uebernahme des Väter⸗ 
lichen bin ich Willens, meine 
neue Paltrockmühle, mit neueſter 
Einrichtung verſehen, billig zu 
verkaufen. Es gehören 6—8 M. 
gut. fleefabig. Boden n. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäuden dazu. 

Bethke, Heinrichsdorf bei 

Terespol. 15374 


2503] % 6. rit er., Vor⸗ 
mtirags Wis abr, wird vor dem 
Amtsgerichte Cart haus Weſt⸗ 
preußen das 


Mühlen⸗Hrundſtück 
Semlin 


im Wege der Zwangsverſtei⸗ 
gerung verkauft. Nähere Nuss 
kunft ertheilt 
Der Koukursverwalter. 
Rechtsanwalt Hahn 
zu Carthaus Weſtpreußen. 


an“ Welcpreuzen. 
Beſitzung v. 380 Mrg. 
a pe iad — 
202 Inſ.⸗Ann. des : n, 
Danzig, Jopengaſſe 5. i [4792 
Ich ſuche zum Früſahr ein 
Rittergut 
in Weſtpreußen oder Poſen 
mit gutem Boden und in guter 
Lage, gum Kauf, bei genügender 
Anzahlung. Meldung. v. Selbſt⸗ 
verkäufern werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 4842 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bäckerei⸗Geſuch. 
5342] Suche in einem Kirchdorf 
eine Bäckerei, oder welch. Grund⸗ 
beſitzer würde geneigt ſein, in 
einem Kirchdorfe von 600 b. 700 
Einwohnern, und wo ſich noch 
keine Bäckerei befindet, eine 
ſolche einzurichten? 

Meldungen unt. E. Z. 923 an 
Baasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

5414] Geſtützt auf langjährige 
Erfahrungen, hab. Unterzeichnete 


ein 
Bureau 


für An⸗ u. Verkauf ſtädt. 


u. ländlicher Beſitzungen 
eröffnet und ſind in der Lage, 
diesbezüglich. Anforderung bald 
und beſtens zu genügen. 

In Erwartung gefälliger Auf⸗ 
träge empfehlen ſich 

Poſen, im März 1900. 


Rasp & Gerroldt, 
Ritterſtraße 15. 


achtungen 


Si i E. kl. Dampf⸗ 
Sichere briſtenz. Seiienmprnt 
ſoll ſofort unter äußerſt günſtig. 
Bedingungen verpachtet werden. 
Zur Uebernahme genügen 2⸗ bis 
3000 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5013 durch den Geſelligen erbet. 


Gaſthaus Kaiſerhof 
auf dem Schießplatz Thorn, wo⸗ 
ſelbſt jährlich ca. 10 Artillerie- 
Regimenter üben, iſt mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung vom 15. 
März oder 1. April zu verpacht. 
Das Grundſtück beſteht aus 20 
Fremdenzimmern, doppelt. Kegel⸗ 
bahn, maſſivem Eiskeller ſowie 
Stallung für ca. 20 Pferde nebſt 
5 Morg. Gartenland u. Konzert⸗ 
garten. Das Gaſthaus liegt an 
der einzigen, offenen Straße 
welche nach dem Schießplatz frei 
gegeben iſt. Am geeignetſten 
wären Perſonen, welche ſich an 
Lieferungen betheiligen, da große, 
trockene Lagerräume vorhanden. 
Meldungen erbittet 14076 
W. Romann, Thorn. 


Hotel⸗ Verpachtung 
wegen Todesfall. 


5440] Das von meinem ver⸗ 
ftorbenen Manne ſeit über 15 
Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
triebene Hotel mit großem 
Reſtaurant bin ich gewillt, zu 
verpachten, eventl. auch zu ver⸗ 
kaufen. . 
verw. Hotelbeſitzerin Daniel, 

Inowrazlaw. 


er} 
Reſtaurant! 

4234] Mein alt renommirtes 

Reſtaurant, verbunden mit Auf⸗ 

fahrt und Garten, beabſichtige zu 

verpachten. 

L. Knispel, Wreſchen, 

zur alten Linde. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, mit Speicher⸗ 
räumen zum Getreldegeſchäft, 10 
Morgen Acker, Garten ꝛc., ijt vom 
1. April er. zu verpachten. [5104 
v. Leuski⸗Seedranken 
bei Marggrabowa. 


erpachtung. 
In meinem am Markt und 
Hauptſtraßebelegenen Wohnhauſe 
iſt vom 1. Oktober ein 15454 


Laden nebſt Wohnung 
woſelbſt ein Spezial⸗Eiſen⸗ und 
Fans haltung waaren Geschäft m. 
Erfolg betrieben wird, zu verm. 
Auch eignet ſich das Geſchäfts⸗ 
Lokal infolge der vorzüglichen 
Lage zu jeder anderen Branche. 

Nähere Auskunft ertheilt 
C. Arlart, Angerburg Oſtpr. 

Ich beabſichtige auf meinem 
Grundſtücke eine 8 15066 

Molkerei 
zu gründen eventl. zu verpachten; 
gute Gebäude vorhanden, gute 
Lage, milchreiche Gegend, Poſt⸗ 
und Bahnſtation; kautionsfähige 
Fachmänner können ſich melden. 
R. Strehlke, Gaſthofbeſitzer, 
Gladau Weitpr. 


C. gute Gaſtwirthſch. 
auf d. Lande * pachten pane 


[dungen erbittet 
Meldung (ntowstt, Ctubm. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 66. 


120. März 1900. 


Die Arbeiten der deutſchen Kornhaus kommiſſion. 


Die erſte deutſche Kornhauskonferenz zu Halle a. S. am 
1. Dezember 1899 erklärte ein ſtändiges Zuſammenarbeiten 
der deutſchen Koruverkaufs⸗Genoſſenſchaften für noth⸗ 
wendig und ſetzte zur Organiſation dieſer Zuſammenarbeit 
die Deutſche Kornhauskommiſſion ein, in welche die 
großen Geuoſſenſchaftsverbände Deutſchlands (zu Offenbach 
und Neuwied) und die außerhalb dieſer beſtehenden deutſchen 
Koruhaus⸗Genoſſenſchaften ihre Vertreter wählten. 

Die Kornhauskommiſſion hat durch Unterausſchüſſe und 
Referenten und durch ihr proviſoriſches Bureau (Anwalt⸗ 
ſchaft in Offenbach) ihre Arbeiten auf den mannigfachſten 
Gebieten gefördert. 

Es ſind u. A. Unterrichtskurſe für das geſammte 
Gebiet des Koruhausweſeus in Ausſicht genommen, für die 
das Verſuchskornhaus zu Berlin ſeinen Betrieb und ſeine 
Beamten zur Verfügung geſtellt hat. Im Anſchluß an den 
erſten Kurſus iſt eine weitere Konferenz aller Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaften in Ausſicht genommen worden. 

Weiter iſt — ein Entgegenkommen und eine Beihilfe 
des preußiſchen Staates vorausgeſetzt — eine Geſammt⸗ 
ausſtellung der deutſchen Kornhäuſer gelegentlich 
der diesjährigen dentſchen Landwirthſchafts⸗Aus⸗ 
ſtellung in Poſen beſchloſſen worden, wo die Grundriſſe 
der Kornhäuſer, Statuten, Druckſachen, ſtatiſtiſches Material, 
Maſchinenmodelle rc. zur Anſchauung gebracht werden ſollen. 

Viele Arbeiten der Kornhauskommiſſion ſind darauf ge⸗ 
richtet, den billigeren Verſandt des Getreides in 
loſer Schüttung — ohne Säcke — zu ermöglichen, den 
direkten Einkauf ſeitens der Proviantäntter, Geſtüte, 
Marſtälle ꝛc. zu fördern, Erleichterungen in den Koſten des 
Transports, der Geleisanſchlüſſe, des Rangirens zu er⸗ 
zielen. In Ausſicht genommen iſt die Schaffung einer be⸗ 
ſonderen Kornhauszeitung mit regelmäßigen Notirungen 
über die Beſtände, gegenſeitiger Austauſch der Beſtände, 
Aushilfe bei Lieferungen, Saatgutaustauſch, gemeinſame 
Kleeſamenreinigung, ein Zuſammengehen mit dem 
Müllerverbande und den von dieſem begründeten Müller⸗ 
genoſſenſchaften. N 

In eingehender Berathung wurden auch gründliche Unter⸗ 
ſuchungen über Normaltrockenheit des Getreides und 
die Herſtellung brauchbarer Trockenapparate für Ge⸗ 
treide, die auch der natürlichen Feuchtigkeit des Getreides 
gegenüber wirken, als die wichtigſte Forderung des ganzen 
Kornhausweſens und als ein dringendes Erforderniß für 
die angemeſſene Verwerthung des geſammten inländiſchen 
Getreides bezeichnet. Die Kommiſſion ijt um Unterftägung 
ihrer Arbeiten in dieſem Sinne bei der preußiſchen Re⸗ 
gierung vorſtellig geworden. 


zu können. 


erſchoſſen. 


Stadtverwaltung auf 2000 Mk. feſtgeſetzt. 


Gewinnantheil von 8 Prozent gewähren. 


beſtraft iſt, iſt jetzt 66 Jahre alt. Im Auguſt v. Is. hatte ſie 


Hebeammendienſte geleiſtet. Hierbei hat ſie ſich aber ſo unvor⸗ 
ſichtig benommen, daß durch dieſe Fahrläſſigkeit der Tod der 
Wöchnerin eintrat. Die Strafkammer erkannte gegen die Brall 
auf drei Monate Gefängniß. 

L Neidenburg, 16. März. Mit dem Bau des 
Schlachthauſes wird in dieſem Frühjahr begonnen werden. 


handlungen über die 
Beleuchtung. 


Schulitz. 16. März. Man hatte die Abſicht, den Manners 
gejangverein mit dem Geſaugverein Sängerrunde zu ver⸗ 
einigen. In der Hauptverſammlung des Männergeſangvereins 
wurde dies aber abgelehnt. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Kaufmann J. Wegener neugewählt. 


* Schulig, 18. März. Ein ſeit mehreren Jahren 
ſchwebendes Unternehmen iſt nun endlich zu Stande gekommen, 
nämlich die Gründung einer Molkereigenoſſenſchaft. Es ſind 
von hier und aus den umliegenden Ortſchaften einige ſechzig 
Beſitzer zuſammengetreten, denen ſich das Rittergut Weichſel⸗ 
hof und das Gut Ruden angeſchloſſen haben. Es ſind ungefähr 
600 Kühe gezeichnet. Die Molkereianlage wird in der Ortſchaft 
Steindorf erbaut. Man hofft, von der Eiſenbahndirektion dort 
eine Halteſtelle zu erlangen, um die Lieferungen bequemer 
und ſchneller befördern zu können. Der Vorſtaud der Genoſſen⸗ 
ſchaft beſteht aus den Herren Gutsbeſitzer Wichert⸗Ruden, 
Diſtriktskommiſſar Dobberſtein⸗Schulitz und Beſitzer Friedrich 
Finger⸗Grätz a. W. 


Einführung der elektriſchen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. März. 
— [Jagd.] Im Forſtrevier Mahnwitz bei Stolp wurde 


auf dem Zuge eine te vom Förſter Neitzel erlegt, ͤ—— 
die erſte, die in dieſem Jahre in der Gegend geſehen iſt. An 
demſelben Tage wurden dort auch die erſten Junghaſen Verſchiedenes. 


geſehen, die munter über den Schnee liefen. 

„ [Befigtwechjel.] Die über 4½ culm. Hufen große 
Beſitzung des Amtsvorſtehers Bernhard Benner in Warnau 
ie fis 150000 Mark au Herrn Pauls in Rudnerweide vere 
auft. 

— Die Reifeprüfung an der ſtädtiſchen Real ſchule zu 
Graudenz wurde noch mit zwei Extranern aus Brieſen, 
Hinkelmann und Vöſte, fortgeſetzt. Beiden wurde das Zeugniß 
der Reife zuerkannt. 


— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Liebſtadt 
erſte Pfarrſtelle an einer Kirche königlichen Patronats, Grund⸗ 
gehalt 2400 Mk. neben Wohnung. Die Beſetzung der Stelle er⸗ 
folgt durch das Kirchenregiment. Bewerbungen ſind an das 
Konfiftorium in Königsberg zu richten. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Erſte Stelle zu Arnolds⸗ 
dorf, evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen-Brieſen). 
Stelle zu Schakenbruch, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Droyſen⸗Rieſenburg). Stellen an der Stadtſchule in Culm⸗ 
fee und in Birglau (Ereisſchulinſpektor Dr. Thunert⸗ 
Culmſee), zu Baumgarth ((Kreisſchulinſpektor Droyſen⸗ 
Rleſenburg), ſämmtlich katholiſch. 

— [Auszeichnung. Dem Dienſtmädchen Euphroſine 
Jachowski in Schroda ijt für die während 40 Jahre im 
Czaplicki'ſchen Haushalte geleiſteten Dienfte von der Kaiſerin 
das goldene Kreuz verliehen worden. 

— Verſetzung.] Der Polizeiſekretär Teichert ijt von 
Neidenburg nach Schwerin a. W. verſetzt. 

— l[Perſonalien ven der Bauverwaltung.] Der Re 
gierungsbaumeiſter Fiſcher in Greifswald iſt nach Königsberg 
verſetzt. Der Regierungsbaumeiſter Götzcke in Weißenſee iſt der 
Hafenbau⸗Juſpektion in Pillau überwieſen worden. Der Ree 
gierungsbaumeiſter Wellmann in Pillau iſt an die Waſſerbau⸗ 
Inſpektion in Stralſund und der Kreisbauinſpektor Gruhl in 
ee in die Kreisbauinjpeltorjtelle zu Oſterade i. Oſtpr. 
verſetzt. 

Der Landbauinſpektor Carſten iſt von Berlin nach Danzig 
verſetzt worden. Der Regierungsbaumeiſter Evers in Bromberg 
ift zum Meliorationsbauinſpektor ernannt. 


— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Es find 
befördert bezw. verſetzt: die Hauptamts⸗Aſſiſtenten Raſch und 
Bartlau in Proſtken nach Memel bezw. Königsberg, der Zoll⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Böhm in Illbwo als Steueramts⸗Aſſiſtent nach 
Goldap, der Steueraufſeher Thalmann in Königsberg als 
Bolleinnehmer 1. Klaſſe nach Dlottowen, der Steueraufſeher 
Woye zuck in Königsberg als Steueramts⸗Aſſiſtent nach Lötzen, 
der Steueraufſeher Petzke in Königsberg als Neben⸗Zollamts⸗ 
Aſſiſtent nach Illowo. In den Ruheſtand tritt der Steueramts⸗ 
Aſſiſtent Ankermann in Goldap. 


— (Perſonalien von der Eiſenbahn.] An Stelle des 
verſtorbenen Ober⸗Regierungsraths Krahmer iſt der Ober⸗ 
und Geh. Regierungsrath Ditmar von Kattowitz nach Danzig 
unter Verleihung der Stelle eines Mitgliedes und Uebertragung 
ne eines Ober⸗Regierungsraths bei der Eiſenbahndirektion 

erſetzt. 


— [Kaiſer Wilhelm I. und Miniſter v. Puttkamer. ] 
Während der letzten Krankheit des Kaiſers erledigte dieſer in 
ſeinem bekannten Pflichtgefühl vom Bett aus die laufenden 
Regierungsgeſchäfte. So hatte er auch Herrn v. Puttkamer, den 
damaligen Miniſter des Innern, zu ſich beſtellt, der ihm die 
Ernennung mehrerer höheren Beamten vorzuſchlagen hatte. 
Dazu gehörte auch ein Sohn des Miniſters, der zum Land⸗ 
rath (Ohlau, Schleſien) ernannt werden ſollte, und von dem 
während des Vortrags der Kaiſer dem Miniſter ſagte, er habe 
ſich nach ibm ſorgfältig erkundigt und allſeitig zu ſeiner Freude 
gehört, daß er ein tüchtiger Beamter ſei, und daß er (der 
Kaiſer) nicht daran zweifle, daß er ſich auch als Landrath 
bewähren werde. Als nun der Kaiſer das Ernennungspatent 
im Bette unterſchrieb, fiel von ſeiner etwas fieberuden Stirn ein 
dicker Schweißtropfen in die kaiſerliche Unterſchrift, 
an der dadurch einige Buchſtaben verwiſcht wurden. Der 
Kaiſer ſprach, wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, 
dem Miniſter daraufhin ſein Bedauern aus, daß er ihm neue 
Mühe durch Ausfertigung eines neuen Patentes mache, und 
wollte das ihm vorliegende Patent zerreißen. Aber Herr 
v. Puttkamer bat dringend, es bei dieſer Ausfertigung zu 
belaſſen, denn dem neu ernannten Laudrathe tinue kein ſchöneres 
Patent als dieſes ausgehändigt werden, das beweiſe, mit welchem 
Pflichtgefühl der Kaiſer ſelbſt auf ſeinem Krankenlager walte. 
Damit gab ſich der Kaiſer zufrieden. 

— Das Pathengeſchenk der Stadt Hamburg für den 
neugeborenen Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen wird 
aus einer Nachbildung der Hamburgiſchen Admiralitäts jacht 
vom Jahre 1755, aus Silber hergeſtellt und reich vergoldet, be⸗ 
ſtehen. Eine auf dem Verdeck des Fahrzeuges befindliche Luke 
läßt ſich öffnen, ſodaß die „Ladung“, ein ſilbernes Beſteck, ſicht⸗ 
bar wird. Das prachtvolle Schauſtück konnte am Tage der 
Taufe, noch nicht überreicht werden, weil es noch nicht ganz 
fertiggeſtellt iſt. Das Kunſtwerk erhält eine Höhe von etwa 
80—90 Centimeter und ruht auf einem reich verzierten, ebenfalls 
aus Silber beſtehenden Unterſatz. 


—.Stapellauf.] Sonnabend Nachmittag lief auf der Werft 
der Aktiengeſellſchaft „Bremer Vulkan“ der auf Koſten des 
„Norddeutſchen Lloyd“ erbaute neue Dampfer „Straßburg“ 
glücklich vom Stapel. Der Dampfer iſt für die oſtaſtatiſche 
Frachtdampferlinie des „Norddeutſchen Lloyd“ beſtimmt. 

— 12 Unteroffiziere gehen als Aufſeher für die 
deutſche Uniformenausſtellung für die Dauer der Welt⸗ 
ausſtellung nach Paris. Zwei gehören der Leibgendar⸗ 
merie an, die anderen ſind verſchiedenen Armeekorps entnommen. 
Alle ſprechen fertig franzöſiſch. Die Unteroffiziere werden 
tür die Dauer des Kommandos beurlaubt und erhalten 
Livreen. 


— Ein groſter Streik ijt im Hafen von Barcelona 


(Spanien) ausgebrochen. Am Sonnabend legten dort 1200 
Kohlenträger die Arbeit nieder. 


Srrediaat; . 


Im Sprechſoale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktſon die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Int ereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfehlt. 


Vom Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflicht⸗Schutzverein. 
Die „Deutſche Verſicherungs⸗Zeitung“ hatte die Gründer 
und Leiter des Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflicht⸗Schutzvereins heftig an⸗ 
gegriffen auf Grund von Beitungsberichten folgenden Inhalts: 
„Der Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflicht⸗Schutzverein zählt gegenwärtig 
2350 Mitglieder mit 102030 Hektar, das iſt felt Auguſt d. 33. 


+ Roſenberg, 18. März. Die Strafkammer ver 
handelte geſtern gegen den Beſitzerſohn Franz Zuchowski aus 
ehhof wegen Betruges. Z. kaufte im Mai v. Is. von dem 
eſitzer Adolf Riek in Schulzenweide ein Grundſlück für 28 200 
Mark. Es wurde ein ſchriftlicher Vertrag geſchloſſen. Z. ver⸗ 
Toren ſich, 6000 Mark, die er zum Theil auf der Kreditbank 
n Podſchweiten, zum Theil auf der Kreisſparkaſſe ſtehen haben 
wollte, am Verſchreibungstage unszuzahlen. Um ſich zu ſichern, 


ging der Verkäufer mit ihm zum Kaſſirer der Bank in Potſch⸗ 
weiten und erfuhr hier, daß auf den Namen des Franz 3. 
2800 Mark eingezahlt ſeien. Später wurde dem Z. der Kauf 
leid, und er erſchien nicht zur Verſchreibung. Das Geld auf der 
Bank hatte ſofort ſein Vater abgehoben, da es angeblich dieſem 
gehörte. Anderes Geld beſaß er nicht. Der Verkäufer war 
durch die Vorſpiegelung geſchädigt, da er die Stempelkoſten für 
den ſchriftlichen. Vertrag zahlen mußte. Der Gerichtshof ſprach 
indeſſen den Angeklagten frei, da er annahm, dieſer habe ge⸗ 
glaubt, über das auf ſeinen Namen eingetragene Geld verfügen 


Aus dem Kreiſe Flatow, 17. März. Der Unter 
offizier Nimtz aus Dobrin hat ſich in ſeiner Garniſon 
Düſſeldorf und nicht (wie in der Korreſpondenz in Nr. 60 des 
Geſ. mitgetheilt war) in der Wohnung ſeiner Eltern in Dobrin 


Marienburg, 17. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde das vom Beigeordneten 
Stamm, welcher 30 Jahre im ſtädtiſchen Dienſte iſt, eingereichte 
Penſionirungsgeſuch zum 1. Juli angenommen und die 
Penſion in Anbetracht der Verdienſte des Herrn St. um die 
Das Gehalt des 
Direktors und der beiden Oberlehrer an der höheren Töchter⸗ 
ſchule wurde anf 3600 bis 5100 Mk. bezw. 2400 bis 3900 Mk. 
ſowie 48) Mk. Wohnungsgeld feſtgeſetzt. — Die Marienburger 
Privatbank D. Martens wird ihren Aktionären einen 


* Allenſtein, 16. März. Heute hatte ſich vor der 
Strafkammer die Arbeiterfrau Eva Brall aus Schoenbrück 
wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten. Die Ange⸗ 
klagte, welche bereits im Jahre 1894 wegen Hebeammenpfuſcherei 


bei der Entbindung der Käthnerfrau Dudek in Schwanfelde 


Mit einer Königsberger Elektrizitätsfirma ſchweben Ver⸗ 


1521 Hektar mehr. Von Herrn Schönhorſt war ein Bericht 
über die Jahresrechnung 1898/99 erſtattet worden, danach be⸗ 
trägt die Einnahme 4324,08 Mk., die Ausgabe 4235,80 Mk. 
Dem Vorſitzenden, Herrn Wiebe⸗Schönau, bewilligte die letzte 
Hauptverſammlung eine Entſchädigung von 2000 Mk. jährlich; 
dem Kaſſenführer wurde eine Eutſchädigung von 600 Mk. jährlich 
bewilligt“. Zu dieſem Berichte hatte die „Deutſche Bere 
ſicherungs⸗ Zeitung“ bemerkt: „Was für Bureaumiethe, 
Juſerate, Schreibgebühr und ſonſtige Auslagen ausgegeben wird, 
darüber ſchweigt der Bericht. Somit Reſultat: 70 Prozent der 
Einnahme werden für Gehälter ꝛc. ausgegeben, Vermögen hat 
die Geſellſchaft nicht, zu Schadenzahlungen iſt kein Fonds 
vorhanden und das nennt man: eine Verſicherung! Schutz 
der Bauern vor Uebervortheilung! Selbſthülfel wir nennen es: 
Verſorgungsanſtalt der Gründer und Leiter und Enttäuſchung 
der Betheiligten.“ 

Da dem Vereins vorſtand bekannt geworden iſt, daß dieſe 
Auslaſſungen der Deutſchen Verſicherungs⸗Zeitung in den 
Intereſſentenkreiſen u. A. auch durch beſondere Flugblätter ver⸗ 
breitet worden find, erſucht er den „Geſelligen“! um Aufnahme 
einer Erklärung, in der es zur Sache heißt: 

Es iſt allerdings richtig, daß die thatſächliche Einnahme pro 
1898/99 nur 4324,08 Mk. beträgt. Dieſe Einnahme aber iſt 
nicht etwa eine regelmäßige Jahreseinnahme oder eine für das 
genannte Vereinsjahr ausgeſchriebene Umlage, ſondern 
es ſind im Weſentlichen nur die in dieſem Jahre 
eingegangenen alten Rückſtände einer im Januar 1898 aude 
geſchriebenen Umlage von 10 Pfg. pro Hektar. Seit dem 
Beginne der Thätigkeit des Vereins im Jahre 1894 ſind nämlich 
außer den Eintrittsgeldern überhaupt nur erſt zwei Mal Um⸗ 
lagen erfordert, nämlich im Januar 1898 10 Pfennig und im 
Dezember 1899 20 Pfennig pro Hektar. Eine Umlage von nur 
10 Pfg. aber beträgt bei 102030 Hektar 10 203 Mark, eine ſolche 
von 20 Pfg. 20406 Mk. Falſch iſt es, wenn die Verſicherungs⸗ 
Zeitung behauptet, daß 70 Prozent der Einnahme für Gehälter 
ausgegeben werden. Denn abgeſehen davon, daß die erwähnten 
2000 und 600 Mark Entſchädigun gen — worin alle 
Bureaukoſten, inkluſive Schreibgebühr, Reiſekoſten ꝛc. ſtecken — 
nicht für das Jahr 189899, ſondern für das Jahr 1899/1900 
bewilligt ſind, hat und braucht der Verein eine regelmäßige 
Einnahme wie die nicht auf Gegenſeitigkeit beruhenden Geſell⸗ 
ſchaften überhaupt nicht. Er erfordert vielmehr Umlagen nur 
dann, wenn das Bedürfniß es erheiſcht. Wenn aber in fünf 
Jahren im Ganzen nur 30 Pfg. pro Hektar erfordert ſind, ſo 
macht das pro Jahr nur 6 Pfg. auf den Hektar. So billig aber 
verſichert bei Weitem keine der nicht auf Gegenſeitigkeit bee 
ruhenden Verſicherungsgeſellſchaften. 

Der Vorſtand des Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflicht⸗ 
Schutzvereins. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärte u. Starfefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. März 1900. 
Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 20 20% [Rum⸗Couleur 36—37 


la Kartoffelſtärkemehl 20—20%s Bier⸗Couleur | 35-36 
lIa 2 17—18 Dextrin gelb u. weiß La 26—27 
Fenn | Dextrin secunda | 23--24 

rachtparität en 10,50 [Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od.“ 8 (großſt.) 37—38 
Gelber Syrup 22½—23 Palleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 22³/—23¼ ſSchabeſtärke | 33—34 
Export⸗Syrup 24—24% Pteisftarfe (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb | 22—221% (Stüden) 47—48 


Kartoffel zucker cap. 23½¼—24 [Maisſtärke | 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Bromberg, 17. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114-1183 Mk. — Braugerſte 118—130 ME. — Hafer 116—122 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


pp Poſen, 17. März. (Spiritusbericht.) Die Produktion 
war im Monat Februar in der Provinz Poſen außerordentlich 
ſtark. Gegen den Februar des vergangenen Jahres beträgt das 
Mehr 1400000 Liter. Allerdings fteht die Februarproduktion 
derjenigen des Januar um 5686000 Liter nach, was aber darauf 
zurückzuführen iſt, daß der ſtatiſtiſche Abſchluß für Februar ſchon 
am 24. Februar eingetreten iſt. Der Trinkverbrauch im Februar 
ijt gegen den Januar um 2½ Millionen Liter geringer und 
gegen den Februar des Vorjahres um rund 400000 Liter. Es 
geht wenig Waare auf Lager, weil die Centrale anderweitig 
Ablenkungen vorgenommen hat und noch vornimmt. Der Konſum 
iſt hier augenblicklich etwas ſchwächer. Gegenwärtig wird Waare 
nach Hamburg verladen. 


pp Poſen, 17. März. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren in dieſer Woche unbedeutend und beſtanden meiſt in ge⸗ 
ringer klammer Waare, die wenig Beachtung findet. Dagegen 
wird feine Waare hoch bezahlt. In Weizen fand ein mittleres 
Angebot ſtatt, und die Preiſe waren den vorwöchigen gleich. 
Trockene gute Waare erzielte noch etwas höhere Preiſe. In 
Roggen lagen die Verhältniſſe ähnlich. Das Angebot in Gerſte 
war in Mittelwaare ſehr ſtark, die Nachfrage aber gering. 
Hafer wird zu Verſandtzwecken viel gekauft; der Durchſchnitts⸗ 
preis beträgt 120 Mk. In Hafer iſt die Geſchäftsſtimmung 
ziemlich feſt. 


Magdeburg, 17. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,95—11,15. Nachprodukte 
excl. 5% Rendement 8.55—8,80. Feſt. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,37½. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. März (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30, — Roggen 
Mk. 12,50, 12,63 bis 12,65. — Gerſte Mk. 11,50, 11,65 bis 11,80, 
— Hafer Mark 10,70, 11,33 bis 11,95. — Thorn: Weizen 
Mk. 13,60, 13,60, 13,90 bis 14,00. — Roggen Mk. 12,20, 12,40, 
12,80 bis 13,10. — Gerſte Mark 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,80 
— Hafer Mk. 11.80, 11,90, 12,10 bis 12,30. 


r 


Für den nachfolg 


Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


fast es iss r Bey 3 . 
Linde’s giebt dem Kaffee nieht nur eine schöne 


Farbe, sondern auch einen exquisiten 
Essenz Geschmack. [1836 


An die Verwaltung der Dr. Brehmer'ſchen Heilanitalt fis 
Lungenkrauke kommen tialid) Anfragen, ob noch Plätze frei 
find. Nach erneuter Vergrößerung der Anſtalt find ſtets Ziumer 
zu haben Es ſei von Neuem darauf aufmerkſam gemacht, daß 
es richtig ift, gleich beim Beginn der Erkrankung die Anſtalt 
aufzuſuchen. Die Dr. Brehmer'ſche Heilanitalt für Lungenkranke 
ijt bekanntlich die Geburtsſtätte der heute maßgebenden Behand- 
lung bon Schwindſucht und daher in erſter Linie die beſte Anſtalt 
zur Bekämpfung der Krankheit. Proſpekte und Näheres über die 
Anſtalt jendet koſtenlos die Verwaltung der Dr. Brehmer'ſchen 
Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schleſien. 
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Sittelten-Gesuche 
5133] Ein jem. geb. 


Hauslehrer 


ſucht zu Oſtern Stellung. 
A. e Biſchofsburg. 


Vüreaugehilfe 


21 Jahre alt, ſeit 9 Monaten b. 
iner Poli elbebörde in kleiner 
tadt beſchäftigt, ſucht, geſtützt 

auf gutes Zengniß, anderweit 

ſofort Stellung, wo er ſich weiter 
einarbeiten kann. An Gehalt 


wird nur ſoviel beanſprucht, als 
zur 


Bezahlung der Penſion 
nöthi 


ift. 
Selbungen werden brieflich 
mit d. Aufſchrift Nr. 5137 durch 
den Geſelligen erbeten. 
ies 
1 tücht. 


ung. Kommis d. Ko⸗ 
lonjalw.⸗Branche ſ. Stellg. in ein. 
engros- oder detail-Geſchäft als 
Exrvedient. Meldungen erb. an 


Gehrmann, Tilſit, Mittelſtr. 9. 
Materialiſt 


28 J. alt, prakt. Deſtillateur, 
welcher eine 12 jährige, erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit nachweiſen kann, 
cht p. 1. April Stellung als 
mperth od. Berkäufer. Meld. 
erbitte u. J. v. P. Nakel Netze. 
Ein ält. Materialiſt, gegenw. 
noch in Stellg., j., geſt. auf gute 
Zeugn., p. 1. April dauernd. Enga⸗ 
ement. Gefl. Meld. erb. u. A. K. 
00 poſtl. Gumbinnen. [5506 
5386] Materialiſt, 26 J. alt, 
gute Kraft, ſucht Stell ung als 


Disponent 
Buchhalter 


oder Reiſender 
und erbittet gefl. Meldungen 
unter 3. 1817 an Annoncen⸗ 
expedition Krosch, Danzig. 


Junger Mann 


Materialift u. Eiſenhändler, 19 
. d., geſtützt auf gute feng | 
tellung zum 1. April. Gefl. 

Meld. u. O. B. Neutomischel. 


Junger Mann 


ony — 19 Jah re alt, noch 
Stellung, ſucht, geſtützt au 
gute Zeugniſſe, vom 1. Apri 
anderweitig Stellung. Gefl. 
Meld. unter R. B. poſtlagernd 
Cuckenwal de. [5001 


Ein junger Mann 
Materialiſt, gegenwärtig noch in 
tellung, lang. Jahre im grog. 
eſchäft, ſucht vom 1. evtl. 
5. Mai anderweitig gute dau⸗ 
rende Stelle. Gefl. Off. erb. u. 
„ I. 201 poſtl. Widminnen. 
Ein 19 jähriger, mit gut. Zeug⸗ 
niſſen verſ. u. in Kolonialhdl. 2c. 
gut bewanderter, jowie der deutſch. 
md polniſchen Sprache mächtig. 
Kommis 
Bel zum 1. od. 15. Apr. er. St. 


— 


eld. werd. brieflich m. d. Auf⸗ 
rift Nr. 5380 d. d. Geſell. erb. 


Junger, tüchtiger 
Oberkellner 


24 Jahre alt, militärfrei, m. gut. 
Penonificn, wünſcht Engagement. 

aulion in beliebiger Höhe. Mel⸗ 
dungen w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5527 durch den Geſell. erb. 


; Seer) . 7 
Gewerbe. Industrie 
Für Sägewerke. 
Ein durchaus tüchtiger Sägen⸗ 
ſchärfer in Lang⸗ und Kreisſägen, 
mit Maſchine u. Hand, welcher 
auch den Betrieb verſteht, ſucht 
bei angemeſſen. Lohn Stellung. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4906 d. d. Geſ. erbet. 


Ein unverh., nüchterner, zuverl. 


Schneidemüller 


ui per Sofort Stellung. Gefl. 
eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4907 durch d. Geſellg. erbet. 
Müller 
28 J. alt, ſucht v. ſof. od. ſpäter 
Stellg. Sloſecki, 504 
Hammer b. Krojanke. 


Ordunnugl. Müller 
ſtyreuße, 24 J. alt, der lang. 
eit in Mittel⸗ u. Süd⸗Deutſch⸗ 
and als Schärfer und Walzen⸗ 

führer thätig war und hierüber 
ule Zeugniſſe beſitzt, ſucht ver 
. April oder jpater dauernde 
Stellung in großer Mühle oder 
kl., als Erſter, reſp. Werkführer. 
Suchender ift auch mit Dampf⸗ 
"ys ug und Accumulatoren 
vertr. u. führt kl. Reparat. felbit 
aus. Meldungen mit näh. Ang. 
werden mit der Aufſchr. Nr. 5138 
an ben Gejell. erbeten. 15138 
15] Suche für wirklich tüchtigen 

erſten Müller 
verh., 28 3. alt, tl. Familie, mit 
ſchäfts⸗ und Kunden⸗Müllerei, 
owie Oelſchlag vertraut, paſſ. 
tellung. S el gute Zeugniſſe 
vorhanden. Meld. erb. an 
J. Hoge, Guben. 


;Arheitsmar 


Pfg. * 
berechnet, 
ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 


rdeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


* 
4 


zeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


1 Mühlenwertführer 


40 J. alt, ev., ſtets nüchtern u. 
fleißig, mit Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei ſowie mit d. Maſchinen 
d. Neuzeit vollſtändig vertraut, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
bis 15. April od. ſpäter ander⸗ 
weit dauernde Stellung. Gefl. 
Meldung. werd. briefl. mit der. 
Aufſchr. Nr. 5252 d. d. Gejellg.erb. 


i} I. Kraft, mit 
Ziegelmeiſter Kaution ſucht 
Stellg. Bür. Bonus, Bojen. 
Geprüfter Maſchiniſt 
gelernt. Schmied, der ſämmtliche 
im Betriebe vorkommend. Repa⸗ 
raturen, Montage, elektr. Licht⸗ 
anlage, Hufbeſchlag ausführt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. April Stellung. [5144 
Scharmacher, Maſchiniſt, Ober⸗ 
länd. Dampf⸗Brauer., Pr.⸗Holland. 


zum 


Inſpektor 
auf kl. Gut od. Vorw. Ich bin 
Beſitzerſohn, 32 J. alt, über 3 J. 
in fremd. Wirthſch. gew. Gute 
Zeugn. vorh. Gefl. Meld werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5008 durch den Geſelligen erbet. 


Suche ſelbſt. Stell. als 
Oberinſpektor 
reſp. Adminiſtrator, 46 Jahre a., 
ev., verh., Frau vorzügl. Wirth. 
Beſte langjährige Zeugniſſe und 
Referenzen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5015 d. d. Geſ. erb. 

5145] Gebildeter 

Landwirth 

26 Jahre alt, mit Rübenbau, 
Drillkultur, Viehzucht u. Maſtung 
vertraut, ſucht zum 1. 4. d. Is. 
Stellung als erſter oder allein. 
Inſpektor auf größerem Gute 
direkt unter dem Prinzipal. Gefl. 
r mit Gehaltsangaden 
unter H. L. poſtlag. Subkau 
erbeten. 

Ein erfahrener, junger Rand- 
wirth, 31 J. alt, mit ſehr guten 
Zeugniſſen u. 2 J. felbſtändig ge⸗ 
weſen, ſucht von ſofort od er 
1. April eine 14894 


Inſpektor⸗Stelle. 
Meldungen an Gaſtwirth Aug. 
Sonnenwald, Lilienthal, Poſt⸗ 
ſtat.Peterswalde, Kr. Brauns berg. 


Suche v. 1. 4. Stellung als 
Beamter; bin 18 3. a. Beſitzer⸗ 
john. Habee landw. Schul. beſ. u. bin 
1 Jahr i.d. Wirrhſch. meines Vaters 
thätig gew. Etw. Geh. Beding. 
Meld. werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5167 durch d. Geſelligen erb. 


3172] Zu ſofort oder 1. April 
ſucht ein Wirthſchaftsinſpekt., 
der längere Zeit in meiner 
Wirthſchaft thätig, den ich in 
jeder Hinſicht als brauchbar em⸗ 
pfehlen kann, Stellung. Aug. 
Schlegel, Dom. Hohenhauſen 
bei Rentſchkau. 


Junger Landwirthg 
Beſitzerſohn, aus guter Familie, 
ſucht zum 1. 4. Stellung als 2. 
oder alleiniger Beamter, gute 
Bengnitie fteben mir zur Geite. 

Borkowski, Bolt Wosnitzen 
Oſtpreußen. 15365 


Ohue Gehalt, nur gegen Ere 
ſtattung der Unkoſten, ſucht ält. 
Herr, tüchtiger Landwirth, Ver⸗ 
tretungs⸗ oder Vertrauens⸗ 

oſten auf dem Lande. Beſte 
teferenzen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5379 durch den Geſell. erb. 


EEE 
Zum 1. April ſuche Stell. als 


Beamter 


bin 29 Jahre alt, Abiturienten⸗ 
examen beſtand., einjährig ged., 
ca. 10 J. b. Fach, der polniſchen 
Sprache mächtig, in allen Zwei⸗ 
gen der Landwirihſchaft erfahren. 
Meld. m. Gehaltsang. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4768 d. d. Geſ.erb. 


4900] Junger tüchtiger Land⸗ 
wirth, 11 J. b. Fach, d. allſeit. bſt. 
empf. w., ſ. mögl. ſelbſt. Stellg. 
a. 1. Inſp. od. Adminiſtrator. 

Gefl. Meldung. nimmt ent⸗ 

egen Dr. Köppen, Landwirth- 
chaftslehrer in Samter. 


5490] Suche Stellung als 
Inſpektor 


unterm Herrn. 2 Jahre als Eleve 
in Stellung geweſen. Meldung. 
an R. Panſegrau, Gurske 
bei Roßgarten, Kr. Thorn. 
Landwirth, verh., 1 Kind, Mitte 
Dreißig, Ackerbauſch., 17 3. 
Fach, in allen Zweig. der Land⸗ 
wirth erfahren, Frau kann die 
Milchwirth. mitübernehmen, ſucht. 
geſtützt auf gute Zeugnniſſe und 
Empfehlung., Stellung als erſter 
oder alleiniger Beamter vom 
1. Juli. Bisher in ungekündigt. 
Stellung als erſter Inſpektor 
auf 2500 Morgen. Gefl. Meldg. 
mit Gehaltsangabe w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5419 d. d. Geſ. erb. 
5154] Meier, militärfret, ſucht 
zum 1. April Stellung als Guts⸗ 


meier. Lettow. Wohn owo bei 


Wilhelmsort. 


b. kaufmänniſf 


Geſucht 
für ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Artitel für den Verkauf in Oſt⸗ und 


Weſtpreußen ge⸗ 


wandte, umſichtige Detail⸗Reiſende u. Agenten 


bei hoher Provijion und äußerſt angenehmen Bedingungen. 
Meldungen mit ſpeziellen Angaben auch über ae hätig⸗ 
gen 


keit werden brieflich unter Nr. 9134 durch den Geſell 


RREUNRFRÄRKIKRERÜRKURENR 
Abtheilung Herren + Konfektion. 


Ber ſofort oder 1. April mehrere durch⸗ 


5187 
aus tüchtige, 


Stat ion beizufügen. 


KAREERBER 


flotte Verkäufer 


utoj., bei hohem Gehalt geſucht. 
Photographie, Zeugniſſe und Salairanſprüche bei freier 


M. Hartog, Herne i. W. 


erbet. 


Meldungen ſind 


NN NARA 


93.96 28 3.95 98 96 96:98 25 3 26 98 96 96 98 BE 38 26 96 


Landwirthsſ., 29 J. alt, evgl., 
Kavall. gewei.,in Drill- u. Zucker⸗ 
kult. erfahr., ſucht als 1. Inſp. 
a. u. Prinz. 3. 1. 4. 1900 a. gute 
9 105 u. Empf. d. Eng. Ml d. u. 
Nr. 4995 durch den Gejellig. erbet. 

Ein tüchtiger, 4663. 
underheiratheter Gärtner, 
der auch guter Schütze iſt oder 
auch Tiſchbedienung übernehmen 
kann, ſucht zum 1. April dauernde 
Stellung auf ein. Gut, wo jpäter 
Verheirathung geſtatt. wird. Bin 
Soldat geweſen, 23 Jahre alt. 
M. Eichler, Berlin W. 50, 
Faſanenſtraße 32. 15005 

100 Mark 
zahle ich dem, der mir gute dau⸗ 
ernde Förſterſtelle verſchafft. 
Gute Zeugn. zur Seite. Auskunft 
Gutsbeſitzer A. Steinke, 
Suchylas Poſt Winyari. 
5478] Suche Stellung 


als Vogt 


auf einem kleinen Gute od. auch 
als Stellmacher. Andreas Bog⸗ 
danski, Strelewo b. Strelau. 
5423] Ein lediger Schweizer 
ſucht Freiſtell. von 20 bis 22 
Milchkühen. 

Meld. an Schweizer Witkowski 
Koſaken per Inſterburg Oſtpr. 


Sen 


Suche eine Lehrlingsſtelle f. 
einen Uhrmacherlehrling, am lieb⸗ 
ſten in 3 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5132 d. d. Geſell. erb. 


Einem jungen gebildeten 


Mann 
der ſich Er Zeirungs⸗Redakteur 
beranbilden will, wird hierzu 
eine a ele e Gelegenheit ge⸗ 
boten. Bewerbungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5125 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Evang. Hauslehrer 
für einen Knaben von 7 Jahren 
bei beſcheidenen Anſprüchen von 
einem Förſter zu Oſtern ge 
ſucht. Meld. w. br. m. d. Auſſchr. 
Nr. 5139 durch den Geſellg. erb. 
Suche zum 1. April für einen 
Hährigen Knaben einen [5319 
Hauslehrer 
Theologe bevorzugt. Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gebaltsanſpr. 
ſind einzuſenden. 
Frau Negenborn geb. 
v. Eckardſtein, Klonau bei 
Marwalde Oſtpr. 


5299 Ich ſuche einen 
Büreauvorſteher 


Nowoczyn, 
Rechtsanwalt u. Notar, 
Neuſtadt Wpr. 


Erfahrenen Bureauvorſteher 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und in ſeinen Leiſtungen 
ſehr tüchtig iſt, ſucht Landgerichts⸗ 
anwalt in Oſtyr. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr.5406 
durch den Geſell. erbeten. [5406 


i 

5333] Hoher Nebenverdienst! 
[Hota Qpmrasaseg g H.? 
WEIKOTHRaRSK LIT Bug) od 
pvaagn Hırpıg ung jynag m “rags 


150 Mk. per Monat 
und Proviſion. La Hamburger 
Haus ſucht an allen Orten reſp. 
Herren f. d. Verkauf v. Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private 2c. 
Meld. etc. u. M. 3100 an G. L. 
Daube & Co., Hamburg. [5346 


150 Mit. monatli 
und hohe Prov. zahlt reſp. Herren 
f. Eigarren-Berfanf a Wirthe, 
Private 2. ein La Hamburg. 
Haus. Meld. u. L. 3099 an & 
L. Daube & Co., Hamburg. [5345 
5173] Wir ſuchen für unſere 
Leibiiſcher Mühlenwerke zu 
günſtigen Anſtellungs bedingung. 
einen energiſchen, umſichtigen, 
gebildeten, im Bers 
ba mit der Bäckerkundſchaft 
gründlich vertrauten 
Reiſenden 
und erbitten Meldungen mit 
Nerrſe 9 p. Adr. C. B 
tetrib & Sohn, Thorn. 
Leibitſcher Mühle, G. m. b. H. 
5452] Ein gewandter 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet f Beet bei 
D. M. Wolffheim, 
Pr.⸗ Stargard. 


| findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 


Ein junger Mann 
der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manufakturwgar.⸗Geſch. 
Bewerbungen bitte mit Gehalts- 
anſprüchen zu verſehen. [4920 


Ein Volontär 


findet ebenfalls v. ſofort Stellg. 
L. Hirſchfeld, Al lenſtein. 


5221] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ee u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Fritz Artiſchewsky, 
Lyck Oſtyr. 


Per 1. April cr. wird für ein 
Getreide⸗ ꝛc. Geſchäft einer Pro» 
vinzialſtadt ein tüchtiger 

junger Mann 

geſucht, welcher mit den Komtor⸗ 
und Speicherarbeiten, vollſtändig 
vertraut ijt und den Getreide⸗ 
einkauf bei den Beſitzern ſelb⸗ 
ſtändig beſorgen kann. Meld. m. 
Gehaltsforderung bei freier Sta⸗ 
tion, Zeugnißabſchriften u. Le⸗ 
benslauf werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5235 durch den 
Geſell. erbeten. 


5136] Suche von ſofort oder 
15. März er. für mein Tuch⸗, 
Moves und Koufektions⸗ 
Geſchäft einen mit der Branche 
genau vertrauten 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen nebſt Photographie, 
Beugnijlen und Gehaltsanſprüch. 
ei freier Station erbeten. 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


5201] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April er. 
einen jelbitändigen, tüchtigen 
Verkäufer 

chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Meldung. ſind 
Zeugnißabſchrift und Gebaits⸗ 
ansprüche bei freier Station bei» 
zufügen. ; 

Albert Radzimow sti, 

Suche per 1. April einen aus⸗ 
gelernten jungen Mann als 


erkäufer 
in der Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsbranche. Kenntniß 
der polniſch. Sprache erforderlich. 
Jacob Berne, Wittkowo. 


Einen jungen Mann 
moj, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht für ſein an Sonn⸗ 
und Feſttagen ae Ma- 
nufaktur⸗ u. Konſektionsgeſchäft. 
Louis Cohn, Crone a. d. Br. 


5220] Für mein Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 1. April einen 


jüngeren Kommis 
der poln. Sprache mächt. Meld. 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizuf. Moritz Marcus, 
Freyſtadt Wpr. 
5435] Ein jüngerer 
Gehilfe 


und Deſtillations⸗Geſchäft vom 
1. April cr. ab Stellung. Den 
Meldungen find Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen, 

J. Boehlke, Graudenz. 

5498] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
per ſofort od. 1. April e. tüchtig. 


Verkäufer (Chriſt). 
Gebr. Kluge, 
Marienburg Weſtpreußen. 

Bar 
5491] Einen tüchtigen 
Expedienten 
mit Ia Furs wait. der pol⸗ 
niſchen Spr. vollk. mächtig, 
ſuche p. 1. 4 od. 1. 5. Geh. 
de Phot. u. Zeugn. erw. 
Simon, Thorn, 
Kolon ialwaaren en gros 
& en detail. 


Tüchtige 


ya dlungs⸗ Kommis 
an ugs « 
placirt 


Paul Schwemin, Danzig. 


Strasburg Wpr. 


5230] Ich ſuche zum ſofortigen 
Site, reſp. 1. April cr., einen 
bewährten tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie an 
J. Itzigſobn 
Manufaktur⸗, Modewaaren- und 
Konfektions⸗Geſchäft. 


Tüchtig. Verkäufer 
mit der poln. Sprache vertr., ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Photogr. und 
Zeugniß ape [5325 

N. Behr, Neu-Ruppin, 
Herrenkonfektion u. Schuhwaaren. 


Suche einen ev., poln. ſprech · 
jung. Mann f. mein Kolonialw.⸗ 
u. Schankgeſch. z. ſof. Eintritt. 
H. Fröſe, Marienburg. [5238 
5272] Suche für mein Kon⸗ 
fektionsgeſchäft, verbunden mit 
Manufaktur und Herren⸗Artikeln, 
per ſofort einen jüngeren 


Verkäufer 


und einen 


Volontär. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 

D. Guter, Sagau. 

5290] Suchen per 1. April für 
unjer Rolonialwaaren-, Bauma⸗ 
terialien⸗, hauptſächlich Stab⸗ 
eiſen⸗Geſchäft einen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, bei freier Station. 

H. A. Weinberg u. Sohn, 

Schönlanke. 


Tücht. Verkäufer u. 


perfekter Dekorateur 
(Chriſt) wird per ſofort oder 1. 
April verlangt. Bild, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Dauernde Stellung. 15306 
Robert Landt, Stolp i. Pom., 
Mode, Manufaktur u. Konfektion. 
Ein junger = [5165 
Kommis 
flotter Exvedient, kath., der deutſch. 
und polniſchen Sprache mächtig 
und mit der einfachen Buchführ. 
vertraut, erhält per 1. April er. 
in meinem Schank⸗ u. Ko lonial⸗ 
geſchäft dauernde Stellung. 
Th. Drazkowski, Schönſee 
Weſtpreußen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
er gleich oder 15. April einen 
fin geren 


Verkäufer 
Volontär 


Lehrling 
der polniſchen Sprache maatig: 
Meldungen erwünſcht. 149 
J. Moſes, Sold au O./ Pr. 
Für mein Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per 1. April einen flotten, 


jüngeren Verkäufer. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 

und 3 erbeten. 
Spaete, Bromberg. 


5383] * Für m. Manufaktur⸗ u. 
Damenkonf.⸗Geſch., Sabbath ſtr. 
geſchl., ſuche p. 1. April e. durch⸗ 
aus tücht. Verkäufer, der poln. 
Spr. mächt. Meld. u. Ang. der 
Geh.⸗Anſpr. und Beif. d. Zeugn.⸗ 
Abſchrift. a. L. Klinger, Znin. 

5397) Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per jojort evtl. 1. April einen 
jüngeren 


Gehilſen. 
Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. 

E. Jorawski, Allenſtein. 
5395] Einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per bald für mein Manu» 
faktur⸗ und Konfek tions⸗Geſchäft. 

J. Boß, Rieſenburg. 
52131 Suche für meine Militärs 
kantine per 1. April einen 
tüchtigen, ſoliden 
jungen Maun. 
Bevorzugt werden, die ſchon 
ſolche Stelle bekleidet haben. 
W. Kwasny, II. 14 Graudenz. 


Ein energiſcher, erfahrener 


Expedient 
wird zum ſofortigen Eintritt 
eſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
auf, Zeugnißabſchriften, Angabe 
der Gehaltsanſprüche und der 
Zeit, wann der Eintritt erfolgen 
ann, zu richten an 15350 
Maſchin enfabr. A. Horſtmann, 
Preuß.⸗ Stargard. 


54671 Flotter 
Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für Manuf. u. Konf. bei hohem 
Gehalt geſucht; ebenſo ein 


Lehrling. 
Hugo Gottſchalk, Stolp 
Pommern. 


2 
5437] Zum 1. April ſuche ich 
für mein Kolonialwagren⸗ und 
Schankgeſchäft einen jüngeren 
Kommis. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen und Angabe 
des Religions bekenntniſſes find 
an mich einzuſenden. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Briefmarken verbet. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


4442| Aeltere u. jüng. Mate 
rialiſten placirt J. Koslowäti, 
Danzig, Heil. gaſſe 81. 


5462) Für unſer Tuch, Mode 


wagreu⸗ und wi foe ag oe 
ſuchen per ſogleich reſp. I. April 
einen tüchtigen, älteren 


Verkäufer 


ſowie einen gewandten 


Dekorateur. 


Reflektanten wollen Zeugniſſe 
nebſt Photographie RE 


Tuchler & Neumann, 
Stolp i. Pom. 


5475] In unſerem Manu⸗ 
fatturs und Konfektions⸗ 
geſchäft findet ein durch⸗ 
aus tüchtiger 


Verkäufer 


dauernde u. angenehme 
Stellung. . 


Rebield & Goldſchmidt, 
Elbing. 


4751] Geſucht zum 1. 4. ein 


älterer, erfahrener 


junger Mann 

aus der Kolonialwaar.⸗Branche, 
der zu deſtilliren verſteht und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Meldungen mit en 
— 23 und Zeugnißabſchriften 
rbitte 

Kabrowski, Marienburg⸗ 

Kalthof. 


8 4972] Suche für m. Tuch⸗, 


Manufaktur und Mode⸗ 
waarengeſchäft einen aug. 
tüchtigen 


Verkäufer ſowie 


eine Verkäuferin 


der polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. April reſp. 
15. Meldungen erbittet n. 
Beifügung von Zeugniſſen, 
Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen 

Iſidor Blumenthal, 

Wartenburg Opr. 


4975] Ein flotter, jüngerer 
Expedient 
der polniſchen Sprache mächtig. 
findet Stellung. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 
Aalto Loewenſtein, 
Rolonialwaaren u. Deſtillation 
Schwetz a. W. 
2 
Zum bald. Eintritt ſuche 
ein. 1. Verkäufer 
dem d. Waarenhaus branche 
bekannt iſt oder Herren⸗ 
Konfektion. Muß der poln. 
Sprache mächtig u. moſaiſch 
ſein. Nur gute Kraft, der 
auch Geſchäftsanordnungen 


treffen kann u. auch öfters 
den Chef an vertreten bat. 


Salär 1000 Mk. bei freier 
Station. a der bis⸗ 
— Thätigkeit erbeten. 
erner ſuche einen 
2. Verkäufer. 
A. Gerſon, Strelno. 


5237] Suche per ſofort oder 1. 
April einen gewandten 
Verkäufer 
für mein Tuch, Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft. Polniſche 
Sprache Bedingung. Zeungniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Kaufhaus Net Roſengart, 
eſſen. 


5229) Für die Abtheil. Herren⸗ 
und Damenkonfektion ſuche per 
15. April reſp. 1. Mai einen 
ſelbſtändigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprade ede 
Gehaltsanuſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe exwünſcht. 
S. Wollenberg, Mewe, 

5313] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft fume ich per 
ſofort einen 

jungen Mann 
welcher erſt ausgelernt hat. Poln. 
Sprache Bedingung. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind anzugeben. 
_S. Shaul, Jnow ragtaw. 


55011 Suche einen 


Verkäufer 
ver fofort für Manufakturwaar. 
oder Garderoben. Meldung. an 


Rehfeld Elkeles, Poſen, 
Friedrichſtr. 2. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


„une nn 
Sofort reſp. I. April ein jitng, 


Komtoriſt 
geſucht, der in der Deſtillatton. 
Materialwaaren- evtl. auch Dro⸗ 
gengeſchäft erfahren. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsauſpr. erbet. [5292 
A. Zleting, Neuenburg a. W. 


Stellen⸗ Vermittelung 
(foftenfr.f. Prinzivale u. Mite 
glieder) v. Verband Dentiher 

andlungs⸗Gehilf z. Leipzig. 

ie Verb, Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 bierteljährt., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II, Televh.⸗Ruf Nr. 381. 


Stelle beſetzt. 
Carl Wolff. Wirthſchafts⸗ 
Magazin, Treptow a. N. 


[Gewerbe u, Industrie 


ia Einen tüchtigen und zur 
ver gen rc 
Braugehilſen 


ort t 
Bere Ketesberg Weſtpr. 


wei tü 
nden 


10 bis 1 füchti 


3 


„ und Bau⸗Juduſtrie Ernst Hildebran 
aes Aktiengeſellſchaft in Maldeuten. . 


ae Dauvergeiellen 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 


Meldungen Neubau Oberb 


Oskar Felgenhauer, Maurermeiſter, Grauden 
iſen⸗ 


5164] Für größeren Bahnban 
wird ein 


Techniker 
ejucht. Derſelbe muß befähigt 
ein, größerem Betriebe ſelbſt⸗ 
tändig vorzuſtehen und im Ober⸗ 
au ganz und gar bewandert ſein. 
ehalt (Tantieme) nach Ueber⸗ 
einkommen. Stellung dauernd. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5154 durch den 


Geſelligen erbeten. 

Wejucht per ſofort öder 15. cr. 
ein tüchtiger [4721 
Setzer 
(N.⸗V.), für leichte Accidenzen 
und Inſeratenſatz. Meldungen 

an E. Lehmann, 
Buchdruckerei, Jnowrazlaw. 


wei Schriftſetzer und 
8 einen Buchbinder 


ſucht für dauernd die (5497 — se per- 
. Kreisblatts⸗ Druckerei Geſucht zum baldigen Antritt 
; in Stuhm. Maſchiniſt 
Tüchtiger, erfahrener [5224 oder mit Maſchinenbetrieb vertr. 
chweizerdegen chmied 


N.⸗V., der befähigt iſt, dem Per⸗ 


nal mit Energie vorzuſtehen, 


0 
r dauernd geſucht. 
ranz Harich, Buchdruckerei, 
if cb ofsburg Oſtpr. 


1 Buchbindergehilfen 
zum ſofortigen Antritt ſucht 
mil Golembiewski, 
Buchhandlung, Thorn. 
Buchbindergehilſen 
bon gleich oder ſpäter geſucht. 
6. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
| 4841) Br.» Friedland Wpr. 
6503) Zwei tüchtige Barbier- 
gehilſen und * Lehrling 
u 
h L. Tendler, Elbing. 
55101 Ein tücht., junger 
Barbiergehilſe 
findet Stellung bei 
F. Unruh, Gneſen. 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten 15131 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 

4765] Tüchtiger 

Friſeurgehilfe 
8 ſogleich dauernde Stellung 
ei ima S 


ch o Lz, 
Vr.⸗Stargard. 


Zwei Barbier: ze,- 
Gehilfen 
können eintreten, da ich mein 
Geſchäft vergrößert habe. Reiſe⸗ 
koſten werden erſetzt. [5281 
G. A. de Beer, Elbing. 


Tüchtiger, ſelbſtändig arbeitend. 


. Wagenlackirer 
auch für Poſtwagen, findet dau⸗ 
ernde Arbeit. Albrecht, 
1 Wagenfabrik Marienwerder. 
e 5485] Ein. ſelbſtänd. arbeitend. 
ie Lackirergehilfen 
et v. ſof. W. Zimmermann, 
3 romberg, Beterjonitr. 5. 
. 1 Sattlergeſelle 
x welcher wirklich gute Stellung 


und dauernd Arbeit hat, kann 
ſofort oder ſpäter eintreten bei 
5 Laſchewski, Sattler meiſter, 
4691 Wormditt Ojtyr. 


2 Sattlergeſellen 
cht [5250 
S. Kaminski, Dirſchau. 


| 


r⸗ 
N klorateur 
tt, tüchtiger Kundenarbeiter, findet 
Se dauernde Beſchäft. b. hoh. Lohn. 
E. Oehley, Danzig. 
- Steinmes-Gebhiljen, 
1 bis 2 tüchtige Steinmetz⸗Ge⸗ 
hilfen, gute Schrifthauer, finden 
r. dauernde Stellung per ſofort od. 
in 1, April hei [5195 
Julius Krzywynos, Stein- 
metz, Gneſen. 
= 5341] Für meine gut eingerſch⸗ 
q. tete Reparatur⸗Werkſtatt u. 
Bernidelungd > Anſtalt ſuche 
4 ich eine nüchterne und geſchickte 
i U 
5 Perſönlichleit 
en (ev. gelernter Büchſenſchmied) 
92 als Leiter auf Lebensſtellung. 


N. J. Qeifer, Inſterburg. 
= Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit erbeten. 


17] 
er Suche 
a. um 1. April d. Js. für meine 
d. iſen⸗ und Metallgießerei einen 
5 älteren 2 4 
A tüchtigen Former 
pr. als Vorarbeiter für dauernde 
31. Beſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
Bobiake Bewerber müſſen ihre 
ae Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 
— „W. Gehlhaar, Nakel Netze, 
4 Eiſengießerei, Mafchinenfabrik u. 
Walzen⸗Riffelanſtalt. 
jur 4919] Ünverheiraibeter 
Schmied 
— om oder 1. 4 geſucht, der 
ugleich Hofmann i 
pr. R. Duckſtein, Lindenthal 
v. Königl.⸗Rebwalde. 


ergſtraße 44. 


4465) Suche für meine 
gießerei einen tüchtig., 


erfahrenen Former 


der dieſelbe energiſch zu leiten 
verſteht, die Stellung iſt dauernd 


und ei nträglich. 


Paul Czygan, Lötzen Oſtpr. 
S eee 


Former 


welcher im Stande iſt 
Maſchinen vorzuſtehen un 


herigen 
lich mit der 
durch den Geſelligen erbeten. 


für eine Dampfziegelei. 


werden br 


erbeten. 


Auf Dom. Ebenſee b. Lianno 


findet ein tüchtiger [4878 


chmied 


der auch mit der Dampfdreſch⸗ 
maſchine Beſcheid weiß und die 
kleinen Reparaturen daran ferti⸗ 
gen kann, mit Burſchen vom 1. 


April cr. dauernde Stellung. 


2 Schmiedegeſellen 


cht von ſofort en 


u 
I Treichel, Schmiedemeiſter, 
Rehden. 


Geſucht zum 1. April d. Is. 


ein Schmied 


mit oder ohne Burſchen für Dom. 
Schwenten. Sehmsdorf, Sartowitz. 


5123] Ein junger 


Konditorgehilfe 


5233] Einen erfahrenen 
Konditorgehilfen 

ſucht zum 1. April 

Ernſt Sprengel, Konditor, 

Marienburg. 

Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 

Suche z. Eintritt am 1. April 
er. einen tüchtigen 


Bäckergeſellen. 
Meld. nebſt Gehaltsforderung, 
ſowie Je 181 de Aue werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5536 durch den Geſelligen erbet. 
4916] Ein tüchtig. Badergef. 
als Erſter, der auch am Ofen 
Beſcheid weiß, findet dauernde 
Arbeit in der Dampfbäckerei von 
F. Fahl, Allenſtein 
4912] 1—2 Schneidergeſellen 
br. F. Kilian, Marienwerder. 


Jeinſte 
ow Nollſchntider a 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht. Reiſegeld wird vergütet. 
Arbeitslohn für 1 Rock Mark 15, 
— * ie ie ee 
Mt. 16 u. 17,—, 
Y „ 1&ehrodMmt.18, 
„ 1 Frack Mk. 20. 
Friedrich Herz, 
Schneidermeiſter, [5320 
Elberfeld, Rheinland. 
Suche per ſofort für unfer 
Maaßfgeſchäft 


4 Lite Shneidergefellen 


gegen hohen Lohn. 
4918] Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 
Suche von ſofort einen 


Schneidemüller 


für einen Walzengatter Mel⸗ 
dung. mit Gehaltsanſprüchen find 
u ſenden an Feblhaber, 
ikolaiken Oſt⸗Pr. [5038 
Suche von fofort oder 1. 4. 
einen jüngeren [5310 


Müllergeſellen 
bei 12ſtändiger Arbeitszeit, 36 
bis 40 Mk. monatl. Gehalt und 
freier Station. 

W. 3 Werkführer 
Altböfhermühle b. Schwerin a W. 


Für meine Windmühle brauche 
ich ſofort einen 15388 


Müller 
bel dauernder Stellung. Gehalt 
pro Monat 24 bis 27 Me. 
eintz, Gaſthofbeſttzer, 
Zigahnen bei Garnſee. 
5219] In Brattian (Kreis 
Loebau) Weſtpr. findet ein tücht. 


Stellmacher 
lohnenden Erwerb, da der 
bisherige Stellmacher franks 
henshalber die Arbeit ein- 
ſtellen muß. Näheres unter 
„Stellmacher“ in d. Pre sblatts⸗ 
Expedition, Neumark Weſtpr. 


2625] Berbeiratheter 
Stellmacher 
geſucht in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 


́à . ̃̃;t7s; 7. . . . ⅛—9§eͤ— nn 


iſſend), 
eſcheid wae) 


Gin tücht., energiſcher, nüchtern, 


einer kl. 
Eiſengießerei für landwirt oat 
mitarbeitet, per fofort od. ſpäter 
für dauernde Stellung geſucht. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
1 werden ſchrift⸗ 

ufſchrift Nr. 5159 


Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsänſprüchen bei freier Woh⸗ 
nung, Selzung und etwas Land 

eflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4373 durch den Geſelligen 


kann z. April eintreten bei Café 
Lenkeit, Schleuſenau. [5123 


eſu 
er- 


chw. fot. 


f 
A. Grün horn. 


8 155 
d Bromberg. 
findet ein tüchtiger 
Stellmacher 


tändig zu machen. 


tung 13 vorhanden. 
forderlich. 


Volksblatts“ 
ſtyreußen. 


von 


5208] Ein junger, tüchtiger 
Windmüllergeſelle 


17 dauernde Stellung bei 
K 


trauten 


Müllergeſellen. 
ae a 
5305 Ein tüchtiger 
üllergeſelle 


Kramsker Mühle Wpr. 


Müllergeſelle 


Lohn geſucht. 

halten Vorzug. 

Carl Caffe, Sagemühl bei 
Dt.⸗Krone. 


gleich. Mühle 
Zechlau Weſtpr. 


2 7 matt 


2 Stellmachergeſellen 


finden dauernde Arbeit ee 
Gragewsti, Znin, Bezirk 


In Raftenburg Opr. 


ünftige Gelegenheit, ſich felb- 
Golltranbige 

—. Bur 
ebernahme ijt Kapital nicht er⸗ 
Meldg. unt. R. 8. 100 
an die Exped. d. „Oſtpreußiſchen 
in Raſtenburg 


. 2 Stellmachergeſ. finden 
n jof. od. ſpät. dauernde Beſch. 
bei F. Woelky, Oſterode Oſtpr. 
— he he ad he 


findet bei gutem Lohn vom 1. 


all, Wiewiorken Wpr. 


5152] Wir ſuchen per 1. Mai 
d. Is. einen tüchtigen, nüchternen, 
mit den neuſten Maſchinen ver⸗ 


Verbeiratheter wird bevorzugt. 


für ſofort oder 1. April geſucht. 
53071 Ein tüchtiger, zuverl. 


zum 1. April d. Is. bei hohem 
Verheirathete er⸗ 


Zuverl. Müller 
Schneidemüller bevorzugt, findet 
Stellung zum 1. April oder ſo⸗ 
Sampohl per 

14191 


betrieb (Syſtem 


heiratheten . 
Siegleemeifter 
auf 


lohn. 


und Zeugniſſe 
mindeſtens 


ziegeleien 
können. 
Gessert, 


9 Mk. pro 1025., d. Th. I. ich 
u. ank. 2 Zieglergeſ. 
ſtr., z. 1,5 


5465] 
tüchtigen 


Zieglergeſellen und 


einen Aufkarrer 
bei hohem Akkord. 
ckſtein, Biealermeifter, 
Rüßhof bei Sturz Weſtpr. 


Für Ziegelei Hirſchfeld Oſtpr. 


mehrere Ziegelſtreicher 
* Mill 1,40 Mk. mit Doppelform 
in Schuppen, mehrere 
Ziegeleiarbeiter 
bei hohem Akkordlohn ſucht 
Rud. Patzer, pieglermetiter, 
4681) Culm. 
5163] Zu ſofort und ſpäter 
werden auf Ziegelei Pruſt, Kr. 
Schwetz, eine größere Anzahl 


Arbeiter, Streicher 


u. Abträger 
ens bet hohem Lohn und 
kord. Anmeldungen nimmt d. 
Zieglermeiſter entgegen. 


2 Ziegelſtreicher 
2 Dachpfannenmach. 


1 Ringofenbrenner 
mehrere kräftige 


Ziegeleiarbeiter 


und Arbeiterinnen 
werden vom halben April ab, 
jämmtlich im Akkord, geſucht. 
Nur perſönliche Vorſteflungen 
werden berückſichtigt. 15529 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 
Tüchtige 
Maurerpoliere 
und ⸗Geſellen bei gutem Lohn 
für Brückenarbeiten (Feldſtein) 
von ſofort geſucht. Reiſekoſten 
bei längerer Arbeit vergütet. 
Wb. Moderegger, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Stallupönen Oſtpr. 


20 Maurergeſellen 
und 10 Arbeiter 


finden dauernde Arbeit, nach 
bem Akkord 15457 


Putzer. 
Banzeit 3 Jahre lang. 
Meldungen bei Polier Gro- 
chot ski, Graudenz, Schwe⸗ 
8 an der Linden: 

aße gelegen. 

J. Kawski jr, 


4859] Für meine Ring⸗ 
ofenziegelei mit Dampf⸗ 
Kelch) 
jude ich für ſofort einen 
älteren, erfahrenen, ver⸗ 


kkord od. Monats⸗ 
Bewerber müſſen 
ſich perſönlich vorſtellen 

über 
5 5 jährige 
Thätigteit in Ringofen⸗ 
nachweiſen 


Suchary b. Nakel (Netze). 


2Dachpfannenm., kl. Holländ. z. 

Ä m. 

» Doppelf. 

Mk. p. 1051, k. ſ. m. b. 

915 erm. Rummel, Kirſchappenp. 
iska⸗Schaken b. Königsberg. 


Suche per ſofort einen 


ri Ein tüchtiger 

trohdachdecker 
ndet ſofort Arbeit bei 
ohn. Dominium R 
bei Culm. 


ahn do ts e haft 


benz 


einen nüchternen, foliden 


zweiten Beamten. 
Gehalt 240 bis 300 Mk. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. 


erfahrenen, durchaus ſoliden 


Inſpektor 
bei hohem Gehalt. 


verheiratheter oder unverheir. 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 


ſucht. Dienſtpferd. 
mit Gehaltsanſprüchen 


M. M. poſtlagernd Gorlowken. 


4 Wochen einen erfahrenen 


Wirthſchaftsbeamt. 


enski, Wilhelmsort, 
Krels Bromberg. 
Inſpektore 
Elev., Wirt! 
ſucht u. empfiehlt 
Landw. Bur. 


Ein brauchbarer 


zweiter Beamter 
halt u. fr. Stat. exkl. Wäſche 


garten b. Exin. 
Zum 1. April er. wird ein 


Feldbeamter 


geſucht. Anfangsgehalt 500 Mk. 
in größeren Rübenwirthſchaften 


thätig waren. x 
Meldungen nebſt Abſchriften 
der Beugniffe und Referenzen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2415 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
5162] Geſucht: 
Inſpektor 
verh., kinderl., f. ein. gr. Bef. d. 
Neumark, z. 1. 4 cr. b. 800 Mk. 
Tantieme u. freier Station. Frau 
muß die herrſchaftl. Küche leiten. 
4 Aſſiſtenten 
led. mit einig. Praxis, z. 1. 4. b. 
3- b. 400 Mt. u. fr. Station. 
6 Inſpektoren 
led., w. mögl. poln. ſpr., z. 1. 4. 
b. & b. 600 Mk. u. fr. Station. 
Oberinſpektor 
verh., m. langj. Zeugn., z. 1. 4. er. 
bei 1000 Mk. u. Deputat. 
Rechnungsführer 
led., federgew., ſofort bet 500 Mk. 
Gehalt u. freier Station. 
Einige Brenner 
led., m. g. Zeugn., f. größ. Brenne⸗ 
reien zum 1. 7. cr. 
Dampfpflugführer 
verh. od. led. z. 1. 4. b. 1200 Mk. 
Einkomm. Gefl. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchr. erbittet Harmonia, 
Landw. Verm. - Geſch., Poſen, 
Töpferg.3. Gerichtl.eingetr. Firma. 


5197] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen energiſchen und 
yflichttreuen 


Geſpann- u. Feld⸗Juſpeltor 
der ſich über ſeine Qualifikation 
durch beſte Zeugn. ausweis kann. 
Wirthſchafter 
unberh., polniſch ſprechend, Geh. 
300 DE, pane Stellung fofort 
Przydatken b. Strasburg. 
5323] Auf Dom. Skietz, Post 
rie enen Wpr., wird 
a 1. 4. d. 38. ein tüchtiger 
Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. Jahr 
u. fr. Station ohne Wäſche. Gute 
Zeugn. u. perſönl. Vorſtellung 
bg ora 
R. Dobberſtein, Oberamtm. 


5245] Dom. Althütte (P. 
T.), Kreis Czarnikau, ſucht 
ſofort einen unverheirath, 
älteren, durchaus zuverläſſ. 


Hofverwalter 


; . Anfangsgehalt 
Mk. 300 p. a. Vorſtellung 
nöthig. 


Für ein ſelbſtänd. Gut v. 700 
Mrg. wird ein durchaus zuverl., 
tüchtiger, verheiratheter 


Inſpektor 
mit Kaution von ſogl. geſucht. 
Derſelbe muß die Landwirthſch. 
ſowie Maſtung und Milchwirth⸗ 
ſchaft gründlich verſtehen u. mit 
ſchriftlich. Arbeiten vertraut ſein. 
Meldg. mit Zeugniſſen werden 


durch den Geſelligen erbeten. 
4569] Zum 1. April wird für 
ein Gut don 1800 Morgen ein 
nicht zu junger, in d. polniſchen 
Sprache gewandter 
Beamter 
geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter B. Z. vojte 
lagernd Liebſtadt erbeten. 
5249] Einen zuverläſſigen 
zweiten Beamten 
für den Hof ſucht zum 1. April 
Dom. Gonsk. i 1 
Meldungen erbeten an die 


Gutsverwaltg. Wierzbiczany | 1 


bei Argenan. 


pupae 


Scherokopaß p. Wroßlaw- 


ken ſucht ſofort einen älteren, 


15384 
Vom 1. April d. Js. wird ein 


mit nur guten Empfehlungen ge⸗ 
Meldungen 
unter 


5404] Suche zum 1. April zur 
Vertretung meines Beamten auf 


Gehalt 60 Mk. mit freier Stat. 


bſch., Yntsfetr., Rech⸗ 
nungsf., Gärtner, Jäger u. ſ. w. 
15375 
„Boruſſia“, Aa 
berg Pr. III., Fließſtr. 17a J. 

15403 


wird zum 1. 4. b. 300 Mk. Ge 
er 
ſucht. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Hoppe, Abminiſtrator, Frauen⸗ 


Bevorzugt werden Herren, die 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5443 | fi 


aer sir g uch von be 
er Wr eitpr. fu 

fort oder 1. April d. Is. einen 
unverheiratheten, energiſchen, 
fleißigen, nüchternen, der poln. 
Sprache mächtigen, fatholi den 


Inſpektor. 


5470] Dom. Mark enfelde p Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 


Buchholz Wpr. ſucht z. 1. April 


anſprüchen werden erbeten. 
Wirthſchaftsinſp., verb.,ın. geb. 
Opr., d. ni. d. Bearbt. von ganz ſchw. 
Bod. in Oſtpr. vertr, einfach, 
energiſch, nücht., ehrlich u. bef. 
ijt, ein Nebeng. v. 1500 ay nach 
ispoſ. d. Chefs zu bewirthſch., a. 
Gutsvorſteherſach. ſelbſt. erledig, 
muß, erh. p. 1. April d. 38., bei 
1500 Mk. Einkommen, Stellung. 
Meld. m. Zeugnißabſchr. u. kurz. 
Lebensl. umg. erb. Landw. Stell.⸗ 
Vermittel. = Bureau Wit, 25 
Eylau Weſtpreußen. 15520 
Wirthſchafter 
verheirathet oder unverh., findet 
Stellung. 4852 
Siudowski, Pniewitten 
bei Kornatowo. 


4717) Ein gebildeter 


junger Mann 
der ſchon einige Zeit in Wirth⸗ 
ſchaften tätig eweſen, findet 
zum 1. April 15 Stellung im 
Gute Sagſau bei Neidenburg 
Oſtpr. Gehalt 300 Mk. 


Eleve 


von fofort oder ſpäter geſucht. 
Do m. [Pagelkau b. Schlochau. 


5160) Für eine Wirthſchaft von 
450 Morg. mit Zuckerrübenbau 
und Fabrikbetrieb wird vom 
1. April d. 38. ein 


junger, kräftiger Menſch 

geſucht, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut; Beſitzerſohn bevorzugt! 
Derſelbe erhält bei Zufrieden⸗ 
ſtellung etwas Gehalt und Fa⸗ 
milienanſchluß. Meldungen an 
Fabrikbeſitzer Toepfer, Penſau, 
Kr. Thorn. 


Brennereiführer 

der ſein Fach ce verſteht, 
zur ſofortigen Vertretung geſucht. 
Apparat kontinuirlich. Späteres 
Engagement nicht ausgeſchloſſen. 
n nebit Gehaltsanſpr. 
an das Dominium Gaynen b. 
_Ribben Opr erbeten. 15292 

5438] Ein tüchtiger, unverh. 


Hofmann 
der mit Maſchinen umzugehen u. 
Schirrarbeit verſteht, findet zu 
April od. 1. Mai Stellung bei 
E. Doering, Tannſee per 
Neuteich Wpr. 
4837] Dom Turzyn b. Erin 
ſucht zum 1. April d. Is. einen 


verheirath. Vogt. 


3—4 Gärtnergehilfen 
ſucht für dauernde Stell. zum 
1. April oder früher _ [4802 
Paul Lenz, Handelsgärtner, 

Langfuhr. 

4603] Suche zum 15. April 
d. Js. unverh., nüchtern., fleißig., 
gut empfohlenen, atholiſchen 

Gärtner 
der f in der Wirthſchaft 
behilflich ſein könnte. Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugniſſe einſenden. 

Rittergut Neu Glintſch, 

bei Zu ckau, Kreis Karthaus. 


5031] Einen tüchtigen, älteren 
Gehilfen 
für Topfkulturen ſucht gleich od. 
ſpäter bei hohem Gehalt 
H. Riemer, Kunſt⸗ u. Handels 
gärtner, Braunsberg Oſtpr. 
5166] Einen tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten ! 
Gärtner 
ſucht von ſofort Dom. Wrotzk. 
5418] Einen tüchtigen, ver⸗ 
beiratheten, ſelbſtthätigen 
Gärtner 
der auch die Beaufſichtigung von 
Hof und Speicher zu beſorgen 
hat und einen Jungen oder 
Mädchen in den Garten ſtellen 
muß, ſucht von ſofort 
Dom. Broniewo bei Debenke, 
Kreis Wirſitz. 
5455] Suche fofort einen 
tüchtigen, unverheiratheten 
Gärtner 
der zugleich guter Schütze iſt. 
Ninow, Amtsrath, Galow bei 
Neuſtettin. 


Gärtnergehilfen. 
5206] Einen jenen, tüchtigen 
Gärtuergehilſen ſucht von joe 
fort oder I. April, Gehalt 18 bis 
20 Mk. monatl. u. freie Station 
Solies, Gärtner, Stenzlau 
bei Dirſchau. 

5199] Ein älterer, unverheirath. 

nüchterner 


Gärtner 

der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ 
Au erfahren iſt, findet zum 1. 
pril Stellung in Andreas⸗ 
berg bei Allenſtein, wohin 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, zu ſenden 

ind. Zielaskowski. 
den . In Schögau bei 
Rehden findet von ſofort oder 
1. April d. 38. ein verheir. oder 

unverheiratheter, evangeliſcher 


Gärtner 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. Meldungen nebſt 


Zeugnißabſchr. ſind an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 


41b5] Ein verheiratheter 


Gärtner u. Jäger 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
tüchtiger Schütze und Raubzeug⸗ 
vertilger ſein muß, kann ſich per 
April melden in om. 
Ezerniau per Prauſt. 


Ein Gärtnuergehilfe 

e e 

F. Neitzel, Gärtnerei Mariendur 
4417] Ein unverheivatheter 


wird zum 1. April geſucht. 
Dom. Klinzkau 
b. Gottersfeld, Kreis Culm. 
5351] Suche einen jungen 
Gartnergebiljen 
zum 1. April, en 15. April. 
C. Lange, Allenftein, 
Wadangerſtr. 37. 
6837) Einen tüchtigen 
Gehilfen 
ucht per ſofort 
ſ. Brauſe, Gärtnerei, Brieſen 
Auch kann dort ein 
Lehrling 
eintreten. 

5196] Dom. Gr.-Golmfan 
Sobbowitz ſucht zu Marien evtl. 
1. April einen energiſchen und 
pflichttreuen 5 

Jäger 

Er in der Raubzeugvertilgun 

ehandlung von Gewehren un 

Hundedreſſur, der die Feldmarken 
zu — u. zeitweilig die Leute 
zu beaufſichtigen hat. erner 
einen energiſchen und nüchternen 


Leutevogt 
der ſeine ei er en durch 
beſte Zeugniſſe nachweiſen kann 
5198] Suche zum 1. April d. J. 
einen tüchtigen, kräftigen und 
foliden 


Molkereigehilſen 
welcher in Tilſiter⸗Fett⸗ und 
Halbfettkäſerei ſelbſtändig are 
beiten kann. Gehalt 35 Mark 
monatlich. 

C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, 
t.⸗Eylau. 


5449] Suche noch einen fungen 
ſoliden und kräftigen 

u : 

Stäjereigehilfen 
es Beſorgung der Schweine, der 
ich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Lohn monatlich 40 Mark. 
Molkerei Montau, Kr. Schwe 
4889| Zum 1. April ſuche 10 
einen ordentlichen, zuverläſſigen 
Gehilfen 

welcher zeitweiſe ſelbſtändig am 
beiten kann. Reflektanten, wel 


auch gleichzeitig die Pflege un 
Wartung d. Schweine mit über⸗ 


nehmen, wollen Zeugnißabſchr. 
—— Gehaltsforderung eine 
enden an 


Fr. Drahn, Molkereibeſttzer, 
—— Schlochau Bor 

Dom. Cielenta b. Strasburg 
Wpr. ſucht von gleich einen uns 
verheiratheten 4321 


zweiten Kutſcher. 


MeldungenmitGehaltsanſprüchen 
bitte einzuſenden. 


van Geiudt in Shinberg 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg, 
ein unverh. 


Kutſcher 


ſofort oder 1. April. 
Lediger Kutſcher 


ver ſofort geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften, Geh. 
Anſprüch. an Dominium Harto⸗ 
witz bei Montowo. 15219 
Ein Schweizer 
oder auch hieſiger Biehwärter 
und Melker, der eiu r 
gute Zeugniſſe über ſeine Th 
tigkeit nachweiſen kann, wird v. 
jopteid oder fpäter für 40 Stück 
Vieh geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 5157 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
5211] Einen ordentlichen 
Viehmeiſter 
ſucht für hohen Lohn u. Deputat 
Dom. Cholewitz bei Plusnitz. 
53911 Ein 


Schwe inefütterer 


verheirathet oder unverheirathet, 
w. i. Folge Todesfalls ſogleich für 
Blyſinten b. Sablonowo verl. 
Eine Familie 
7 bis 8 Perſonen ſtark, z. Rüben⸗ 
arbeit und Ernte, kann ſich mel⸗ 
den bei G. Schwarz, Rokittken 
bei Dirſchau. [4937 


Schnitter. 

6 Männer und 6 Frauen na 
Mecklenburg ſucht zum J. Apri 
Schlauberg, Aufſeher, 

Fl. Smirdowo b. Kujan, Krs. 
Flatow Weſtpr. 


Ein Unternehmer 
mit 30 kräftigen Arbeitern u. Ar» 
beiterinnen, vom halben April 
bis Ende Oktober wird geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5530 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Unternehmer 
zu 20 culm. Morgen Rüben und 
zur Ernte, kann ſich bei mir 
melden. 15400 
»Guſtav Flier, Bröske per 

Ladekopp Weſtpr. 


Torfſtech erfamilien 
für 1 Million und mehr jährlich, 
mit der Hand zu ſtechen, ſuchs 
ich für meinen Torfbruch bei put, 
Verdienſt. Beſitzer Beutling 
in Gr. Zechen Abbau, Poſt⸗ u. 
Bahnſtat. Johannisburg O. / Pr. 


Jortſetzung auf der 
4. Seite. 


E. Unternehmer zur Bearbei- 
tung v. ca. 14 elm. Mrg. Zuderrüb,, 
der auch die Getreideernte mit 
übernehmen kann, ſucht [5494 

Faſt, Laaſe b. Marienburg. 
5169] Suche einen 
Unternehmer mit ea. 


20 Menſchen 


Suche v. 1. Apr. Hotelhausdiener 
u. Kut eee 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſt. 17 


— 


1 Kutſcher 15492 


zugleich als Hausmann, bei freier 

Wohnung, per 1. April geſucht. 

Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz 4. 


54411 In meinem Senter | Rehriing EM 
waaren« u. Deftillations-Gefchäft | zur Bäckerei und Konditorei von 
findet von fofort ein Sohn acht- | ſofort oder ſpäter geſucht. 5474 
barer Eltern Stellung als J. Kalles, Bäckermeiſter. 


Lehrling. Für mein neu errichtetes Kauf⸗ 
M. H. Louis, Strasburg Wpr. haus ſuche per ſofort oder ſpäter 
. fiçrnter günſtigen Bedingungen 


5251] Für mein Mannfaktur⸗ einen Lehrling 
[5314 


Suche per ſofort eine Modes. 
ti 12166] Bei hohem Gehalt uud freier 
Station wird eine tüchtige 


* ’ 0 
Putzarbeiterin. |. terer 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ Gehaltsauſprüchen bitte Beng- 
ſprüche erbittet Eder pe 4. Biſchofboneg. 


Mm 


pel um T rein nr und Damenkonfektions⸗Geſchäft ‘ ; SOR ee 
zur Anfertigung von 600000 uk dum 1. n ſuche per 1. Abril oder ela del ee OA Max Rosenthal A. Grand, 5526] Für mein Manufak⸗ 
Dampſpreßtorf. Akkordforderung. unverheſralg nur aut ei : einen Lehrlin W lin! iN , Ortelsbur tur- und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
find zu richten an Oberinſpektor Diener ng ollin t 8. ſchäft ſuche eine 


Hotop, Lauck, Kreis Pr.⸗ 


Geſucht wird aus 
Holland. 


jerſte Verkäuferin Putzarbtiterin 


unter ſehr güngigen Bedingung.] Söhne angeſehener Eltern, 


eſucht. i jedenſtellenden ; r 
Neenggen pater Serbe erliner Waarenhaus die den Gärtuerberuf ergreifen 


Leiſtungen ſpäter Verheirathung 


: = stattet, G e Zeugnißab⸗ Inh.. Engen Mar euſe, ſollen, finden Oſtern unt. günſtig. „. 8 : 4 x | & * 
70) uae n Aa — Sa Schloß Gr.. Stargard i. Pomm. Bedingungen Aufnahme u. zeit» fee eine Buch⸗ und Papierhand⸗ für Mittelgenre, welche ſelb⸗ Ben 
5 af rf und Ackermähen Er —_—_  —__—_—_ d B tie | ung eine mit der Branche vertr.] ſtändig garnirt und auch im 
kautionsfäbiger Leiſtenau, Kr. Graudenz Wyr. ee gemäße Ausbild reſp. Berechti- ; in Sufert 
2 "Unternehmer m — eee gung z. 1jabr. rem Bien on junge Dame an tia eee | ins 
re | Salanteries ‘ 2 5 i ; “ u etope 
? , ‚Lehrlüngsstelben nimm indie tien ee halt Röltris evangel, Konf., mit guter Hand Zeugnißabſchriſten und Ge“ f 
mit 5 Bang. geſucht. i der Sata 8 eae Lehrling. ne (Thüringen) eite die, auch befähigt iſt, haltsauſprüche bei freier Stat. unzeige 
= ace dnia dchen *Upotheter=Cleve. Herrmann Fränkel, Thorn. Auskunft d. Direktion. be Beeren air A l amel Arn * 
r en-Ernte. 7860]. Zum 1. April oder 7 EEE ~~ werden brieflich mit der Auſſchr. W. . Fr 
ee Frauen, Madchen. Nr. 5222 Duck den Geſell elle. .. Neumart, erte. 
..... ͤ p FEN 2 — — Für meine Fuch⸗ und Bapier- Kaſſirerin 
4377] Einen zuverläfſigen Lehrling C Eine Wirthin bandlung u. Buchdruckerei-Komt. i ini 
2 : a i N 27 : 4 q Mt, gewandt mit Kaſſe, einfacher Buch⸗ 
Vorarbeiter unter günſtigen Bedingungen. Ste Elen Gesu che in allen Zweigen d. 8 ſuche Ib ein war „5222 | Führung, Korreſpöndenz, d. poln. == 
3 W. Kautrßinski, Apotheker, [4898] Eine junge, gut ausſehende ſchaft erf, wünſcht zum April⸗ Lehr⸗Fräulein Sprache mächtig, verlangt per 1. 
mit 15 Mann und n Wirtojmafisvame e Wai anderweit. Stell, am liebt. mit guten Sadulteuntnifjen und] Apel \ | N 
15 Mädchen Lehrling, Sohn achtbarer mit (höner Figur, ſucht vom 1. auf einem klein. Gute bei allein | finer Handſchrift. ane Leifer, | il} 
reides und Kartoffelernte, Eltern, mit guten Schulkennt⸗ April Stellung b. einzelnem ſtehendem Herrn. Selb. iſt aud) Franz Harich, Bifdmofsburg.|__|__Cubm 
für Getreide- ur i . : : ch d. r | 
bei Akkord und Tagelohn nebit niſſen, findet in meinem Tuch, Herrn in 1 Hauſe. ſebr kinderlieb u, würde auch d.] Per I. Nörll ſuche ih für mein ür mein Putz., Galanterle⸗ | erinner 
reichlichem Deputat, ſucht jofort | Manufaktur» und Modewaaren⸗] Gefl. Meld. unter C. 0. 200 Exzieh, mutterloſer Kinder mit | Manuſaktur⸗,Konfektions⸗Kurz⸗, und Modewaaren-Sejchäft ſuche f 
Dom. Ebenſee bei Lianno, Geſchäft per April Stellung.] poſtl. Inowraglaw erbet. übernehm, Meld. w. briefl, m. d.] K oſameuten⸗ und Weigwaaren: von ſofort eine tüchtige das m 
— — — j Vorzügl. Ausbildung zugeſichert; (eb. Dame v. Lande, w. Stell. ald Auſſchr. Nr. 5432 d. d. Geſ. erb. Geſchäft ei 9 N b > * | Deitell: 
= 3 = Lande, ſchäft eine junge Dame aus Atzarbeiterin. 5 
Eine Arbeiterfamilie ſerner ſuche per 1. Mai einen | Vertreterin od. Stüge u. Ge- Selostſl. Wirthſchaflerin, mit auſtändigem Hauſe als 13333 Meld. w. briefl. m. d. Auſſchr. träger 
fehlt in Cholewih B. Plusnitz. erſten. durchaus tüchtigen, ſeſtſchafterin d. Hausfr. Meld. Oo ann Haus- patie irthich Kaſſireri Nr. hose d d. Gesell erb. . D 
Alt In Cbokew rs 9 lub. brauchbaren Berkänfer, der erb au T. Giraud, Heimbrunn der ganz Hagen, guße, wir eh ch aſſirerin Nr. 5225 d. d. Geſell erb. | ‚De 
5328] Die Stelle eines Vor- größere Schaufenſter eſchmack⸗ b. Liſſewo Weitpr. 3908 aut vertr., Anf. 30, evg ‚nat die auch ſchon mit dem Verkauf Pußzdirektrice | Viertel 
arbeiters bei Herrn August | VO! eg bericht. BOT. Einfache, In allen Hwelgen der re Bern Finn heite vertraut Aft Penſion und, dur e 5 bob. — 2 
2 85 x — 1 ; = 5 > uhr % W Meld. uy 1 7 5 ; ie, teld, | Geha efucht. riſtl. eſchäft. 

Pelee, Hildebrandt, Marceie, bei hohem Gehalt und dan. | Gandiwirtöicaft exjarene Cul ur Thornerite. ke. & [5418 mit Oinjendung einer Po tear | Danernde, augen. Stelig, Fans Haus 
8 exuder Stellung; ferner eine Wirthin uind Zeunnifien unt. Angabe von] Auſchluß. Meld. an J. Skahl⸗ n 
h : } nl und mit Schneid. Weid u Hebels ne ee. 2 e el. Bil Stolpmünde ie 1 81 Salenwin. E 

auf behilflich u © -} Meld. m. Gehaltsang. w. br. m. 8 Ar 30). © . Di $ N i 
vertraut jen muß. Photograph. d. Aufſchr. Nr. 4795 d. d. Gef. erb. 5412] Suche ver 1. Mai cr. für e 7 „ 
Kelter hösel Or.. Anſtändige Fran (Wittive), meine dier Töchter im Alter d. 5979) Ich ſuche für ſofort | ate ei tual arbeiret d Zu äche | lel 
a Semia inet See in Zaud- und Hauswirth= 7 bis 12 Jahren eine geprüfte oder water eine tüchtige fp Verkauf. iſt, findet z. April an⸗ Motto 
gum Baldinenfadren Kan fe |, Seger np eren aeg aid selbige, zeln. . ae di Tehrerin e Piſche⸗Direltrice Fee hei te Gta ? J 
melden be 528 de nn häti , die auch im Klavierſpielen tücht. | 8 ch 29 ft Familienanſchl. Sonnabends u. no | 
Auguſt Eichhorn, wollen, bei 1jähr. Lehrzeit uud thätige 2 iſt. Photographie, Zeuguiſſe und . 58 Feſtags geſchloſſen. Kenntniß d. Dutzen 
Fiſcherskampe bel Elbing. eee uch. Wirthſchafterin Grhaltsanıprüce erbittet Iz welche and im Verkauf er- poln. Sprache erwünſcht. Meld. 7 4 
5322] Mehrere junge, ener⸗ Barkinet, Bolt Kalſersfelde Bor. | Stapt⸗ od. klein. Laudwirth⸗ H. E. Miodowsti, Kruſchwitz. W Aütdetlung Damen⸗ € eg 8 eee den St. 
ische prag nz Er Molk ilehrlin rr 8002 5. 5. 05 5 ries ~ 6303] Gefucht wird vom 1. eb. Konfektion eine tüchtige . Wreszynskl, Tremeſſen. patrons 
niſchen Sprache mächtige olkereilehrling ſſchr. Nr. 5003 d. d. Gef. erb. 15. April eine x 8 a : 5 in Nes lain Zu 
Shadtmeiitce | Fe dae Reset die en eee Nee ee Kinvergärtnerin Verkäuferin erg ne ver ote le 
finden fofort Beſchäftigung. Meld. Yat, da elereiſach zu eve} welwes uin in I : mr 7 22 \ Ril oder 1. April eine war. 
’ l 5 det unter günſtigen[ Nähen u. Platten beſitzt, ſ. als zu einem Mädchen von? Jahren mt on ie ; „ ei 25 
§. Flamm die 1 oes jofort Stellung Stiige d. § ausfrau Stellung auf Waben ber rutfifden Grense, i ee nae See aur Bs Verkäuferin . 98 oft 
— — — lg it ein Jahr. Gefl. Meld. einem größ. Gute zwecks Erler⸗ adwancz ewe p. fir i i i { | 
. ee 155 brieflich mit ber Statiche nung der Wirthſchaſt. im Kreſſe Strelno. N epa bet A ie od. Lehrmädchen. des Ne 
Drginaufſe et Nr. 4867 durch d. Geſelligen erb. 5 he * unter Gutsbeſitzerin B. Geſchke. zufügen. ö ‘4 Er ner bei 3 
4699] Ein Sohn achtbarer enen poſtlagernd Czaxveze] Für einen zweijahrig. Knaben ] Georg Dück, Elbing. Ar. 5376 d. d. Geſell. erb. er De 
24 1 Eltern kann die enuſenden. wird ei r | 0214] Suche per ſofort ein bahnen 
mit je 15— 20 Gärtnerei 5 ein auRändigeh 1 7 wird Kinderfräulein ſolides, anſtändiges | werden 
; ; ucht eine Stelle zur Erlernung & Eine tüchtige, der poln. ; a Mia | | 
tüchtigen Arbeitern erlernen im Dom. Kroexen bei en Wirthſchaft, m. Familienan⸗ zweiter Kl. von ſofort oder 1.] Sprache mächtige 3 junges Mädchen FERN 
erhalten bei hohen Löhnen in | Marienwerder. Näheres dajelbit | ſchluß. Meld. unt. B. C. poſtlag. April geſucht. Verkäuferin für mein eee 77 dab. im 
gut. Sti ee auf ven bah beim Gutsgärtn. Barkowsky. [Vandsburg erbeten. 15016 : ere erben 1 findet p. Sofort oder 1. April ſonle S abet ich 18 000 
ütern Kopitkowo, Czerwinsk | 7: _ einen | dev Aufſchrift Nr. 5270 durch d. . . , 
Smentowten, Fronza, Lal kau, Einen Lehrling Landwirthin | Sejelligen erbeten. 9 8 on 6 > „Graudenz, ' ejtorbe 
Leznian, Stat. Czerwinst in ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ empfiehlt z. 1. April Fr. Loſch, 4865] Suche zu Ojtern ev. 9 RE prüden feine e he U. lark vi 
ah 6 e e und Deſtillat.⸗Geſchäft [4360 | Graudenz, Unterthornerſtr. 13. | muſikaliſche er n u. Gehaltsanſprüchen 5 ee er wa eres W 
häftigung, uch fur andere Ferdinand Kluge, Apter Meier: Kind ärtnerin 1 j Suche per ſofort ein älteres, a 
aingrbeiten in Weſipr. i Neifiqe Meierin indergärtn A, Bachmann jun. g ruchsloſes, auftändiges . e 
ind Voſen konnen ſich 310 Marienburg. MM einige gute Zeugniſſe, I. Klaſſe für zwei Mädchen, 9 u Kurz⸗ Galanterie⸗, Weiß⸗ und Mädchen als Stütze . 
500 Drainarbeiter Für mein Mauufaklur⸗ und von ſogleich od. ſpäter Stellung. 6 Fahre. Zeugn., Gehaltsang., ; olltwaarenhandlung, 5 H Stütz und ſon 
tie dle Anfiedelungsgäter abe ie en an Fe ich Briefliche Meldungen bitte ibe n au * ae Dr 52101. re erster — seinen eee 
r dle ı : aben A rienwerder A. Schumacher, e . 2 zerfekte, erite 5 zt 8 
ee . . , |bciyunpae gress Seen 
1. Veſtor. melden: auch für die | 2844 Lehrling. r | Suche ver ſofort rein. 1.70 uche ich zum 1. Mai oder früher | Geſelligen erbeten. U 
; 1 5 i Tauben | B. Roſenſtein, Wormditt. zufei lein gebildetes 15217 | fär mein Kurz“, Galanterie⸗ und | m Dr 
dorf l. Weſtpr. eile vergüte, 3806] Zwei kräftige junge Leute : Sr Bae ithe, uch per 8 Fräulein ett bei bobem | elteres auch de Me dst 7 
Fecht — bis zum Spät⸗ die Quit haben, die Brauerei zu ald Stellung als ‘ % gteichuiel, Wade Konfeilion, pl ye Rg a a A oe energifd 
alten. 5 5 ; isch, inder im Alt. Stellung. f hohe i fi 
Ei A N Lehrlinge Stütze = von Os 14 Jahren. : : — deuntniſſe tke ah whe zum spin fie ae pee 1 
rotoſchin, Bez. Poſen. . a D. Pottlitzer, Briefen Wr Siegmun Wronkow vorm. Meldungen werd. briefl. mit yaa | th 
Ts können gleich nach Oſtern eintreten bei 1 in einem ſtreng religiöſen & 4777 Für mein Kolonialwaar.» F nisburg Auſſchr. att. 4413 d. d. Wel. erb. | “adits 
anfangen L. Neuge n kant Haufe. Gefl. Meldg. werd. ] Geſchäft, verbinden mit Deſtil⸗ e eee | Einſluß 
zwei Röyrenleger Brauerei Schön lanke. brieft. mit der Aulſchr. Nr. ] lation, ſuche per gleich oder 5204] Für die Abtheilung mein. Pfarrhaus auf dem Lande | mehr fo 
„„ u Og „un. IQ Bacher den Ort, er. Di Mk Fe ie e | ae 
. it eee ni ES, op ohio tees = erkänſerin ; f a Astin. Adchen Schste 
roſtken, Kr. Lyck. Arbeit ganz. den Deutſchen Kellnerbund, — = 2 : Sen, eine durchaus tüditige, perfekte x ; : nih ite 
Bommer Meldg. an Zielins ki,[ Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 52151 Mehrere ſelbſtändige, gute welche mit der A a nelle Verkäuferin für N aer. EN direkt 
rainage⸗Schachtmeiſter, Neu⸗ —Wäckerlehrling Landwirthin. mit guten Zeige ſtändig vertraut iſt, bei vollem bi ch 5 Initchen Sprach den Kinden. Meld werd, brief. eine Bil 
Janiſchau b. Pelplin. 14902 Bäckerlehrling Kon, fowie Bonne, Näher. Familienanſchluß u. bob. Gehalt.] die auch der polnischen Sprache mit d. Auiſchriſt Nr. 4356 durch Bei 
75247], 300 tüchtige, kräftige wird ſofort oder ſpäter verlangt und Ben beumdodhen empf. v. . Mar Naſtelsti, Oſterode a een dug den Geſelligen erbeten. allet 55 
4 . ’ : 5 or 1 . x te Me nr 8 K e R Tc 
i in, Mariannenſtr. 27 bei | Mieths⸗Komtor C. Katarzynka, Ditprengen ¢ üchen, Jeu - - 
Arbeiter eran: 2 Beding.: Klei x P “13 | ~anad) Fir mein 2 Sn und Photographie erwünſcht. (I M i zleher 
5 . g. Kleidung,, Thorn, Neuſtadt. Markt 13. 4834] Für mein Tuch Manus Eine eierin | 
finden beim Eulengebirgsbahn⸗ | Koft, Logis frei. Trinkg. Sonn- Tmpf, tücht. Wirth, Stig, Haus- ſch tun, und Leinengeſchäft ſuche an e in Kälberaufzucht erfahren und | und da 
sou neha 7 shin gr tags. Lehrz. 4 Sabre. 15147] Fam Merkäuf. Vuchh., Kaſſir, | Id zum I ein r zur Beauſſichtigung beim e W 
rbeitsverträge liegen auf de 5291] Ein tüchtiger Büffetfrl., m. g. Zeugn., poln. Inſp., junges, anftändige Suche ver ſogleich für meine per 1. April geſucht. Gehalts⸗ 
boch auf Bunt n Müllerlehrling Bul fein ev ely ous Mädchen . Vote Berka en anfprfiche und den au ben J — — 
cima : i kl. Kaut., 1. Hansd. f. Hotel 2c, i ügender Schulbildung : « ero. Dom. Lange Frei⸗ 
Hoffmann, kann von ſofort eintreten in © licht. Wirth. f. Land mit genügender ulbi H. Quandt, Br.-Stargard. ſtadt Weſtpr. 13040 — 
i d Bevollmächtigter ühle per Tauer. Suche nur fü „Wirth. f. “| (int Hauſe Familienanſchluß). CCC | 
Shee G: Klan iden Erben, 0 r mein Kolonne Jas erfor Bote tn pr. Seu FERN U fach N RR ee fuse per gleich ein Junges Junges Mädchen i 
Reichenbach 1. Schle. 7 Geſchäft ſuche zum 1. April einen | {oje Knecht. 10 Stet. f. Rittergut. | BU . Eine Haas Ten Mädchen als . welches Luft hat, die Wirthichaft Geſellſch 
Arbeiter Lehrling San aich fo Sacha e Lertäuferin Verkäuferin, den on e d, J. wandeln 
rbeiter ; gui 8 : benmädch. f. f. Haushalt. 45— in r £ ich. om 1. d. Js. ig ial 
efucht. Werdienit pro Tag mt ee Mew chore a Olr. u 1 5 Besch. die auch etwas Schneidern kann, Feen e twolie a ee ee Kong. dag 
#30 bia 300, Mart 5334] Für wen Kolonia ee erg, Sales e 3,’ | Tr Marsal | SPrade. Desnleihen fudhe frre | eT Grae zun I. April vorfäme 
eichelt, Vorderhufen [Sgeſchäft engros u. endetail ſuche] Fr. Adminitrator E. Stieif. pril eine Stelle. einen eriten, tücht gen i fund +5 Ube 
bei Königsberg i. Pr., ich per 1. April einen TTT 15715 od. p. 1. April eine Stelle. Konditorgehilfen einfaches, geſundes die To 
Straußſtr. 2. 2 fi Tüchtige Meierin Meldungen mit Gehaltsaniprüc. | sowie einen Lehrling, Sohn Mädchen } 
erden ehrling. fucht. 3. 1. Ma! Stellung. [5149 erbittet Hermmann Meyer, b. Eltern. Robert Nickel, «wre ) aber dei 
Zum 1 April ſuche ich einen y iat |. Meld. unt. M. D.50 poftlagernd VBiſchofſtein. gchth Eltern. DIL „möglichſt Stubenmädchen geweſ, Bei 
ungen, erfahrenen und auverl.| Johannes Blew, Danzig. Alt⸗Ghriſtburg, Ditor 15149 | pose a tae Tg | DO bot. Seritrahe 9. weiche Luſt bat, das Kochen zu 
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„Was ich noch fragen wollte — ja, ja, ja! Wo ge 
denken Sie abzuſteigen in W.?“ 5 f 

„Keine Idee. Ich wollte Sie bitten, mir freundlichſt 
ein Hotel zu nennen!“ 4 

„Na, daran fehlt's nicht, wir haben ja mehrere!“ Die 
blinzelnden Aeuglein des feiſten Herrn gingen über den 
ſchlichten und doch eleganten Touriſtenanzug ſeines Gegen⸗ 
über hin, über die modischen braunen Lederſchuhe, das nach 
Juchten duftende Handkofferchen, die feine Taſche mit dem 
großen Monogramm. u 

„Wenn ich Ihnen rathen darf, verſuchen Sie's im „Gol⸗ 
denen Adler“! Hübſche hohe Zimmer, flinke Bedienung, 
vorzügliches Eſſen. Auf die Preiſe wird es Ihnen doch 
wohl nicht ſo ganz beſonders ankommen.“ 

„Nicht ſo ſehr!“ 

„Na alſo! Dacht' ich mir! Ich empfehl' den „Goldenen 
Adler“ nicht nur darum, weil er feine Weine von mir 
nimmt, wiſſen Sie, ſo was fänd' ich kleinlich! Nein, aber 
das Hotel iſt wirklich gut!“ 

„Ich zweifle nicht daran und danke Ihnen ſehr!“ 

„Nicht Urſach'! Und wenn Sie da Lafitte trinken, dann 
werden Sie an mich denken! Ich ſag' nichts weiter! Das 
Weinchen lobt ſich ſelbſt!“ 7 

Georg Unger fagte auch nichts Weiter, und der Zug 
ſetzte ſich von neuem in Bewegung und beſchrieb bald eine 
anſehnliche Kurve. Da hing der glühende Sonnenball gleich 
einer lodernden Fackel ſeltſam nahe und ſeltſam niedrig über 
einem hellgrünen, leiſe im Morgenwinde ſchwankenden Korn⸗ 
feld und ſpiegelte ſich weiterhin in der klaren Waſſerfläche 
eines mäßig großen Sees, deſſen Ufer von manneshohen 
Schilfſtauden eingefaßt war. 

„Da haben wir die Wahrzeichen unſerer Gegend, von 
denen ich Ihnen ſagte!“ bemerkte der Weinhändler nicht 
ohne einen gewiſſen Stolz. „Waſſer und Wald! Sieht ſich 
nicht ſo übel an, ſollt' ich meinen!“ 5 = 

Georg nickte nur. Rechtshin am Horizont dämmerten 
Thürme in der Ferne auf, wie Schemen ſchwebten ſie in 
der klaren, ſtillen Morgenluft, aber der „Amerikaner“ 
kannte ſie gut, die ſchlanken, ſpitzen Thürme der Nikolai⸗ 
kirche, die Kuppel des alten Domes, die „Nadeln“ des 
Rathhauſes. Gott, Gott, wie weit, weltenweit lag ihm 
ſeine Kindheit, ſeine Jugend! J : 

„Da ift ſchon unſer W. zu ſehen!“ erklärte der dicke 
Herr wichtig. „Paar feine, alte Kirchen, dann das Rath⸗ 
haus, die neuen Markthallen, das Geſellſchaftshaus, müſſen 
ſich das alles anſehen. Mir kommt's immer vor, als wenn 
das Ganze zu mir gehört, ſo'n Stück von mir ſelbſt iſt. 
Man iſt da eben mit der Zeit jo hineingewachſen!“ 

Der Zug hielt noch an zwei Stationen. Georg ertappte 
ſich auf einer zehrenden inneren Ungeduld, die ihn doch 
wieder wunder nahm. Wer erwartete ihn denn in W.? 
Auf wen hätte er ſich freuen können? Warum nicht 
kaltblütig abwarten, bis er ſich am Ziele fand? 

Unter Dampfen und Schnauben und Keuchen fuhr der 
Zug endlich in eine geräumige Bahnhofshalle. Der dicke 
Weinhändler ſuchte ſein Gepäck zuſammen. „Hotelomnibus 
zum „Godnen Adler“ finden Sie an der Bahn. Hoffe, mit 
meiner Empfehlung des Gaſthauſes Ehre einzulegen. Adieu, 
mein Herr — habe die Ehre! Sehr erfreut geweſen, Ihre 
Bekanntſchaft zu machen! Wollen W. wohl bald wieder 
verlaſſen? Würde Sie ſonſt bitten, mir die Freude Ihres 
Beſuches zu ſchenken — Sperlinggaſſe 28. Ja, ja, ja, man 
kann nie wiſſen, wie ſo alles im Leben herumkommt!“ 

„Das weiß Gott! Man kann nie wiſſen“, wiederholte 
Georg beinahe feierlich. 

Mit einem jähen Ruck hielt der Zug. Eine der erſten 
Erſcheinungen, die dem Ausſteigenden in der Halle ins 
Auge fielen, war der Hoteldiener des „Goldnen Adlers“, 
der mit abgezogener Mütze die Weiſung des Fremden ent⸗ 
gegennahm, mit dem Gepäck vorauszufahren — der Be⸗ 
ſitzer dieſes Gepäckes wollte zu Fuß in etwa einer halben 
Stunde nachfolgen und bitte um ein warmes Frühſtück in 
engliſchem Stil: „Thee, gebackenen Schinken, weiche Eier, 
geröſtetes Weißbrod und Butter. Sie werden ja Beſcheid 
wiſſen!“ 
„Sehr wohl, mein Herr! In einer halben Stunde alſo!“ 
„In einer guten halben Stunde!“ (F. f.) 


— 


Serſchiede nes. 


— Die deutſchen Kolonial» Boftmarken ſind jetzt zur 
Ausgabe gelangt. Es ſind 196 verſchiedene Marken. Die 
Marken bis zum Werthe von 80 Pfg. haben dieſelbe Größe wie 
die neuen 10-Pfennig⸗Germania⸗Marken, die Marken im Werthe 
von 1 und 2 Mark ſind erheblich größer gehalten. Alle Marken 
weiſen das Bildniß eines deut ſchen Reichspoſtdampfers 
auf, über welchem ſich auf einem verſchlungenen Bande in 
lateiniſcher Schrift der Name der Kolonie befindet. Da das 
Deutſche Reich 11 deutſche Schutzgebiete beſitzt und in drei 
fremden Ländern deutſche Poſtanſtalten errichtet hat, und da 
ferner 14 verſchiedene Markenwerthe im Umlauf ſind, ergeben 
fic) hieraus 14 142196 verſchiedene Kolonial⸗Poſt marken. 

— Fritz Friedmann, der ehemalige Berliner Rechts⸗ 
anwalt, ijt in New Jork wegen Betruges verhaftet 
worden. Er hatte einem ſeiner früheren Klienten, den „Grafen 
Nikolaus de Savine“, den er in einer Anklage wegen Be⸗ 
truges vertheidigt und mit Geſchick „losgemacht“ hatte, die 
Summe von 75 Dollars gegen einen Wechſel abgeſchwindelt, 
den er nachher nicht einzulöſen vermochte. Jetzt iſt Friedmann 
feſtgenommen worden und ſieht einem langwierigen Prozeß 
entgegen. 

— [Ein Opfer des Aberglaubens.] Der 24jährige 
Winzersſohn Luknyar, der vor einiger Zeit ins Haus der 
Wittwe Gabere in Pichelberg, Süd⸗Steiermark, gedrungen war 
und fie, weil er glaubte, daß. ſie eine Hexe ſei, durch fünf 
Revolverſchüſſe getödtet hatte, iſt vom Schwurgericht in 
Graz zum Tode durch den Strang verurtheilt worden. 

— Andrew Carnegie, der „Krupp“ von Nordamerika, 
der „Stahlkönig“, wie er genannt wird, hat ungeheure 
Einkünfte. Die Ueberſchüſſe, die er nicht wieder in ſeine 
Fabriken ſteckt, verwendet er ausſchließlich auf Schenkungen 
zu gemeinnützigen Zwecken. So hat er eine Million Dollar 
gegeben für eine Kunſthalle in Pittsburg und Ende 1899 eine 
halbe Million für eine Handfertigteitsſchule in New-York, weit 
mehr aber noch, nämlich bis Ende Januar 1900 6% Millionen 
Dollar oder rund 28000000 Mk., für Bibliotheken, d. h. 
für ſolche, die der allgemeinen Bildung dienen. Es ſind natürlich 
keine ſolche Volksbibliotheken, wie man ſie in Deutſchland an 


[Nachdr. verb. 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


Als Georg die Nachricht von dem Tode ſeiner Mutter 
erhielt, war ihm zu Muthe, wie wenn ihm die Stelle in 
der Bruſt, wo ſonſt ſein warmes, junges Herz geſchlagen 
hatte, plötzlich eiskalt und leer geworden war. Ohne 
Geſchwiſter — es hatte ihm ſehr weh gethan, aber er hatte 
es ertragen lernen müſſen. Ohne Mutter — was ſollte er 
auf der Welt, wenn ſie nicht mehr da war? : 

Onkel Georg war es leid um die Schweſter, leid auch 
um den Neffen, aber er verſtand es nicht, jeine Theilnahme 
in Worte zu kleiden. Er, dem Erfolg und Gelderwerb im 
Leben alles bedeutet, fand ſich mit beſtehenden Thatſachen 
in ſeiner raſchen, praktiſchen Weiſe ab. „Sterben miiſſen 
wir alle — wohl dem, der im Leben genützt hat und ſeine 
Stelle ausfüllen konnte. Das hat ſie gethan nach beſten 
Kräften, das muß Dich tröſten, Junge!“ 4 

Ach, jawohl, das war leicht gejagt! Georg verzichtete 
darauf, den Onkel mit ſeinem nagenden Schmerz, mit ſeiner 
heißen Sehnſucht vertraut zu machen. Er arbeitete von 
früh bis ſpät, er leiſtete ſo viel, daß ſelbſt der anſpruchs⸗ 
volle Oheim zufrieden ſein mußte, aber es war nicht die 
Freunde an der Thätigkeit allein, die ihn dazu trieb; müde 
mußte er werden, todtmüde, daß er faſt über ſeine Füße 
fiel, wenn er ſchlafen ſollte und im traumloſen Schlummer 
Vergeſſenheit finden. Die Mutter und die Heimath konnte 
er darum doch nicht verſchmerzen! 

In den langen Jahren, die ſeit dem Tode ſeiner Mutter 
vergangen waren, hatte Georg Unger immer nicht dazu 
kommen können, einmal nach Deutſchland zhinüberzugehen“, 
wie es doch ſein heimlicher, brennender Wunſch war. Zu 
reifen bekam er genug, nach Sautos, Rio de Janeiro, auch 
nach Nordamerika hinein. Großartige Städtebilder, male⸗ 
riſche Landſchaften rollten ſich vor ihm auf, er kam ſich 
ſelbſt zuweilen lächerlich vor mit ſeiner Sehnſucht nach der 
alten Heimath, in der es doch kein Zuhauſe mehr für ihn 
gab; für immer abthun ließ ſich dieſe Sehnſucht darum 
doch nicht! - 

Onkel Georg war ein ſehr alter Mann geworden, immer 
aber noch rüſtig. Er ließ den Neffen jetzt viel ſelbſtändig 
ſchalten und walten, behielt ſich nur den Oberbefehl über 
ganz wichtige Dinge vor. Ueber ſeine Zukunftspläne ließ 
er „Georg den zweiten“ nicht im unklaren. Wollte der 
Neffe gelegentlich etwas waghalſig vorgehen, ſich in Unter⸗ 
nehmungen einlaſſen, deren Tragweite ſich nicht recht über⸗ 
ſehen ließ, ſo hieß es wohl: „Dummer Kerl, ſo nimm Ver⸗ 
nunft an! Wenn ſo und ſoviel bei der Geſchichte verloren 
geht, ſo iſt das Dir aus der Taſche genommen! Der 
Menſch muß ſich doch auf ſeinen Vortheil verſtehen, er 
darf ſich ſelbſt nicht zum Schaden arbeiten!“ 


* * 
* 


Dreiundzwanzig Jahre waren verfloſſen, ſeitdem der 
ſchmächtige fünfzehnjährige Knabe damals von W. abge⸗ 
fahren war; in dem großen, breitſchultrigen Mann mit 
dem Bronzegeſicht und der ſtolzen Kopfhaltung hätte ihn 
wohl kaum die eigene Mutter, wäre ſie noch am Leben, 
wiedererkannt. 

Liebesabenteuer hatte Georg Unger einige erlebt, eins 
davon hätte um ein Haar mit einer Heirath abgeſchloſſen; 
es war eine ſehr hübſche kokette Kreolin im Spiel geweſen, 
die ſich den wohlhabenden Deutſchen einfangen wollte. Dem 
waren noch in zwölfter Stunde über die wohlwollende Ab⸗ 
ſicht die Augen aufgegangen, — und ſowohl er als auch 
die Kreolin waren um eine werthvolle Erfahrung und eine 
etwas peinliche Erinnerung reicher. Der Oheim ermunterte 
zuweilen den Neffen, zu heirathen, aber da er ſelbſt ihm 
mit ſo ſchlechtem Beiſpiel vorangegangen war, ſo fielen 
dieſe gelegentlichen Ermahnungen auf unfruchtbaren Boden. 

Da traf plötzlich ein Brief in Pernambuco ein an Herrn 
Georg Unger, ein deutſcher Brief mit dem lange, lange 
nicht geſehenen Stempel der Heimathſtadt. Ein gewiſſer 
Juſtizrath Hein zeigte dem höchſt erſtaunten Plantagen⸗ 
beſitzer an, Herr Jakob Anton Kordeleit in W. ſei vor etwa 
vierzehn Tagen verſtorben und habe in ſeinem rechtskräftig 
abgefaßten Teſtament ihn, Herrn Alfred Waldemar Georg 
Unger, wohnhaft zu Pernambuco in Südamerika, zu ſeinem 
Univerſalerben ernannt. Aeußerſt wünſchenswerth wäre es 
nun, ſo ſagte der Brief des Juriſten weiter, wenn ſich be⸗ 
ſagter Univerſalerbe perſönlich in W. einfinden würde, es 
ſeien eine Menge Legate da, Grundbeſitz, Mobiliar, ver⸗ 
ſchiedene zum Theil koſtbare Sammlungen. Man würde 
eine Maſſe von Weitläufigkeiten vermeiden und viel Geld 
ſparen, wenn Herr Unger fid entſchließen könnte, die 
Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen. 

So erſtaunt Georg war, ſich als Erben des vergeſſenen 
und verſchollenen Herrn Kordeleit zu ſehen, den er ſelbſt 
in ſeinen Knabenjahren kaum gekannt hatte, ſein Entſchluß, 
„hinüberzugehen“, ſtand augenblicklich feſt. Selbſt der Onkel 
fühlte ſich verpflichtet, ihm noch zuzureden. Wo Geld auf 
dem Spiele ſtand, ſiegte ſein praktiſcher Sinn über jede 
ſonſtige Bedenklichkeit. Er ließ ſich von dem Neffen genau 
über alles unterrichten, was dieſer auf eigene Hand unter⸗ 
nommen hatte, und in verhältnißmäßig kurzer Zeit ſaß 
Georg auf dem Dampfer und fuhr nach Hamburg. Dort 
hielt er ſich nur wenige Tage auf, gerade ſo lange, wie 
ſeine geſchäftlichen Verbindungen dies erforderten. Es zog 
ihn — zog ihn wie mit Händen hinüber nach ſeiner Heimath. 
Und jetzt wehte ihn durch das herabgelaſſene Fenſter bereits 
die Heimathluft an — warm und feucht von dem leicht auf⸗ 
ſteigenden Waſſerdunſt geſättigt. 

„Hören Sie mal, ich glaub' wahrhaftig, ich habe ge⸗ 
ſchlafen! Ne, aber jo was!“ Der dicke Weinhändler reckte 
und ſtreckte ſich, rieb die Augen und gähnte fo gewaltig, 
daß ihm beinahe die Thränen kamen. „Nehmen Sie mir ſchon 
nicht übel, daß ich ſo gottesjämmerlich gähnen muß. Meine 
Frau ſchilt mich jedesmal, ſie ſagt, es ſchickt ſich nicht. Na 
aber, wenn ich doch nicht anders kann! Der Tauſend! 

Iſt ja ſchon ganz bekannte Gegend! Sind ja gar nich 
une ‚weit von W. Sie kennen das hier herum nicht — 


wa 

„Nein, gar nicht!“ Georg ſprach die Wahrheit. Es 
{ab ihm hier Alles fremd aus. Dreiundzwanzig Jahre in 
er Fremde gewe Beinahe ein Menſchenalter hindurch! 


3. Fortſ.] 


vielen Orten hat, die fid) auf harmloſe Unterhaltungslektüre 
und das Allerelementarſte aus der belehrenden Litteratur be 
ſchränken und nur vom „Volk“ aufgeſucht werden, ſondern 
Bildungs anſtalten für jedermann. Carnegie pflegt übrigens bei 
jeder Schenkung die Bedingung zu ſtellen, daß die Stadt ſelbſt 
aus eigenen Mitteln zehn Prozent des geſchenkten Betrages 
jährlich für die Unterhaltung der Bücherhalle aufbringt. Er hat 
alſo veranlaßt, daß in den betroffenen Städten jährlich rund 
drei Millionen Mark mehr als früher für Bildungs⸗Bibliotheken 
ausgegeben werden. 


— [Gin böſer Winter.] „Was jagen Sie zu dieſer furcht⸗ 
baren Kälte, Frau Nachbarin?“ — „Ja ja, ’8 iſt ſchrecklich! 
Alles, was man ſonſt in den Mund, muß man jetzt in den 
Ofen 'neinſchieb'n!“ Fl. B. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
tft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


H. Bl. in R. Die nachträgliche Erhöhung der Einkommen⸗ 
ſteuer zieht auch die erhöhte Forderung der Kommunal- 2. Steuer 
nach ſich. Sie ſind daher verpflichtet, die auf die erhöhte Ein⸗ 
kommenſteuer entfallenden Abgaben zu zahlen. i 

„Alter Abonnent.“ Wenn Ihnen die Stelle noch nicht ge⸗ 
kündigt iſt, ſo kann ſie Ihnen erſt zum Ablauf des nächſten 
Kalendervierteljahres, alſo zum 1. Juli, unter Einhaltung einer 
ſechs wöchentlichen Kündigungsfriſt, gekündigt werden. Beſſer aber, 
Sie ſprechen mit dem Pfleger und einigen ſich mit dieſem im 
Guten, als daß Sie die Kündigung von Seiten jenes erit ab⸗ 
warten. 


C. F. W. Sk. in Pr. Die Strafkammer Hat mit den Kurs 
und ſonnigen Koſten, die Ihnen aus den Folgen des angeblichen 
Raubaufalles entſtanden find, nichts zu ſchaffen. Sie hat ſich nur 
mit der Strafthat zu befaſſen und eventuell das Strafmaß zu be⸗ 
ftimmen, Die Schadenerſatzfolgen des durch die That Ge⸗ 
ſchädigten gehören lediglich vor den Prozeßrichter und können 
von dem erſteren gegen die Thäter nur im Klagewege verfolgt 
werden. 

1900 3. Kochherde, auch eiſerne, ſind Zubehörſtücke eines 
zu Wohnungszwecken dienenden Gebäudes. Ste gelten daher mit 
dem Verkauf des letztern geſetzlich als mitverkauft, wenn im Kauf⸗ 
vertrage nichts Anderes vereinbart ift, 

H. 309. Kauf bricht weder Miethe noch Pacht. Sie haben 
daher ein Recht, auch dem neuen Grundſtückspeſitzer gegenüber 
das Pachtverhältniß jo lange fortzuſetzen, als Ihr urſprünglicher 
Pachtvertrag läuft, und zwar unter denſelben Bedingungen, wie 
jie in dem ſchriftlichen Pachtvertrage mit Ihrem damaligen Vere 
pächter vorgefeben find. j 

Nr. 100 S. W. Kann durch geeignete Sachverſtändige feſt⸗ 
geſtellt werden, daß thatſächlich in dem von Ihnen gekauften 
Haufe der Schwamm ſich befindet, welcher alles Holzwerk zerſtört, 
jo können Sie entweder das geſchloſſene Kaufg ſchäft aufrufen 

der Ermäsigung des Kaufpreiſes im Wege der Klage verlangen. 
. Die Ann der Schuldurkunde und die der 

A. G. Pr.⸗F. Die Kone der § os 1 
Eintragung der Hypothek im Grundbudge b on bis 
der löſchungsſahigen Quittung dagegen der mt iſt ’ 
es fei denn, daß vertragsmäßig etwas Anderes bein. Merk 

Nr. 100 H. Als Hüttenmeiſter ſtehen Sie einen se 
meiſter nach dem Begriff der Gewerbeordnung gleich. Für dieſen 
gilt aber, wenn vertragsmäßig eine Kündigungsfriſt nicht ver⸗ 
einbart it, als geſetzliche Kündigung eine ſolche zum Ablauf eines 
jeden Kalendervierteljahres unter Einhalten einer ſechswöchent⸗ 
lichen Kündigungsfriſt. Haben Sie alſo am 1. März gekündigt, 
um am 1. April die Stelle aufzugeben, ſo iſt Ihre Kündigung zu 
ſpät erfolgt und Ihr Chef kann verlangen, daß Sie noch ein 
weiteres Vierteljahr im Dienſtverhältniß verbleiben. 

A. C. 300 Jeder eine Gefängnißſtrafe Verbüßende, ob die 
Strafe von kürzerer oder längerer Dauer, ijt dabei gleidgiltig, 
bat ſich nicht nur der Gefängulß⸗, ſondern auch der in ſeinem 
Gefängniß beſtehenden Hausordnung zu unterwerfen, die von dem 
Gefängnißinſpektor vertreten werden. Beide ſchreiben aber vor, 
daß jeder Gefangene mit Arbeiten, die möglichſt ſeinen Fählgkeiten 
und Körperkräften entſprechen, nach dem Ermeſſen des Gefängniß⸗ 
vorſtandes bezw. des Gefängnißinſpektors zu beſchäftigen ſeien. 

„M. 100 G. Als Hofgängerin (Scharwerkerin) gehört das 
Mädchen nicht zu dem Geſinde. Auf ſie findet daher auch die Ge⸗ 
ſindeordnung keine Anwendung. Sit ihre vertragsmäßige Dienſt⸗ 
zeit beendigt, ſo kann ſie das Dienſtverhältniß aufgeben, auch 
ohne daß ſie dieſes vorher kündigen müßte. Sie ſind daher 
nicht berechtigt, das Mädchen über die vereinbarte Dienſtzeit 
hinaus im Dienit zu behalten, wenn fte nicht länger in dieſem 
verbleiben will. Noch weniger haben Sie ein Recht, ihr deswegen 
den verdienten Lohn einzubehalken. 

3. 3. 1) Sie ſind nicht verpflichtet, Bettlern und Vagabonden 
Nachrquartier zu geben. 2) Der Verpächter iſt nicht berechtigt, 
die von Ihnen geſtellte Kaution während der Pachtzeit in ſeinem 
Nutzen zu verwenden. Er hat die Kaution, ſofern ſie in Baar ge⸗ 
ſtellt iſt, ſicher anzulegen. 

A. P., Sch. 1) Die Grenze der Kgl. Forſt ſelber dürfen Sie 
weder bei Tag noch bei Nacht mit dem Jagdgewehr betreten, da⸗ 
gegen ſind Sie berechtigt, auf der an die Kgl. Forſt angrenzenden 
Feldmark entlang zu gehen. 2) Der Kgl. Forſtaufſichtsbeamte iſt 
berechtigt, nach Jagdſchein und Jagderlaubnißſchein zu fragen und 
dieſe Papiere ſich vorzeigen zu laſſen, um feſtzuſtellen, ob Sie 
auch jagdberechtigt ſind. 3) Sie können auf der von Ihnen ge⸗ 
pachteten Feldmark Gift für Füchſe und Raubzeug legen. 
4), Fremde, auf Ihrem Jagdterrain herumlaufende Hunde find 
Sie zu tödten berechtiat, nur müſſen Sie dem Beſitzer des Hundes 
das übliche Schußgeld zahlen. 


22. .. —. —.— 


— [Offene Stellen.] Magiſtratsſekretär in Rathenow. 
Gehalt 1500 Mt., ſteigend bis 2500 Mt. Meld. an den Magiſtrat 
daſelbſt. — Kaſſen⸗Aſſiſtent der Gas“, Elektrizitäts⸗ und 
Waſſerwerke der Stadt Bonn vom 1. April. Unjangsgehalt 1650 
Mart, Kaution 2000 Mt. Meldungen bis 20, März au den 
Direktor Söhren daſelbſt! — Schutzmann in Rojtod. Gehalt 
1000 Mk., ſteigend bis 1500 ME. Bewerbungen baldigſt an das 
Polizeiamt Rostock. — Polizze. ſergeant in Oſterwieck (Harz) 
vom 1. April. Meld. bis 20. April an den Magiitrat daſelbſt. 
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Für deu nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegeauber 
nicht verantwortlich 
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Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 17102 


= 4 — bei Hirschberg 
Pädagogium Lahn , We 
Staatl. genehm, Lehranstalt in prächt. Lage des 1 
Jründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.-Examen. Kleine lassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung,? tägliche Speziergänge, mässige Pension. Weitere 
Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


2. Zlehung der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. März 100, nachmittags. 


Nur bis Stwinne ü über 160 Mark find den betreffenden Nummern 
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Die Jahrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Expedition des Geſelligen 


—Graudenz. [228 


Chris Hospiz, Berlin 


SW. 68, Oranienstr. 106. 


nahe dem Dönhoffsplab. 
34 3., v. 150 M. a., m. el. Licht. 


Ich warne bierdurch Jeden, 
meiner Ehefrau Bertha Grie⸗ 
entrog geb. Zierot etwas zu 
orgen, da ich für nichts auf⸗ 
omme, weil dieſelbe mich bös⸗ 
Fang verlaſſen hat. [5361 
uguft Griepentrog, Grund- 
beer, Niederzehren Wpr. 
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Radfahrer u. Radfahrerinnen | 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ, verkehren und geneigt 
find, fü cine erite deutſche Fahr⸗ 

radmarke nach Gutbef. des betr. 

Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezieh. 1100 

Muſtermaſchine, Modell 
zum Zwecke der ik für 
den batven Vreis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W. g, erb, 


Futtermelaſſe, 
glebt ab wine 
Zuckerfabrik Melno. 


1 Bodenrundihneidemaihine 


(ohne Vorgelege) für Pack-, Seif⸗ 
und Butterfäſſer, hat für den 
— Preis von Mk. 100 
abzugebe el 

bo tpt Ipb Schwarz, Elbing. 
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616 90 725 831 63 222001 75 107 11 216 322 781 223015 (1000) 21 


W 9 $8 Ba in LI DD e . 
3 OF 8 8 
m Gewinurade verblieben: 21 Gehn zu 60 0% IRE, 1 zu 45000 Mk. 


1 mck. Mk., B zu 5000 Mk., 8 zu 3000 ME, 11 gu 1000 Me, 28 zu 500 Mk 


5385] 


Zittauer 


Sptiſtzwiebeln 
verkauft à Ctr. 7 Mark 


Szatkows ka, Wittwe, 
5353 Tuchel Weſtpr. 


ein S yagi 
3 
we zum Verkauf. 


abzugeben. 
Meld. w. wee 
Nr. 536 2 d. d eſell. 


5327) Ein echter 


In Gr. -Zielendorf 
ver Großwaplitz Weſtpr. ſteht 


Gierlowski. 


Eine Fleiſcherei⸗Einrichtung 
beſtehend aus Wiegemaſchine mit 
70 Meſſern, Fleiſchwolf, Meng⸗ 
maſchine, W urftiprige, tft billig 


m. . „Aufiche. 


Wegen Todes al 


iſt ein gut ſortirtes Manufaktur⸗ 
waaren⸗Lager, etwa 10000 Mk. 
groß, in der Provinz, ſofort im 
Ganzen zu verkaufen, da Erben 


Sommerweizen 
Sommerroggen 
Banna⸗Gerſte 
Chevalier ⸗Gerſte 


empfiehlt 
Kornhaus-Pelplin. 


5182] Dom. Gr.-Golmfau 
Sobbowitz off. Bro Wieder, 


Kaufen gesucht; ult-, Dennibal- Daber⸗ 
ant- und 6 4250 mi mit 


50681 2000 Ctr. der — ue ell zu 2,5 2 
ver Ce 
Beeanercikartoffe pet, Gennes fel Mantel Som 
kauft und erbittet Offerten Centner Roggen⸗, Weizen, 


Gutsverwaltung Thurowken | Hafer-, Gerſten⸗, Maſchinen⸗ 
p. Wittmannsdorf Opr. ſtroh und erbittet böchſtmög⸗ 


lichſte Preisofferte. Ferner von 
Braugerſte 


feiner beſtrenommirten Ziegelei 

Klopſchau 3 I., 

kauft zu höchſten Preiſen [4447 II., III. Klaſſe, Drain⸗ 
Brauerei Paul Fiſcher, Danzig, röhren /, bis 6, Da 

Hundegaſſe 8. pfannen, Flachpfaunen, Firſt⸗ 


zur Saat 


[4496 


- jannen, Biberſchwänze, 
U runnen⸗ und Hohlſteine, 
* ſowie andere Fagons auf Bee 
Itter⸗Geſuch. 3: 
Suche noch neue Verbindungen Saatkartoffeln 


mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
reien, Dampf⸗Moltereien und dees Sten kost Bann. * 


Gütern; ſchnellſte und höchſte 
Berwerlhung; große 91 ene Sommerroggen 
dee de S00 58 Some 100 It, ple ay nass 
nq. eter, I . 
Jahres⸗Abſchluß N ver Er sch * 


Angebote erbitte. Gatti Dom ee ED 
August Holtz, mebto bat ca. 400 Centner 
Butter-Oroßbanblung, shea Soat-Widen 
er 
jetzt OBrunnenſtraße 69, Die mutsverwaltung. 


12 Gründung 1883. ; Öherice anne sree, 
ras un unke 
Enat- l. Speife-Startoffeln billigsten Tagespreifen. ‘oaks 316 


kaufe i. prima Waare geg. jofortige | Friedmann Moſes, Br 
8 u. bitte um äußerſte Offerte. Weſtpreußen. 


5.81 Arno Roß, Tilſit.ͤ—ü⁊? ů kw L̃ ²elc 
Ruſſiſche Steckzwieb., 


888920 200 Centner 

a Sreijetartofeln Speiſezwiebeln u. 
erden zu kaufen ge ut. 
Ein Ziegelſtreicher n 
mit Abträger und 

Aufkarrer Ben 

bei 4,00 Mk. pro 1050 Stück, dann 
2 Pfaunen macher 

bei 10,50 Mk. ohne Lehmbeſorgen 

geſucht. Gleichzeitig kann ſich eine 


Stütze der Hausfrau 
melden. Dampfziegelei 
Pr.⸗ Holland. 


eſen 


H. Spak, Danzig. 


cine Rothkiee, je defrei gar. 
M 68. Weißklee Mk. 
30—45, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 62, Gelbklee Mk. 18, Tymo⸗ 
thee Mk. 20, Luzerne Mi. 50 
bis 60, Seradella, Her, Mk. 
5 per Etr., reine Wicke, Hafer, 
gebich, Snpinen offerirt per 
ahn hier billig 
2 Schön ſee Ber. 


> 2 —— One — ere ene 
99er pr. Seradella| "“HUTZ?MARKE. 


a 4,50 p. Ceutner, offerirt 
B. Kirstein, 


ein, Original Dekendorler 
Sawer. Santhajer | NUDKOL-SANOD 


äußerſt ertragreid und ſchwer, wach] bauten Besgler's Ander- 

7 Mk. p. Er. vntauf 518“ eker Haier u. Weserpferde- 

Sutsberwaltiirg Gr. Jablauf Yohnen. me irfach prämlirt 
. Star ard. Preislist n E 


Saat⸗ und em »fiehlt 


2 1. I. ven Borries Bekendorl 

Speiſekartoff. in Eckendorf 
m, 2 N 

Beiusuaber, gelte Bote, rübe bei Bielefeld. 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue] Zu beziehen durch: 
Ba ze, oferiet bittere 513 d. Nebervit, Königsberg i, Pr. 
Emil Dahmer, Schönſee 28071 Dom. Schewen per 
Prof. Maercker ae Schoenfee Wpr. ofjerirt 600 Cte, 


Sitefia Anderbeck. Saathafer 


u Saat⸗ und Speiſezwecken, 
ebenso unſortirte verkauft in bro To. 150 Mark. 


Wagenladungen ab Ezerwingt 
Bi 0] Smentau bei Czerwinst. Forſt⸗Pflanzen 


5094] Saat- u. Speiſekar⸗ geſund, kräftig, gut bewurzelt u. 


eimmelaſſe off. auf Sandboden gezogen, verk.: 
helm Werner. actin Labs. Stiefern, pro "Zaufend 


Wil belmplaß 2, Telephon 403. 1 Mar 5 
3 2jähr. Fichten 1 pro 
Saatkartoſſelnn “ Taujend 1,50 Mar 
frei Station Schwetz oder Lad» lab Bicten He e loro 
rt in Wagenladungen 
oh tienes Bolten 3379 bei Abnahme gröberer Poſten 
rühe Roſen, * Zwib⸗ entſprechenden Rabatt. Degleich. 
22 Suuri Gelbe | offerive 1. und 2jähr. Douglas 
Moje, SSeltwunver, Del⸗ tanne, 1- und 2jähr. Varden, 
brid, Märker, Freya, Fürſt ee Schwarzkiefſern zu 


v. Lippe, Saxonia, billigen Preiſen. 
: orſthaus Jaſtrzembie 
außerdem in kleinen Cuavtitat. — ball 1 


Nilbein Nora, gar Guth, Sende ed Gorftverm, 


„M 8, Lech, CEim⸗ 
Hero arin Lupine 


bats Stella und diverſe 
offerirt Friedmann me che 


andere, 
Dom. Sullnowo Brieſen Weſtpr. 
Kaiſerkrone u 


und- od. Tannenkler 


Vrontekronleuchter 


mit Glasbehang, für Kerzenbe⸗ 
leuchtung, bode egant, iſt anderer 
Beleuchtungseinrichtung wegen 
ſehr billig zu verkaufen. 
Auskun 3 ertheilt 
H. Kelch's Nachfol 12 
John Lange, Dirf 


bald das Lofal räumen müſſen. 
Meld. a. d. Exped. d. Oletzlo'er 
Zeitung, Marggrabowa, erb. [5349 
5369] Ein. 1 rue Dreſch⸗ 
faften nebſt Schüttler u. Roß⸗ 
werk für den billigen Preis von 


E v 
en Mare atomstt. Stubm. 


Saathafer 
Tentner, à Ctr. 8 Mk., 
ltiahn Weftpr. 


der Magdeb. Morgen gab ca. 20 
at abe 


quacben Gorski, Mirot ken per 


offerirt & Ctr. 40 Mk. karto el, 8 0 Wee me 
. o Damp tere 
u. Kulm. Er 64 350 — merſtein 152 
r. dammerſtein Wee 
ei ute Wachholderbeeren 


diesjähr. Seradella 
n dee. 
Neidenburg Obr. 15261 


— zZ — 


iſt d 
Mule 


Reich N 
alle So: 
Goldwa: 


Uhren, 


Berliı 
Reell: 
or. 


Altberüh 
N 
aus ber 

bude, he 
zu By el 
gleiche F 


Dürkopp’s 
Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Entrahmung, geräuſchloſer, ſpielend leichter Gang, 


Tube freusfaitig, Eiſenbau, 
ußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 


Hlmeife, Swärts i i i s 
oom Tell N Roſten unmöglich, denkbar bat 5 größte Dauer 


erlin, Leipzigerstr. 8 ß i 2 [2370 
saint} Bielelelder Masehinen-Fabrik vorm, Dürkopp & Co. 


Bielefeld. 


| | 
| 211 «1323113 3333338834288 5% = 
Shs 33328333 Zer2seesserd ie oa ei 
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SI 28 * 2225 827 Be 
soy G2 Beesiesiiccrsiseesd i= 223 as 
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‘ ur BE sse tee ss ae as woe hoy wee 33 2 — 
2 18 S282 no S2 282 — 223 J et 
7 Cr or RESELSSSGESERERERZETNT 52 85 Sed o 
ein SIZ SSS Sed Fcecesa cess S08 = 
1 ——— FFTTTTTTTTTTTTT—T—T— & $ : 
3 eee enn 2 
: eise = Cheviet, & 8 888888863838 3 8882282883 & EN 8 x 
— — SKA ANN NIM HH MMM Pores ae 8 ‘ 0 schwere Schinken 70 Pf. 
i 7 2 kl Schink 50 „ 
ic 1 Er @®»9se000060200000000880000000000000 2. EN verte Sk a 80 „ 
an 5 Goldene Medaille Silberne Medaille 2 magerer » 6 „ 
Meine Schafwolle. Mufter iu. "poten 199. Königsberg k. Br. 1888. f gyre Qu Comciaiw. 08 | 
Tuchhaus Boetzkes in Diiren 80. & R 65 i Ge aie Salami 0» 
ö Eee N Speck, Per, Piund. 
| 2 Seeleldt & top Stolp J. Pom. @ | N, 
$ a ‘ Schinken\ % 
= 7 = 2.0 
@ Gegriindet 1874. & 3, ersand zeg- \% 
r Nach.o.Referz. N 
2 Stolper Steinpappen- und Dachdechk ® 
Materialien. abr, 2 Rückerſtattung des 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, @| ne Hens rars, 
8 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. & 95 6 
1 2 : Spezialität: ausbleibt. 
; ae ee 2 Ausführung v. Neudedungen u. Reparaturen aller @ klelteſte 
} und die von allen Seiten ce Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und & i Beinkrankheiten 
ſtark begehrte, portofreie 232 jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate @ aller Art heilt 
s 4 5 zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und ſchmerzlos ohne 
“8 j nützlicher Verwendung. © Operation, ohne 
, Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt Verufsſtörung 
, @ uneigennützig. 15264 & Spezialarzt für 
& Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: & Beinkranke 
3 ee Se Wor. Köni pebers i. Pr. @ Drmed.Ed Strahl 
* ei t a et 885. eri T 7 
in nur hervorragenden Posen jeit 1891. Berlin NW., 


Dirschau jeit 1895. 
— 


Wichtig für Landwirthe und Geflügel⸗ 
züchter! 


Neuheiten der Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon 
K folgenden Preiſen das 
eter 28, 35, 45, 60, 75, 
85 Pf., Mk. 1.00, 1.20, 1.35, 


WDorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


229,300 3507 400 475. (eigenes NAN] A 
erat tans N Brutapparate Syſtem) auf Ps 


Ge “RUNG auf Ppa © 
prämiirt auf allen Ansftellungen ‘a Nee ookaufer ges f x 
um Ausbrüten von Geflügel aller Art, Hühner, Enten, Gäuſe Sede = ; Ye, * 


ajanen, Rebhühner ꝛc., einziges Mittel, um Frühbruten zu erzielen 


J. Lewvwvin 8 
Halle a. Saale 9. 


BWS Gegründet 1859. E A f 1 ka fi Eunftiiche € | 
Hingabe der tet und bes 2 gu ts a © Kinde). RHEINISCH WESTFALISCHE | 
Das Brüten und Aufziehen kaun 


Preiſes erbeten. 
Einzelverkauf an Private. 
Schneiderinnen erhalten 
Kollektionen zum Wieder⸗ 

verkauf. [2481 


inter und Sommer un⸗ 
unterbrochen fortgeſetzt werden. 13974 


Pparate für 25-200 Eier. 


FAHRRADWERKE 4 
“$j, KREFELD 10 x oe 


Otto Klotz, Danzig, 


Scheibeurittergaſſe 11. 


ER 


2 Pp 


FAH 


verlangen Sie gratis und franfo 


unſere neueſte Muſterkarte von 


Tapeten 


Die billigſten Preiſe u. reichſte 
Auswahl in allen Preislagen 
müſſen Jeden zum 


kaufen 


bewegen. 


Gebr. Untermann, 


Berlin SW. 68, Lindenſtr. 116. 
11 Geſchäfte. 


Fort mit den Warzen! 


r 


5 oh he * * 


FAY’S ächte SODENER 


Mineral. Pastillen 


* 


iſt das beſte und billigſte. 
Muſter gratis und franko! 
ahrräder, beſtes 


Ban Fabrik. nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Bri. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J.P. Meyer, Brom- 
berg 1.,L.u g. oſtd. F. 


Massiv echt goldener 
Skar. Damen- 


Vor Nachahmung hüten! 


Stets FAY’S ächte Sodener 
Mineral-Pastillen fordern, 


I Pfg. kostet d. Schacht. 
in den Apoth., Drogen- 
u. Mineralwhandlgen. 


5 


i No. 3049 Mein Warzenſtift beizt nicht m. ſchmerzt 
: Ring mit Prima — 2 ae aber wunderbar, wie aus 
= Cap- Ir Reines Quellenprodukt! folgender Anerkennung zu erſehen ifl. 
f U R 
r 3049 Rubin 2,50Mk. Gewonnen aus den Salze oe eee Stad 60 Pfg., Porte 
; iii, Eleganter Damen- vd Nr. Vir des Bates Paul Kod Fellenlirken 82 
Hi x A 3 * aut in Deulſchland. 
1 SE [Loe Ring No. 3058 Soden a. T. Altbewährt gegen Preislifter über Neuheiten grat. u. franko. 


Freiwillige Anerkennun 
ladbach, 26. 9. 

Geehrter Herr Paul Koch! 
Ich danke Ihnen recht ſchön für 


Husten, Heiserkeit 
Verschleimung 


mass.8kar. Gold 


~ mitgrünemStein Tine 


3058 pant 4.50Mk. Indisposition, Katarrhe bren wunderbaren Warzenſlift. Ich 
— Reich illustrirte Preisliste über der Athmungsorgane ete. + — Marys Ai Jahre aehabt und 
: TEA Ba en den 
: : } ötmgso . Dolinfgek 
7 $. Kretschmer, Influenza- Epidemien — 
i Uhren, Ketten und Goldwaaren Fe 4 = en offun . 
0 engros. 182 4 v 0 2 d. schlimm, 
Berlin, Neve Königstr. 4 G. | . I 
n Reelle und wirklich billige e v —— bearb.Werk lesen: „Die 
6. Bezugsquelle für Uhrmacher u. l Ä 
3. — jeder verkäufer. 7657 Übersetzt, 188 Belt, een — 
t — — —e——3 riefmark, ru bezieh, v. Perfar 
u Ps zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder — Breeistarsti. Genen I 
Seine N mann leicht und bequem zu handhaben 
© in Kisten 4 25 Ko. mit Mark 10,00 a 2 
BE DER w ‚00 
v. Altberühmte Stelahuder A Wege trank e Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko, 
— 2 = 8 855 ir Sir. mit Mk. 3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 
hude, in — Ee = Dt. B | D | F h — 
2 nalen, Wil Pi Parse B z iy auer Dachpappen-Fabrik 
— — — m duard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 1207 


ES ta vil Tee AK Be Ein Gofeath u. Univerſ.⸗Proſ. 
verſende ich meine neueſte Muſterkollektion He Ber: 
e 


Franko 


a unf Aerzte begutachteten 
in Ti — 4 40 ch on . 
— og zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern uſw. erraſchende Erfindun 
el, Breusfattig, Gifenbau, auf Verlangen an Private, toga - 


egen vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und BaF Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Big. Marken. 


Paul Gassen, Köln f. Rb. Nr. 43. 


) be jedes beliebigen 
Maaßes zu billigiten Preiſen. 12851 
A. Schmogrow, Görlitz, 

Tuch⸗Verſandhaus. 


hat ab 
wagen 


verkäuflich in 
Adl.⸗Dombrowken p. Melno. 


Mauerſteine 


Drainröhren 
Fille abengeben 19040 
abzuge 942 
C. Mafewsti, Strasburg. 
52951 Gr ines, langes | 
Dachrohr | 


1 


% Hoffmanns 


nos 


Sigel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum ob. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 
e Go Se. C2 


Torfstech maschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
steclend, mit und ohne Vorgelege. Leistung bis 24000 
€ Stück bei 3 Mann Bedienung empfiehlt in vorzüg- 

licher Ausführung bei billigen Preisen 18708 
E. Drewitz, Strasburg Westpr. 
Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


FEIERT 
Simmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. {7078 
Beſonders empfehle Jart⸗Gipsdielen in diverjen Stärken, 
genutet, und übernehme Zachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, 
Schiefer 2c. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 
BES” Eomtor: Langgarten 114. Telephon Nr. 703. 


4 Fluonyme Anzeigen, E 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. w., 
sowie bei An- und Verkäufen 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler f. G., 


Fornsprecher 


. KÖNIGSBERGi.Pr. nen, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 


— Gebühren für Annahme und Abhoten 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben. 


Neue Snntengen 


IT für aue leichteren Ar⸗ 
78 X) beiten, in vorzüglicher 


60 Konſtruktion, 
CAM CLK empfiehlt zu billigſten 
H. Kriesel, Dirsehanu. 


Fronen=Sepatalor 


Konſtrultion 
1899. 
Ideale 

Einfachheit! 

Sehr ſcharfe 

Entrahmung! 

Leicht. Gang! 

Schnelle u. 

bequeme 

Reinigung! 

Gefahrloſer 

Betrieb! 


Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 


Die lleinſte 
Maſchine koſt. 
Ml. 90,—! 


hier, DrOMDOFG, 


es 


neufreugf., Giſenbau, grö zun 
Tonfülle, ſchwarz ob. nuflb, 
lief. 4. Fabritpr., 10 jibe. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
— Preiserhöhung Gauswärtz 
U „ Probe . Ben fred 

te Fabrik Gg. ann. 
Berlin, Leipzi erstr. 50. 


Gar, f. 


Privat: ⸗Realſchule 


Briesen, Wpr. 

Zum 1. April d. 38. find hier 

neu zu beſetzen: 

1) eine Stelle für Elementar⸗ 
lehrer. Befähig. f. Geſaug⸗ 
1855 erfordl. Anfangsgeh 

000 Mk. u. freie Wohnung; 


Pr eine Stelle f. eine Lehrerin 
mit Befäb. f. den Elementar; 
unterr. Anfangsgeh. 1000 P. 

Zeugniſſe, bei. über praktiſche 

Thätigkeit, ſind ſofort einzuſend. 


Das Kuratorium. [5075 


Jamilien⸗Alumnat 
an Gymzaſiun zu Gartz 1. 0. 


f. ſämmtl. Klaſſen. Paſtoren⸗ u. 

Lehrerſöhne evil. Ermäßig. Proſp., 
aus⸗ u. Arbeitsordnung u. a. d. 
up. Petrich. Prof. Dr. P. yey. 

land, Prof. Wichmann. [189 


gu Thüring!sches 


Technikum Jimenau ® 


Höhere u. mittlere Fachschule für: # 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure; ® 
Elektro- u. Magchinen-Techniker und 

— —.— deister Wirektor Jentzen z 


Kilil.- Baler Fr 


für das Fähnrichexamen. 
Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. 
Nur Offigieraiviranten. Ausge⸗ 
zeichnete Erfolge. 1899 beſtanden 
59 Fab: venjunter, ſolche mit Pri⸗ 

mareife nach 3 bis 8 Wochen. 
Dr. Paul Ulich. [4549 


Ftöbel⸗Olerlin⸗Bertin 
zu Berlin. 


Ausbildung der Töchter u. Miln- 
del zu Kinderfraulein, Jung⸗ 
fern u. beſſeren Hausmädchen 
N zu Komtoriſtiunen. 

„Abtheil. Ainderfränlein. 

5 Lehrkurſus währt drei Mo⸗ 
nate, Lehrhonorar f. d. ganzen 
Kurſus 30 Mk. Lehrplan: Frö⸗ 
bel'ſche Erziehungs⸗Methode, 
Kinderbeſchäftigung, Kinder⸗ 
ſpiele, Fröbel⸗ Handarbeiten, 
Aufertigen von Kinderkleid⸗ 
sen Bügeln 2c. 

2. Abthlg., Ausbildung zu 
Jungfern u. 8 Haus⸗ 
mädchen. 

Der Lehrlucſus währt f. Jung: 
fern 4 Monate, f. Hausmadd. 
Sonate. Schulgeld monatl. 10 
Mk. Lehrplan: Anſtaudslehre z. 
Aneignung anter Manieren, 
Serviren u. Tijddeden, Fri⸗ 
firen, Glanzplätten, Schnei⸗ 
dern e, Zimmer⸗ 

veintigen 2c 
Hore, Handelsſchule. 

* Kurſus währt 3, auch 4 
Monate. 

Lehrplan: Buchführung (ein- 
fache u. doppelte), Korreſpon⸗ 
denz, Kaufmänniſches Rede 
nen, Wechſellehre, Handels⸗ 
kunde, Stenographie, Ma⸗ 
ſchinenſchreiben ꝛc.Lehrhonorar 
monatl. 20 Mk. Jede Schülerin 
erhält durch uns nach beendigtem 
Lehrkurſus 3 Stellung, als Kinder⸗ 
fräulein, Jungfer u. beſſeres 
Hausmädchen oder als Shit- 
lerin der Handelsſchule in 
ein. gut. Komtor od. Bureau. 
Die Schülerinnen ſämmtlicher 
Abtheilungen erhalten im Schul⸗ 
hauje Penſion zu dem billigen 
Preis v. 35 Mk. pro Monat. Die 
Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet an jedem 1. u. 15. im Mo⸗ 
nat ſtatt. Der nächſte Kurſus 


beginnt am 1. April. Proſpekte A 


gratis. Anmeldungen zum Ein⸗ 
tritt nimmt entgegen 
Die Vorſteherin 


Frau Erna Grauenhorst, wa 


Wilhelmſtr. 19. [5243 


WINTER & Go. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazinilianallso 11 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


| PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Rat und Auskunft kostenlos, 


u. Mejferichmicde 
Sohlichleifereig; rat Eromberg. 
Neu⸗Aufertigung un d Reparatur 
fämmtl. Schneidewagren. Hohl⸗ 
ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


versicherungen 


pq sind bei dem heutigen niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 


Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
1872, Vermögen ca. 40 Millionen 
Mark) beispielsweise einem Renten- 
käufer im Alter von 

55 65 70 Jahren 


71.79 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nähere Auskunft 
J bei allen Vertretern, sowie bei der 


4 Dithelma is Magdeburg 


2 Beginn desS 80 t 
ä . 


Programm durch B. Ehrich, Wo 


denn Sie können viel Geld sparen, wenn Sie Ihren Be⸗ 
darf in Tuchen und Buckskins aus unserem x 


ma Sie anderweitig bestellen, tiberzeugen Sie sich erst von 
A der überraschend grossen und geschmackvollen Auswahl 


sich unsere Kollektion kommen zu lassen. 


Qualitäten in Folge frühzeitiger "Abschlüsse billigste 


Angenieursefule Zoichau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau’und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u, 2 kostenlos. 


6 Elektrotechn 
Michael Faraday a ea 


welehe in bewährter Methode Theorie und Praxis mit ein- 
ander vereint. 15194 
Verbunden mit „Elektron“ 


Elektrotechnische Fabrik f. Stark. u. Schwachstrom, enthal- 
tend Werkstätten für Mechanik, Schlosserei, Schmiederei, Mo- 


delltischlerei u. vorzüglich eingerichtete Laboratorien. 
Schöneberg-Berlin. Hauptstrasse 140. 


Aufnahme von Schülern u. Praktikanten jederzeit. Theoreti- 
sche Kurse beginnen 24. April. 
Pension auf Wunsch beim Direcktor. Inh. u. Direktor B. Frhr. 
v. Biedermann. Techn 


Programme gratis u. franko. 


Leiter: Obering. Dr. A. v. pg tt plea 
ich auf liese Zeitu t her 


bei Anfragen 


a Derne. 
Gietiroteauit und Ma- 
Alexander: 

[5190 


Höhere er für 
ſchinenbau. 0., Hol zmarktſtraße 73. 
ſtraße Zun 8 koſtenlos. 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft jeit 1875 für [5171 


Fa Gabril-Sdjoruftetue 


ER Neubau, Reparatur (Höherführen, Geradexichten, Aus⸗ 
oe fugen u. Binden während des Betriebes mit Steigapvarat 
oder Kunſtgerüſt). Einmauerung von Dampfkeſſeln, 
Slitzableiter⸗ Anlagen. Anlage von Ringöfen, Brenn⸗ 

A wie jämmst iche feuerfetten Urb iten 


Inhaber: Otto Dubke 


Danzig, Laugeaie Rr.) 


empfiehlt 


erzinkte Drahtgeflechte 
Ehwarze Dealaeche, awe Debi 
verzinkten Stachelzaundraht 


mit eng und weit beſetzten Stacheln. [3706 


Glatten Zaundraht 


roh und verzinkt; verzinkt. Spallerdraht in all. Stärken. 
Walzeiſen, Hufeiſen 
Ackergeräthe 


in Schmiedeeiſen und Stahl; EM 


abgedrehte Wagenachſen, Wagenfedern 
Hufuügel, Schmiedenägel 


Drahtſtifte in allen Längen. 
Ketten in allen Fagons. 


Spaten, Schaufeln 
Hens und Dunggabeln ꝛc. 2. 
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Es ‚ist Tereicht 


Versandt-Geschäft decken [1462E 


dhe 


unserer echtfarbigen und gekrumpften Stoffe. 


Es kostet nichts 


Sie werden beim Vergleich finden, dass wir bei besten 


Preise stellen. 


Bartsch & Rathmann 


Tuch-Versand-Haus Danzig, Langgasse 67. 


x ame Seife von Bergmann 


7  Üchberall erhältlich. 
In welchen 
Beiten schläft man 
am besten”? 


Man schütze sich vor Nachahmungen und 

verlange ausdrücklich: [4481 
Westphal & Reinhold’s 

i Patent-Matraizen Nen plus ultra“. 


Veberall erhältlich. 


Photofix rr Pete ee r. Apparat der Neuzeit, Gin Wunder 
der modernen Technik, mit Zubehör 25 bis 250 Mk. 


Photofix womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten 
Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 
Photofix auch auf Theil; zahlung ohne Preiserhöhung. 
Bertreter geſucht. 
Jarl Böhme, Pbotogr Berlin 53, Bärwaldſtr. 4. 


Glaswand Ein Arbeitswagen 
wenig gebraucht, 3 Zöller, ſehr p 
25 m lang, 2 m hoch, zur Ve⸗ ſtark gebaut, ſteht zum Verkauf. 
randa baffend, verkauft billigit [Meldungen werden brieflich mit 
Danzig, Central-Brogorie. bei er au faite aes, ER durch 
„ TE ER en Geſe gen erbeten 
Friſchen gebrannten 


1244 Graudenzer 
Wee Delikatess-Nanerkohl 


fein und Iangihnittig, vorzüglich 
Gu pice 2 1 PATHS im Geſchmack, empfiehlt en gros 


& en detail billigit 
arieuburger 8 die Sanerhoff-Fadrik 


Yar 


von 14138 
Geld Lotterie & A, Marquara, 
Graudenz. 
a Ziehung 3., 4., 5. 6. April Hunderte von Anerkennungs- 
100, 9840 Gewinne Schreiben. 


255060 Mark. Haupt- 
— An: 60000, = 
40000, 30000, 20000, 10000 § 
4 panne u. ohne Abzug. 


Gin fut erhaltener, 6ſitziger 


Holel⸗Omnibus 


Porto und Liste 30 Pf. 


oscar Böttger, 
= bc Wp. & 2 


Beſchlag ſind zu verkaufen. 


F. Nofez, 


Danzig, Vorſt. Graben 26. 


er) 7 
Ein Repoſilorinm 
6 Meter lang, oben für 1 
unten Schiebethüren, 1481 


einen Ladentiſch 
mit Marmorplatte, verkauft 
Danzig, Central-Drogerie. 


1 Vatkofen 


eee 


von N. Ruschkewilz, 


Danzig, Fiſchmarkt 2 
empfiehlt a ½, ½ und ua To. 
Schott. Heringe mit Milch u. 
Rogen a T. 38 Mk., 40 Mk. und 
42 Mk. 

Fetitheringe A To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in Fäßchen A 7½ und 15 Mk. 
gegen Nachnahme oder vor 
Kaſſe. 


Plauoforle. 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaiti gerEisenkonstruk- 
tion, h öchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
— —é ranco.[176 3E 


zu verkaufen. 


Sofe Mk. 4,25, bei Abnahme v. 


. Kirmes, Thorn. 


0 

f ) la nel Willard by 
; inet allem Zubehör, die z. 
3t. noch in Berlin lagern 
und bis 1. April abge⸗ 
nommen werden müſſen, 
ſind Umſtände halber gem 
FJabrikpreiſe zu ver But 1 
% »äberes bei 15103 
Carl „ 


Heilige ie, 104, I. 


Nachnahme [4250 
W. Schneider, Stettin. 


arte, neue, weißfl, Ia Ia M., 
IAF. b. 3 50 Stck. 10M. „Fans M., 
ca. 4 Lit. dick. Seeaal i. Gel. 3½ Mek. 
E. Degener, Fiſchac. Swinemünde. Swinemünde. 


30 Schock Dachrohr 


ſind zu verkaufen durch das Rents 
amt in Laskowitz Wejtpr.[4525 


Einf Fahrrad 


ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


hosonski & Nol 


Sweifiber, bore gine Binten Inawrazlaw, 

err, wenig gebraucht und ſehr : 

gut erhalten, wegen andauernder Nai ne 
* 


Krankheit der Frau billig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9967 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mie tenſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 11 Br 
pro Centner ab Hier 


Zuckerfabrik Schwetz. 
Gerſten⸗Futterſtroh und 
Weizen⸗Streuſtroh 


verkauft [5019 
Gerh. Schröder, Kl.⸗Lubin. 


Wiſſen Sie ſchon? 


Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Radebeuler; Carbol- Theer⸗ 


offeriren 


gejebte Maſchinen: 
1 Lokomobile von 


Proctor & Co. 
1 Lokomobile von 


Suf 


1 Satt ſce Drillmaſchine, Kl. 


Kleeſäeapparat m. Hinterſteuer. 
Reihen. 


Art zu billigſten 


Radebeul⸗Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
Annerkannt vorzüglich gegen alle 
Hautunreinigkeiten u. Haut⸗ 
ausſchläge, wie: ad 
Britheer Geſichtspicke Puſteln 
rothe gene 2c. & St. 50 Pf. b 
W. Becker, Drog. zum rot. Kreuz, 
u. Emil Schirmacher in Grate 
denz. Upoihel. Wollschläger 
in Sturz. [2024 E 


meinen reichilluſtrirten [3341 
Samen⸗ u. Se ae 
L. Markworth Na 
(A. Kaehler), 
a gegr. 1788, 
Braunſch weis. 


Wr N 
— ERERNN 
a VVV 


In solchen mit 


Patent- 8 
Matratzen i 


hal & Meinte 


Fabrik: 


für Bäcker und K ene e 2 
4 


Danzig, Central-Drogerie 4 
Große 1254 NE 


Ueunaugen = 


Schock⸗Doſe Mk. 8,00, ½¼ Schck.⸗ 


5 Schock⸗ ⸗Doſen Mark 7,75 per 
Schock, verſendet geg. Nachnahme 


Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. 


Ba. engl. ollhering 


tadeflofe große Son) Poſtfaß 
3 Mark, verſendet feanto gegen 


‚oe. Vollfeite Salzher. 
3 


ape ard 


auch gebrauchte, Berlin, Kaiſer⸗ 


billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 


Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60" Kurbel⸗ 
Dreſchmaſchine von Ruſton 


Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus- 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
Saen von Garret Sons⸗ 


I, 3 m, mit 33 Reihen und 


Inene Naumanmi'ſche Berg⸗ 
drillmaſchine, 3m mit 25 


Des Ferneren offeriren landw. 
Maſchinen und Geräthe aller 
Fabrik. 
preiſen. 3393 


Gartenbeſitzer 


Landwirthe, Blumenfreunde 
erhalten auf Wunſch gratis 


von 


Berlin 
N. Südufer 2425. 


! 


93/5 ‘Bid. Schweizerkäſe Mk. 6, 
96% Pfd. Limburger Mk. 3½. [9216 
Hofmann, „ Käjeb., München L. ‘3 — 


weich, ge he Iamedend, ae 

Kiſten v. d., 
ae a Te 
b. Molkerei Ratzebuhr i. P. i. P. 


Käse! Kase! 


A e Tilſiter in allen 
Preislag., Limburger, Schweizer⸗ 
käſe, Frübſtückskäſe billigſt. 
Allerf. Centriſugentafelbutter, 
Poſtpacket 9 Pid. Inh., Mk. 10,38 
franfo Nachnahme offerirt 
teren Käſegroſhandlg., 

E. Lemke, Christburg. 


Kümmelkäschen 
ſchön ſpeckig = wa omediny, 
60 St. franfo 2 Mk., offerirt 
Molkerei Srleden b. Wrotzk 

Weſtpreußen. 14139 


Ziegeln 
ir noch abzugeben [3773 


Ni Gorwics, Marienwerder. 


Loose 3 Mk., [4374 mit neuer Polſterung, 2 gut 
erhaltene Jagdwagen mit Lang⸗ ey 
baum, 1 Jagdwagen freiadjig 
mit Ba tent⸗Achſen, ein keiner 
Halbwagen freiachſig, 1 Paar 
Kummetgeſchirre mit blantemn B 


Thüren, Faser, 

Ladenein richtungen, 
Leiſten und Drechsler⸗ 
waaren, ſämmtliche Tiſchler⸗ 


arbeiten 
für Bauten liefert komplett 


Holz inbufitie Jae Wellpr. 


iet 
gatalon Kg Kotchanſchläge 
gratis und franko. (1993 


° Bücher ete. 


sin 6 Herhlöfrenn. 


Gemeinfaßliche Darſtellung bes 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts 
ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
Jans Klage, 

wangsvollſtreckung nach d. 
neuen bürgerl. Geſetzbuch. 
Mit viel. Muſterſormularen. 

Nach auswärts franko geen 

Einſendung von 1,10 

Für jeden Kaufmann und 

A unent⸗ 
ehrlich! 12562 


66 te sche Buchhandlung 


Paul Schubert) 
ss Grandbenz. 


Valter Lambeek, Thorn 


offerirt: 
1 Bundesgeſetzblatt 
1867/72, 2 Bde. geb. 
1 Geſeszſammlung 
853/76, 9 Bde. g 
1 Reichsgeſetzblatt 
1873/76, 2 Bde. geb. 

1 Geſetzſammlung u. 
Reichsgeſetzblatt 
zuſammen 1877/95, 19 Bde. geb. 
1 Juſtizminiſterial⸗ 
blatt 


1879/97, 19 Bde. och. [5124 
Sämmtlich gut erhalten. 


heyer SC. Lexikons 


ftatt 170 at N 4., vor⸗ 
letzte Aufl., 17 eleg. Bände, wie 
nen, lom mut, u. fehlerfrei. D. 500 
poſtlag. Stuhm i. Weſtpr. 


zielen 
ſonde 
über 
Aush) 
Kleeſt 
Mil 
genoff 
J 


die H 
treide 
gegen 
Korn 
die a 
Getre 
ihrer 

gier 


auf de 
bie er 
demſe! 
gejehe: 


Beſitzu 
iſt für 
kauft. 

Grau 
Hinke 
der Re 


erſte 9 
gehalt 
folgt 

Konſiſt 


dorf, 
Stelle 
Droy 
ſee u 
Culmſe 
Rieſen 


3 ado 
Gzapli: 
bas go 


Neiden 


gierum; 


verſetzt 
iſt zun 


beförde 
Bartl 
amts- 
Goldap 
Bollein 
Woyc, 
der St 
Aſſiſten 
Aſſiſten 
verſtor 
und G. 
unter § 
der Ste 
verſetzt. 


+ 
handel, 
ehhof 
hig ob 
Mark. 
1 
n Pod 
wollte, 


